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Amerika meldet ſi 


die Methode der „Stützpunkte 


Berlin, 8, Februar 


Zwiſchen London und 191 ON ſind ge⸗ 
ra neue Verhandlungen über engliſche 
ebietsabtretungen an die Pexeinigten Slaa⸗ 
ten im Gange. Die Gründe find leſcht erkenn⸗ 
bar, Seitbem die Keller der Bank von England 
eleert Imb, {ft Großbritannien gezwungen, den 
Sal. eine ſtrategiſch wichtige Pofſtion nach der 
anderen abzutreien und damit das Anwachſen 
nordamerfkaniſcher ma zuzulaſſen. Außer⸗ 
dem jpielt für Nordamerika die Überlegung 
keine geringe Rolle, daß auch keine USA... ilfe 
7 850 entſcheidend helfen kann. Am 25. Januar 
iſt die Abtretung zweſer wichtiger Luftſtütz⸗ 
punkte auf der Gruppe der ermudas 
rundjählid „für 90 Jahre vereinbart worden. 
te Liegen ungefähr 1000 Kilometer von der 
amerikanischen su entfernt und haben für den 
cle ehen verkehr über den Atlantik eine 


große Bedeulung. 


Im Wafhingtoner Neprüfentantenhaus iſt 
von einem Abgeordneten ein Juſagantra zu 
dem England⸗Hllſe⸗Geſetz 1 worden, 
wonach der Präſtdent ermächtigt werden ſoll, 
über den Kauf von Inſeln der weſtlichen Hemi⸗ 
te zu verhandeln, um jo die engliſchen Eins 
je zu nene e. Der Antragſteller Maas 
It bie Inſeln jeien von großem milltäriſchem 

ſert und bezifferte die Kauffumme auf 10 bis 
10 Hollarmillionen. 


Es liegt alſo klar zu tage: In USW, hat 
man an der Idee ber N je länger 
4 mehr Gefallen gefunden, Im Außengusſchuß 


des Senats bezog der Abgeorbnele Meckormick 


ſogar die Azoren in die eritrebenswerten Ge⸗ 

biete ein, Auf den Hinweis, daß es ſich hier ja 

nicht um en lan Beſitz handele, ſondern um 
ortu ich ch 

th in dieſem Falle doch nicht werde durchſetzen 

können, antwortete Mecormſg mil den auf⸗ 

ſchlußreichen Worten; „Praktiſch doch!“ 


Ganz aügefehen bavon, daß hier ein 9 115 
lendes Urteil über die Methoden der prakti- 
hen“ Politik Englands n kleineren 
eutralen vorliegt, präfentiert ſich darin ein 
amerikaniſcher Imperialismus bon teinftem 
Waſſer. Selbſt in London ift man darob uns 
a Au enehm berührt. Einige Abgeordnele 
verlangten angeſichts der ganzen Sachlage im 
Unterhaus von der mien die Juſicherung, 
daß fie keine zuſätzlichen britiſchen Beugungen 
mehr an die USA. verpachten oder verkaufen 
werde, jo wie das im Tauſch gegen; erue 
00 0 iſt. Die Antwort von der Reglerungs⸗ 
ank 5 auffallend kurz und mager alls. 
Staateſekretär Cunnigham erklärte, die Regle⸗ 
rung jei nicht in der Lage, derartige il ich⸗ 
tungen zu übernehmen. Der anfragende Abge⸗ 
orbneie hatte vor allem Jama mit Namen 
enannt. Die amerikaniſche Nahrihtenagentur 
Ine ſchloß daraus, daß don le England und 
ASA. bereits 800 ber Jamafka im 
Gange ſelen. Nach einer Meldung der franzöfle 
1055 Zeitung „Petit Dauphinois“ ſollen auch 
ſerhandlungen über die pachtweſſe Abtretung 
des in der weltafrilanifchen brſtiſchen Kolonie 
Sierra Leone gelegenen Hafens Kreetvwn 
ſchweben. 

Noch peinlicher als dieſe Dinge iſt es für Eng⸗ 
land, daß von amerifanifher Seite ſogar Pläne 
erörtert werden, die ſaſt haargenau dem Ani 


onsvorſch lag gleichen, mit dem England im 


vorigen Jahr vor dem Zusammenbruch Frauk⸗ 


e Infeln, und daß England 


Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung 


reichs dieſes zu einem englifhen Dominion mar 
chen wollte. Das in den amerifanifhen Zeitun⸗ 
gen herausgeſtellte Programm ſieht eine breite 
wielſchaftliche Zusammenarbeit, 
Rohſtoſſausbente, Gleichſchaltung und Verkoppe⸗ 
lung der Währung von Dollar und Pfund ſowle 
Abſchaſſung der beiderfeitigen Einwanderungs⸗ 
beſchränkungen vor, wobei die Inhaber ameri⸗ 
laniſcher Bälle im ganzen britiſchen Empire und 
die Inhaber beitiſcher Päſſe in den Vereinigten 
le wie Staatsbürger behandelt werden 
ſollen. 

„Der Bittere sen dent, den derartige 
Pläne für die Briten haben, {ft ihnen kaum das 
durch verfüßt worden, daß Willie ſich in ſei⸗ 
nem Londoner Abſchieds⸗Interview dafür ers 
würmt hat. Die Erinnerung an den vorigen 
Sommer ſcheint denn voch in London immer 
noch lebendig genug zu fein, um vor allem ins 
Gedächtnis zurückzurufen, daß damals der bri⸗ 
liſche Unſonsvorſchlag an 1 ſozuſagen 
das Signal des folgenden ranzöſiſchen Zuſam⸗ 
menbruchs war. Man fühlt offenbar in London, 
daß ſich in Us A. der Erbe anmeldet, 
der mit dem Ende des britſſchen Reiches immer 
mehr rechnet. 


Die Vollmacht für Rooſevelt 
Zeitliche Grenze bis 30. Jun 1943 
Neuyort, 8. Februar 
Im Laufe der Donners tagsdebatle über das 
Englandhilſegeſez nahm das Unterhaus Ab⸗ 
ünderungsvorſchläge der demokratiſchen Brats 
tion im Außenausſchuß an. Die Vorschläge 
ſetzten der im Entwurf vorgeſehenen Voll 


macht Nooſevelts für die Auflragverges 


bung zugunſten Englands eine zeitliche 
Grenze bis zum 30, Juni 1948, Für 


die Lieferung der Waren wird die zeitliche 


Grenze auf den 1. Juli 1946 feſtgelegt. Ferner 
muß der Präsident mit den Armee und Flot⸗ 
tenchefs beraten, wie die Lieferungen ins Aus⸗ 
land verſchiſſt werden dürfen. 


gemeinſame 


ih als Erbe des Empire an 


gefällt den Amerikanern / den Engländern wird immer unheimlicher zumute 


. Deutſche Flieger im Mittelmeerraum 
Das Valtenkreuz über einem Flughafen auf Malta, 


(BR. v. Kayfer, PBZ, Zander M. ) 


Hinter der prunkenden Fassade 


H. Pr, Durch eine geriffene Propaganda 
hatte es England ſerkiggebracht, den Nine 
bus der Vollkommenheit und Unantaſtbarkeit 
feiner ſtaaklichen und geſellſchaftiichen Juſtände 
um ſich zu verbreiten. Während wir auf dem 
Kontinent die Spannungen und Entladungen 
von politiihen und ſozſalen umwälzungen größ⸗ 
ter Ausmaße erlebten, ſchien die neue Zeit ver⸗ 
geblich an die Tore Altenglands zu pochen. 
„Tradition“ war das große Zauberwort, 
nit dem man dort allen Gegenwarksfragen be 


on Spanien wird gründlich aufgeräumt 


Vor einer Mexiode der Aktion / Ankündigung einer dcholeriſthen ſfenſioe 


Von unserem Berichterstatter 


Madrid, 8. Februar 

Die ſpaniſche Politik zeigt beſonders feit dem 
Tage, da Minifter Su ner ſtärker als bisher in 
den Vordergrund des politiſchen Geſchehens ge⸗ 
treten ft, ein bemerkenswertes Bemühen, der 
nicht geringen Schwierigteiten, die ſich aus der 
wirlſchaftlſchen Lage und den z. T. noch unge⸗ 
klärten innerpolitiſchen Zuſtänden ergeben, end⸗ 
gültig Herr zu werden. Großes Auffehen hat 
In dieſem Zuſammenhang daher hier ein Artikel 
des offiztöfen Fanlangeblaltes „Arriba“ her⸗ 
vorgerufen, in dem es heißt, daß nunmehr die 
Periode der Klagen über die drückenden Ver⸗ 
hältniſſe abgeſchloſſen jei. 

„Bis 1. 05 jo heißt es weiter in dem Ar. 
titel, „hatte San in einem Felge 
ſtand von den Anſtrengungen des Bilrgerkrleges 


Tanks und Panzer in Sſidafrika eingeſetzt 


Smuls verhängt den Belagerungezuftand / Terror gegen die Nationaliſten 


Von unserem vH.-Berichterstatter 


Nom, 7. Februar 


Die Reglerung Smuts hat nach den blutigen, 
von englilhen Soldaten provozierten Zwiſchen⸗ 
fällen der letzten Tage über die ganze Union 
letzt den „Belagerungszuftundb“ ver 
hängt. Auf Grund dieſes Ausnahmezuſtandes 
hat die Regierung offenkundig ſeit langer Zeit 
vorbereitete militäriſche Maßnahmen ergriffen, 
um die gehaßte und gefürchtete nationalſlüdafri⸗ 
laniſche Bewegung nunmehr endgültig mit bru⸗ 
talen Gewaltmaßnahmen zu unkerdrücen. 

Nach der Anordnung der Regierung find mit 
Nofortiner in uniformierten Or⸗ 
ganijationen und Verbände aufgelöst. 

Tauts und Panzerwagen durchſah⸗ 


An den Straßenecken und den wichtigften Punk, 
ten haben Abteilungen engliſcher Soldaten mit 
Mafhinengemehren und automatiihen Waffen 
uſſteltung genommen. Sämtliche, 8 
gebäude und öffentlichen Plätze find ſtreng mili⸗ 
läriſch bewacht. . 
Amerikanifhe Meldungen beſtätigen, daß bie 
ahl der Berwundeten bei den letzten blutigen 
a ſenfällen weit größer iſt als dies in der 
amtlichen 1 lmanng Dir Regierung Smuls 
bekanntgegeben wurde, Nach dieſen Schützungen 
beträgt die Zahl der Verwundeten 280. Jahl⸗ 


ren die 19 der großen Städte der Union. 


reiche Zivilperfonen, die nach den leßten diuli⸗ 
gen Zwiſchenfällen in Hoſpitälern verbunden 
wurden, find b von den Behörden 
verhaftet worde 


n. 5 


ausgeruht; bis heute ſſt es auch möglich gewe⸗ 
en, über die Feinde Hinwegzuſehen, die dem 
Marſch der Revolution ein Bein zu ſtellen ſuch⸗ 
ten; aber das ift jeh vorbei. Von nun an 
wird die Bewegung mit außerfter Wachſamkeit 
und Bereſiſchuft um die Fahne geſchart ſtehen, 
denn es ist der Augenblick gekommen, da die 
Worte der Aktion Pla machen mülſ⸗ 
en, Die Periode der vorſichligen und deſen⸗ 
e iſt 15 das Regime abgeſchloſſen. 

ie wegen wird 0 einer „cholerſſchen Of⸗ 
fenfioe“ übergehen müjfen, wenn fie die Lage 
wirklich ändern will. Spanien muß künftig 
mehr fein als nur eine Wülſte, über die bie letz⸗ 
ten hungernden Reſte eines alten Soldaten⸗ 
voltes verſtreut leben.“ 


Anschlag auf figuptens Hönigstochter 
Ein engliſches Druckmittel gegen Farut 
Mailand, 8. Februar 
Aus Beirut wird von einem MUS eng 
liſcher Agenten berichtet, die Brinzels 
Tin Feiſal, die älteſte Tochter König Faruts, 
au rauben. Die Epiſode hat ſich vor etwa 
einem Monat abgeſpielt. Eines Morgens ent 
deckten die Wachen des Königspalaftes 
von Abdbin drei Individuen, einen Griechen 
und zwei Neger, die ſich vor elnem der Gartens 
Bit bes Könlgepa altes aufhielten. während 
m Garten das Köchterchen des Königs in Bes 
leitung einer Auffeherin paßleren ging, Ein 
utomobil wartete in der Nähe Plötzlich 
wollte ſich einer der beiden Neger auf 
das Kind ſtürzen, doch gelang es den 
Wachen, dein Mann zugorzukammen. Sie konn⸗ 
len aber den tiejinen Sudanneger nicht feſthal⸗ 
ten; es gelang ihm, die Flucht zu ergreifen. 
Die belden anderen konnten Man e wer⸗ 
den, Der Grieche gab ſchlſehlich au, daß er fat 
lächlich die Abſicht Hatte, das Töchterchen des 
Königs zu rauben. 
Durch den Raub ſollte von engliſcher Seite 
eln Druck auf den aoyptilgen König 
ausgeübt werben, 


peanele, An diefem England mit feiner pluto, 
rälſſchen Soc Struktur, die, wie 
man ſägte, durch die ſahrhundertelange Bewäh⸗ 
rung fanktioniert war, mußten die Forderungen 
des Heute wirkungslos abprallen. Die kelliſchen 
Stimmen, die ſich hier und da erhoben, gingen 
unter im Chor der Lobpreiſer, nicht zuleßt der 
ausländiſchen, die aus der Perſpeklive der Ten« 
nisklubs und Golfplätze, der Rennbahnen und 
Jünſ⸗Uhr⸗Tees das Idealbild eines gegen alle 
Jeſterſcheinungen gefeiten Landes malten. 
Heute wiſſen wir, daß dies der Welt vorge⸗ 
gaukelte Bild eines glücklichen und wohlgeord⸗ 
neten England ein Abano m war, das im 
Sturmwind des Krieges in eſtel Nichts zerftoben 
iſt. Unter den unerbittlichen Schlägen der deut⸗ 
ſchen Fauſt iſt die prunkende Faſſade eingeftürzt, 
Ungeschminkt, nagl und bloß kommt das wirk⸗ 
liche England dahlnter zum Vorſchein, das Eng⸗ 
land eines erschreckenden Verfalls und einer o. 
zialen Unordnung, wie wir fie in keinem 
andern Kulturſtaat dieſes Kontinents wieder⸗ 
finden, Es zeigt ſich, daß dies England, das für 
die 1555 njttengungen anderer Völker nur 
ein überheblihes Lächeln 920 hatte, ſelbſt 
chlimmſte Vogel Strauß ⸗Politit gegenüber 
einen großen ſozialen roblemen getrie⸗ 
ben hat und ihnen mit einer Verſtändnis, und 
Ratloſigkeit ausgewichen ift, die ohne Beiſplel 
in der neueren Geſchſchte der Nationen daſteht. 
Die engliſche Sozialpolitit — wenn man 
Überhaupt davon ſprechen kann — ift in den pri⸗ 
mitipſten Anfängen 0 BleSe: Sie ent ⸗ 
behrt der einfachſten Grundlagen einer vernünfe 
tigen Sozialordnung. Mit dem Fehlen jeglicher 
geſetzlicher Regelung der kollektiven Arbeitsver⸗ 
träge entfällt natürlſch auch die Möglichkeit, 
ſolchen Verträgen bindende 1 zu verlel⸗ 
hen. Der Tarifvertrag iſt nicht einklagbar, Es 
gibt keine Arbeilegerichtsbarkeft, 
lein einheitliches Schlichtungsweſen. Exit im 
Jahre 1937 hal man ſich in England unter dem 
Druck der Entwicklung in den anderen europa 
ſchen Ländern eniſchloſſen, wenigstens die felbit« 
vexſtändlichſten Vorſchriften für die Erhaltung 
der Gejundheit der Arbeiter Mu fixieren, ebenſo 
zum erſtenmal überhaupt Beltimmungen über 
Aufallverhltung zu erlajfen. Gleichzeitig wurde 
endlich auch ein Verbot der Nachtarbeit für Ars 
beiterinnen und Jugendliche zwiſchen 14 und 21 
Jahren exlaſſen. Im übrigen iſt die Kinder ⸗ 
arbeit in England immer noch an der Ta⸗ 
2 Ja, es kommt bei der troß des 
trieges dort nach meiterherrihenden Arbeſts⸗ 
Tofigfeft vor, daß halbwüchſige Kinder die eins 
zigen Ernährer eee Familien find. Als 
ein Belſpiel für unzählige andere ſel der Ber 
nicht einer engliſchen Frau namens Margery 
Spring Rice Über die Lebensverhällinſſe der 
engliſchen Arbeiterſamilſen angeführt. Hier 
lautet eine Stelle wörtlich: „Als knoſſches Beis 
ſpiel ſel der Fall einer Frau aus Durham er⸗ 
wähnt, deren Mann, eln Bergarbefſer und Va⸗ 
der von vier Kindern, erbeltslos ift, Er bezieht 
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Wir bemerken am Rande 


Es ijt nicht alles Gold... Die Ergebniſſe dei 

erſten Muſte⸗ 
ae auf Grund des Wehrpflichtgeſetzes in 
den Bereinigten Staaten liegen vor. 
Es hat ſich ergeben, daß nur 60 v. 9. der Mus 
fterungspflichtigen in das Heer eingeſtellt wer⸗ 
den konnten; der Reſt war. körperlich unge, 
eignet. Selbſt, wenn unterftellt wird, daß mit 
Rücksicht auf die noch bee Kaſernen und 
die ebenfalls fehlende Yusrüftung die amerſta⸗ 
gischen Militärärzte beſonders ftrenge Maß. 
fäbe für die Tauglichkeft angele t haben, iſt 
das Ergebnis leineswegs ein Wrußmestitel für 
die BVoltshngiene in den Vereinigten Staaten 
und ſteht auch mit der viel gerühmten Sports 
ſteudigkelt in ſcharſem Kontraft, Aufmertfame 
und verläßliche Beobachter haben ſchon feit 
Jahren geschätzt, daß ein Wiertel der amerifa« 
nſſchen Bevölkerung katſächlich unterernährt ift, 


— —— , 


lediglich eine Exwerbsloſenunterſtützung, mühe 
tend zum Lebensunterhalt „der ältefte Sohn“ 
beifteuert, der im Gegenſaß zum Vater Beſchäf⸗ 
ligung hat. Dieſer Faſmnllienernährer 
iſt — 15 Jahre alt! Er bekommt (in deut⸗ 
ſches Geld umgerechnet) etwa 6 Maxk wöchent⸗ 
lich. Der 15ſährige Junge muß um 3 Uhr früh 
bereits zur Mrbeit gehen, während der erwach⸗ 
ſene Vater zu Haufe fit. Die Mutter hat 5) 
bei der ſchlechten Geubhrung eine game Hirm 
81 Lelden zugezogen aber der ärztliche 
Rat lautet immer wieder: Ruhe und weniger 
Arbeit — dieſen Rat kann ſie aber nicht be⸗ 
ſolgen“ So weit die Stelle aus dem Bericht, 
die wir, wie geſagt, 15 zittert haben. Wir 


brauchen dem nichts mehr hinzuzufügen. 

Ein ihn dunkles are im heutigen 
England ift die Unterſtützung der Soldaten ⸗ 
familien, Hierbei nimmt man, ganz im Ges 
genjat; zu Deulſchland, überhaupt keine Nilckſſcht 
auf die indivibuellen Unterhaltsbedürfniſſe der 
Familien. Den kraffen Unterſchled in den Leis 
kungen des 1990925 und des engliſchen Staates 
für die Soldatenſamilſen mag die folgende Ges 
genüberſtellung ſichtbar machen. Es erhalten an 
normalem Ankerſtügungsſaß unter Einxechnung 
einer Durchſchnittsmlete von 95 MM in Reichs 


mark: 
in in 

London Berlin 
eine — 97 — ohne Kind. 51,45 99,50 
eine Ehefrau mit 1 Kind - 62,10 125,50 
eine Ehefrau mit 2 Kindern 70,06 151,50 
eine Ehefrau mit 3 Kindern 7749 177,50 
eine Ehefrau mit 4 Kindern 88,56 209,50 


Aber ſelbſt dieſe niedrigen Anterſtützungs 
[iss werben beileibe noch nicht überall in 1955 
and den Soldatenfamilſen zugebilligt. Wie die 
befannte Londoner Zeitung „Finaneſal News“ 
schreibt, hat eine Umfrage in Briſtol das 
Ergebnls gezeitigt, daß die Verſorgung der Fa⸗ 
milſen der Einberufenen immer noch völlig units 
reichend iſt. Das Blatt faßt das Ergebnis bieler 
Umfrage in dem lapidaren Gab zuſammen: 
Unter 100 Briftolern an der Front, befinden 
ſich 20, die ſich Tragen, wie nahe ihre Fa» 
mitten am Berhungern ſind.“ Auch 
dieſe Feſtſtellung u für ſich. 

Sollen wir noch weitere Beweſſe für die 
4 der ſozialen Verhältniſſe in dem 
angeblich reichſten Land der Welt anführen? 
Etwa das Wohnungselend in den Slums, den 
Armenvierteln der Froßſtädte, das in der Mohr 
nungsnot auf dem Lande ſein traurſges Seitens 
ſtück hat? Oder die kalaſtrophalen hygieniſchen 
Zuftände in den i jegenden, das 
Trinkerelend, den entſetzlich 11 Prozentſaß 
fel F Laſſen wir es genug 
ein 

Wenn heute die Lords breift und unbeküm⸗ 
mert ſich an fremdem Geiſtesgut be⸗ 


reihern und aus biefem Kapital für ihre 
yozialſſtiſch ſein ſollenden Ergüſſe Ihlagen, 
o werden ‚fie ſich, falls fie noch nicht alles 


Schamgefühl verloren haben, ſelbſt ſehr dumm 
dabei vorkommen. Hätle man ihnen vor zwei 
Jahren — ach was: noch vor einem Jahr — zus 
gemutet, als Verkünder fozialiftiiher Ideen aufs 
zutteten, fo hätten fie gelacht, daß ihnen das 
Monolel aus dem a gefallen wäre. Heute 
kommen ſie zu ſpät mit ihren Weisheiten. Eng⸗ 
land und ſeine herrſchende Kaſte haben den Uns 
ſchluß verpaßt. Man hat gegenüber der bren⸗ 
nendſten Frage, deren Löſung die heutige Zeit 
ſorderte, der jogialen, auf der samen Linie der⸗ 
jagt. Für den ſozkal rü ditändigiten 
Start, wie Abolf Hitler in 5 letzten gro⸗ 
hen Rede am 30, Januar England genannt hat, 
it fein Platzemehr in dem neugeorbneten 
Europa, deſſen Führung die, Staaten überneh« 
men, die die Zeichen biefer Zeit erfannt haben 
und fähig find, dle Neuordnung im Geift eines 
wahren Sozialismus durchzuführen. 
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Ungarns Metropole it ſtiller und dunkler geworden 


Sudapeit im zweiten Kriegstvinter Nachlaſſen des Fremdenzuſtroims / Einschränkungen werden mit Berfländnis getragen 


Von unserem ständigen v. Schl.-Mitarbefter 


0 Budapeſt, Anfang Februar 
ie „Perle der Donau“, wie ſich die unga⸗ 
riſche Metropole ſtolz in ihren e 
1 bezeichnen läßt, bat viel von 
ihrem alten, in Friedenszeiten entfalteten Glanz 
verloren. Der europäilde Krieg hat wie allen 
Städten, die ihre Blilte und Wohlſtand, ihre 
Belrlebſamkeit und Lebensfreude in erſter Li⸗ 
nie dem Fremdenſtrom verdanken, auch Buda⸗ 
peſt ſeine unverkennbaren Merkmale aufge⸗ 
drückt, die in diefem Jahr um ein Vielfades 
ge find als im Vorfahre. Buda ⸗ 
peſt ift ſtiller geworden und dunk⸗ 
Es de von ſeinem internationalen Cha⸗ 
after, auf den es als Bäder⸗ und Großſtadt 
mit der ſchönſten 05 Europas erfolgreich An⸗ 
Helle erhob, viel e g Ein Zeichen der 
Jell: die noch im Vorjahr als Reſtbeſtände 
eines internationalen Reiſepublſtums hier 
herumwimmelden weſtdemokratiſchen. Agenten, 
und Geschäftemacher engliſcher, franzöſtſcher und 
auch polniſcher Herkunft find 1 Von 
dieſer Sorte macht ih heute feiner mehr breit 
in den Hallen der großen Hotels am Donaukaf, 
von wo auch ihre Sprache verdrängt wurde und 
wo man heute eigentlich nur noch Deutſch und 
Fend Italieniſch hört. Im Budapeſter 
Gf ende hertſcht heute der Ge» 
de ende aus dein Reich, deſ⸗ 
in Arbeit ihn nach Ungarn führt oder ber auf 
jeinem Weg nach den Übrigen Ländern des Süd⸗ 
oſtens de kurzem Verbleib in Budapeſt die 
mühevoll und zeſtraubend gewordene Efenbahn⸗ 
fahrt unterbricht. 


Teuerung und Warenverknappung 

Wenn auch als ſelbſtverſtändliche Folge des 
europäfſchen Krieges der Reſſeverkehr aus dem 
Ausland nachgelaſſen hat, jo bringt doch einen 
geilen Erfah der feit der Rülch en Sle⸗ 
enbilrgens beſonders mae Inlands⸗ 
verkehr. e Inlandsreſſenden haben aber 
viel weniger Geld als feinerzeit das Relſepubli⸗ 
kum aus dem Ausland und bringen daher nur 
einen verſchwindenden Tell deſſen, was früher 
einmal in die Kaſſen der Vergüllgungeſnduſtrie 
floß. Der ftillere Lebensſtil Büdaßeſts wird 


aber nicht zuletzt diktiert von einer allgemeinen 
ſehr ftarfen Teuerung und einer ebenſo 
roßen Warenverknappung, Das Durch⸗ 
ſchnitispreisniveau iſt um 40 v. 9. gegenüber 

r Vorkriegszeit geſtiegen, und zwar beſonders 
Iprunghaft und ausgiebig erſt in den letzten 
drei Monaten, Rationierungen.erfolgten 
bis ſetzt eis bei Jucker, Schweinefelt, Pe⸗ 
troleum und Benzin. Nachdem die letzte Zucer⸗ 
rübenernte gut ausgefallen und der Zuckerbe⸗ 
darf des Landes ſſchergeſtellt iſt, wurde das 
Zuckerkartenſyſtem für die Kaffees und Gaſtſtüt⸗ 
ten vor einiger Zeit wieder abgeſchafft. Dem, 
8 kam es in Budapeſt in letzter Zeit 

öfteren vor, daß die Feitkarten nicht eine 
gelöſt werden konnſen. Anderſeits kann man 
aber Bufter, Margarine, Günjefett und Speijes 
öl noch immer ohne Karten, wenn auch rund 
80% teurer als früher, erhalten. 

Der 15 0 an Brotgetrelde vag 
die Vereinheitlichung des Brotlops, ſowie bie 
obligaloriſche Kaxtofſel⸗ und Maismehlbeimis 
hung. Das Frühſtügsgebäc iſt mit Ausnahme 
er Semmel, ere dle worden. Nachdem aber 
die Bädereibetri ſehl nur noch für Brot zus 
geteilt bekommen, wird dieſes einzige Gebäck 
auch bald verſchwinden. 

Die Budapeiter find notoxiſche 
Fleiſcheſſer. Troßdem Haben, fie ſich in» 
ſwiſchen mit den drei fleiſchloſen Tagen in der 

zoche und dem Eimtopfbonnerstag gen ut 
abgefunden. Allerdings werden dieſe Tage de: 


Einſchränkung nicht ſo ſtreng gehandhabt wie 
im Nach Aub und Geflügel gibt 5 reichlich 
und die ſogenaunnten Innereien (Leber, Gerz, 


Nieren), ja ſogar en jelten im Sinne der 
Verordnung nicht als Se ſch. Auch das Eins 
topfgericht mi feinen Uberraſchungserſolg ge 
10177 denn don feit längerer Zeit ſind bie ums 
9110 1211 peilefarten ganz erheb⸗ 
lich gekürzt worden. Außerdem behelſen 
ſich die findigen Budapeſter, wenn fie zu zweien 
eine Faſtſtätte beſuchen, damit, daß jeder ein 
verſchledenes der beiden zur Auswahl vorlies 
genden Eintopfgerichte beſtellt und dann Drüs 
derlich mit ſeinem Partner teilt, Gaſt und Wirt 
kommt es dabei gar nicht zum Bewußtfein, daß 


Schnellboot vor Englands Oſtlüſte 


Aufklärung trotz schlechtem Wolter / Störangeifie gegen Anlagen Maltas 


Berlin, 7. Februar 

Das Obertommando der Wehr⸗ 
mch gibt bekannt: 

Eln U, Boot uerſenkte wer bewaffnete 
n Handelsſchiſſe mit Insgejamt 

An der englischen Olttüſte gelang es einem 
Schnellbe AN 1175 \ Sefkifhen Kültens 
dampſer zu verſenken. 

Die Luftwaffe führte (rah ſchlechter 
n bewalſal. Au en 0 ale 
biet um England durch und verminte beitiſche 


üfen. 
® Im Mittelmeerraum richteten ſich Störan⸗ 
geile von Kamp fuggengen ſegen mititärifhe 
lagen auf der Juſe! alta, 
Der Feind verſuchte in den geftrigen Abend⸗ 
und Nachtſtunden mit einzelnen Flugzeugen in 


das serie Gebiet au der Kanalklſte einzuflie⸗ 
gen. Lediglich in einer Haſenſtadt entſtanden 
durch Abwurf von Brandbomben. 
Brände, die von der Zivilbenöllerung 
ſelöſcht werden konnten. Flakarkillerſe ſchoß 
erben ein Kampifluggeng vom Muſter Arm⸗ 
ſtrong⸗Withley ab. Ein zweites Flugzeug 
wurde zur Landung gezwungen, die Bejahung 
gefangen genommen. 


Gau Aoblenz-Trier wird Mofelland 
Berlin, 7. Februar 
a Reichspreſſeſtelle der NSDAP. gibt bes 
28 


Der Führer hat verfligt, dah der bisherige 
Sau Koblenz⸗Triet der RS daß. mit 
Tofortiger 85 die Bezeichnung Gau Mo⸗ 
ſelland der NSDAP, führt. 


kleinere 
ihnen 


geftige Sthlacht in der Eyrengſka 


Der italieniihe Wehrmachtsbericht / Exbitterte Kämpfe auch in Oſtafrika 


Rom, 7. Februar 

Der itglieniſche Wehr machs be⸗ 
richt vom Freitag hat folgenden Wortlaut: 

An der griechiſchen Front kein Ereignis 
von beſonderer Bedeutung. 

In ber Cyrenaika ift in der ſüdbengaſt⸗ 
hen Senke zwiſchen unſeren Truppen und 
eindfihen Formationen eine heftige Schlacht 
m Gange. 

In Oſtafrita dauern die Kämpfe im 
Abſchnitt von Kern an. An der Sübftont wur⸗ 
den feindliche Angriſſe von unſeren tapferen 
Truppen weg en. Unfere Flfegerfor⸗ 
mationen haben Mrtifferleftellungen, Truppen 
und Kraftwagen bombarbiert und dabei 
Brände in Munitions- und n 
hervorgerufen. Der, Aan hat Luftangriſſe ge⸗ 
gen Asmara und einige weltere Ortſchafken 


Merkwürdige Feriengäste in Rumänien 


Geheime Paßfälſcherfabrik an der Arbeit. / Umtriebe von Dunkelmünnern 


Von unserem WF.-Berichterstatter 


Bukareſt, 8. Februar 


„Unfverſul“ befaßt ſich in einer Gloſſe mit 
Untrieben, die in zwei Fällen ihren Nieder⸗ 
ſchlag im amtlichen Tell der Bulareſter Zeitun⸗ 
en fanden. Die chileniſche ejandt» 
5 erklärt in einer Mitteilung, daß alle 

ifa falſch ſeien, die 12 die Unterſchriſt 
des derzeitigen Geſandten trügen. Gleichzeitig 
enthalten die Zeitungen die Wärnung vor einem 
Paßſälſcher namens Teodaftos, der erſt kürzlich 
nach Rumänien einreſſte und eine Fabrik“ fal⸗ 
15 portugieſiſcher Staatsbürgerigaften, er ⸗ 

nete. 


Der „Univerful® ſtellt ſeſt, daß ſchon Bei der 
Ermordung des deulſchen Maſors Doering die 
geheimnisbolle Hilfe ſremder Agenten ſichtbar 
geweſen je, Auch bei den letzten inneren Aus⸗ 
einanderſetzungen hätten einige Ausländer eine 


ungeklärte Rolle gefpielt, Dies alles verpflichte 
die Behörden 1 einer ſchärſeren Frembenkon⸗ 
krolle. Die Zeltung weiſt weiter auf die ſelt⸗ 
fame Konjunktur des „Touriſten⸗ 
verLehrs" in KArlegszeiten hin. Man erin⸗ 
nere. 18 daß n e „Reſſe⸗ 
910 gende von wehrfühigen Engländern ſich 
mit onderem Intereſſe „lanidſchaſtlichen 

jönheiten“ der ruſſiſe rum ſchen Grenze 
und des rumäniſchen Slgebietes wipmeten, da 
fie die Reize einer Donaureife plötzlich enkdeck⸗ 
ten. Auch in dieſem Winter Lönne man einige 
alte, I on längſt verſchollen ge« 
faubte Engländer und ähnlich bela- 
tete „Bekannte“ in rumänſſchen Winterſport⸗ 
2 90 und in Bukgreſt ſeſtſtellen, Leute, von 
enen der „Univerjul" jagt, daß fie „die Paſt. 
ſteundſchaft eines friebfertigen Landes bis zur 
jeige auskoſteten“. 


durchgeführt, ohne ſchwere Schäden anzurſchten. 
Bel 5 A ein Flugzeug vom Gloſter⸗ 
Typ von unſexren ſofort ein; den Jägern 
abgeſchoſſen. Ein eigenes Flugzeug ift nicht 
zurückgekehrt. 


Die falſche Schublade aufgezogen 


Von unserem O, St. - Berichterstatter 


Stodholm, 7. Februar 

Mitten im Herzen der ſchwediſchen Haupt⸗ 
ftabt fiel am wee ein ganzes Palet 
er ſchwediſchen Flugblälter nieder, auf benen 
in engliſcher Sprache für die britiſche 
Kriegsanleihe geworben wird. Die 
Ihwedtige Bolizei, die dieſe Flugblätter ſofort 
beſchlagnghmte, ſteht vor einem Rätſel. Ju⸗ 

ſt nahm man an, vaß fie aus einem Fenſter 
geworfen worden ſelen, aber Augenzeugen ber 
tichteten Übereinstimmend, daß die Flugblätter 
über die Hausdächer hinweg auf die Straße 
fielen, alfo aller Wahrſchelnlichteit nach von 
einem Flugzeug abgeworfen ober mie einem 
Flugzeng en find, das allerdings nies 
mand geſehen oder gehört hat. 

Aa die Engländer neutrales Gebiet bel 
ihren Einflügen . iſt ſattſam bekannt. 
in diefem Falle iſt die Tatſache, daß fie erneut 
die ſchwediſche Hauplſtadt angeflogen haben, 
weniger verwunderlich, als der Umſtand, daf 
fie offenbar ein ſalſches Paket Klugblätter mit« 
genommen haben, Oder ſollte es ſchon ſo ſau 
um fie ite daß fie-felbft in neulkalen Län⸗ 
dern für Ihre Kriegsanleſhe werben mülfen? 


Friedenskonferenz in Tokio eröffnet 


Tollo, 7. Februar 

Außenminſſter Matfunte hielt bei der 
Eröffnung der ee nber 
Thailand und Franzöfiſch⸗Indo⸗ 
ching eine Begrilßungsanſprache, in der er 
darauf. hinwies, daß die negenleitige 
Garantie des Lebensraumes den 
Arleden ſichere. 


es ſich möglicherweiſe um eine Umgehung der 
Verordnung handeln könnte, denn das Teilen 
der Bortionen, wenn man nicht allein am Gaſt⸗ 
1 IK ift überall geheiligter Brauch. 

ahrſcheinl 00 find die Portſonen auch deshalb 
fo groß in Budapeſt . 

be als die erwähnten Verklx⸗ 
zungen der Speifelarie empfindet man aber in 
Budapeſt den Heizmaterlalmangel. 
Menſchenſchlangen vor den Kohlenhandlungen 
ind keine eltenheit, Eine füngſt er⸗ 
ſchienene Verordnung beſtimmt, daß der Ver⸗ 
braucher von ſeinem Kohlenhändler auf einmal 
nur 2 dz Kohle bekommen dürfe. Oft iſt aber 
der Händfer zur Lieferung auch biefes beſchelde⸗ 
nen Suantums nicht in der Lage. Für Zeutral⸗ 
heizung dilrſen die Hausbefiher nür % des 
im Jaßre 1939 verbrauchten Heigmaterlals auf⸗ 
wenden. Die Kohlenkugppheſt veranlaßte aber 
auch die Elettrizitätswerke zu Sparmaßnahmen. 
So wurde die Reklamebeleuchtung abgeſchafft, 
die Straßenbeleuchtung eingeſchräntt, und die 
Sperrſtunde für Theater, Gaſtſtätten und Ver⸗ 
gnügungslofafe vorverlegt, ſerner im Juſam⸗ 
menhang damit der nächtliche Straßenbahnver⸗ 
kehr eingeſchränkt. 


Faſchings⸗Einzug 
Inzwiſchen hat auch in Budapeſt der Faſching 
inen Einzug gehalten. Mit dem ausgelaſſenen 
reiben des Kölner, Mindener oder Berliner 
Karnevals in 1 aennehin 1 er Auen 
nicht zu vergleihen. Hier ſpielt ſich alles in 
einem keifen Rahmen eines erheb⸗ 
lich N Hören Ball⸗Zeremo⸗ 
niells ab, en tieferer Sinn im Loslaſſen 
der heiratsfühigen üben der „beſſeren 
Kreife“ auf die entſprechende männliche Jugend 
zu ſuchen iſt. Zu biefem amtiquierten Enſemble 
gehören ſeſbſtoerſtändlich die lorgnonbewähr⸗ 
ten Ballmütter und die Exzellengen und Honor 
rationen, auf der palmengeſchmückten Eſtrade. 
Der Balltalender iſt diesmal zwar nicht weni⸗ 
er umfangreich, als in den anderen Jahren, 
oben glauben einn Salonlöwen für 
den eben angebrochenen Ballwinter noch mehr 
ruhige Gefaßtheit prophezeſen zu können als 
man es bisher gewohnt war, 


Juden immer noch ſehr einflußreich 


9 0 

wähnen, die all die geihilperten kleinen Unan⸗ 
nehmlichtelten des Aline dem bölen oa 
BEER in die Schuhe u ſchieben eifrig ber 
müht iſt. Jede auch nür Kleinjte be in der 
200 Kriegführung, oder jeder für den End⸗ 
erfolg noch jo unbedeulende Külgſchlag, den die 
Italiener erfeiden, wird zur Stimmüngsſabo⸗ 
tage gegen die Achſenmächte ausgemünzt, wobei 
der nie ich erfüllende Wunſch Vater des jüdi⸗ 
ſchen Gedankens ift, 

Die überwiegende Mehrheit der magyarie⸗ 
Then Bevölkerung und ſelbſtverſtändlich die hier 
lebenden Voltsdeulſchen haben aber die hyſte⸗ 
zilhe ae der füdiſchen Flüſterptopa⸗ 
‚onda kängſt erkannt und ſchenken ihr kaum, mehr 

achtung. Die durch den europfiſchen Krieg, 
die Mißernte ſowie infolge der Nückgliederung 
des heite noch wirtſchaftlichen Zuſchußgebietes 
von e bedingten inſchränkun⸗ 
ien und kleinen Unbeguemlichkeiten im ſäglichen 
eben, werden aber im allgemeinen mit 
einem Verſtändnis getragen, dem 
der Miniſterpräſident in einer feiner letzlen Re⸗ 
den mit den Worten Ausdruck verlieh: „Wenn 
unſere Freunde und Verbündeten ſich Einſchrän⸗ 
kungen auferlegen müſſen, fo 0 es ſelhſtver⸗ 
Krb, daß auch wir nicht weiter in Wohl⸗ 
ſtand leben können le 


Oſt-Rusſtellung im Weſten 
Eigenbericht, der 1. Z. 


„Frankfurt a. M., 7. Februar 
Das Deutſche Volksbildungswerk (Adß.) 
führt in Darmitadt, Worms und Frank 
hun a. M. in Verbindung mit bem Bund 
eulſcher Olten und dem Volksbund für das 
Deulſchtum im Ausland eine Austellung „Der 
junge Often ruft“ durch. In ihr wird 
wertvolles Bildmaterial aus bdiefem großen 
Aufgabengebiet gezeigt. 
Unfere fortlaufende Metitelferie „Carl Peters 
kommt den Engländern zuvor“ fällt heute aus 
raumtechniſchen Gründen aus. 


Berlag und Deu ee e ee 
Druderel und Berlogsankali GmbH. 
Sn Wilhelm Mabel, 
Haupiicriftleiter: Pr. Kurt Pleiſſer. 
‚Steflverizetender Hauplſchriftletter; Abolf Feen: 
oft: 

{ 


Berantwortli ie Polſtit. Dr, Hans Peu 
ir, Lofales 100 wandel el Ei u 


erkrankt); J. G. Werner E. Hedit; fly Handel; . 
erer E, Het; für Neſchsgan YWaribeland: . B. 

Werner Füßman⸗ Altürpalitik und r ic 
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Ar. 39 


Am Sonntagmorgen traf auf dem feſtlich 
geſchmückten Bahnhof Pabfanice der erfte 
Transport der Umſiedler aus Bellara- 
bien ein. 

Der Leiter des Einfahftabes der Voltsdeut⸗ 
ſchen Mittelſtelle Litznannſtadt, 44,Oberfturm: 
bannführer Doppler, mit feinen Männern, 
ſowie / Oberſturmbannführer Spaar mann 
vom Anſiedlungsſtab und der Beauftragte des 
Reichspropagandaamtes, Zweigstelle Litzmann ⸗ 
ſtadt, Pg. in der Stroth, waren zu ihrer 
Begrüßung erſchienen. Unter den Klängen von 
ſchneivigen Märſchen, die durch den Übertra⸗ 
gungswagen des NPA. geſpielt wurden, rollte 
der Zug langſam in den Bahnhof ein. Die 
Umfiebler waren über dieſen Empfang ſichtlich 
erfreut. Die vorzügliche Organifation der Fahr⸗ 
bekeitſchaft der Voltsdeutſchen Mittelſtelle 


ſorgte dafür, daß in wenigen Minuten die Um⸗ 
fedler mit ſamt ihrem Gepäck in Omnſbuſſen 


Die feierliche Flaggenhiſſung 


Ligmannſtädter Zeitung — Sonnabend, 8. Februar 1941 


Heimkehr der Bessarabiendentschen 


Ole erſten Umfiedler trafen bereits in Pablanſce ein 7 Unterbringung im Auffanglager Waldhorſt 


verladen wurden, um in das Transporklager in 
Pablanſce gebracht zu werden. Hier frat die 
ausgezeichnete Einrichtung der RS. in Er⸗ 
Toelkähg, Der Sonderbeauftragte für die Um⸗ 
fiebfungsaltion, Pg. Schramm, von der 
NS. leitete in umſichtiger Weiſe perſönlich 
die Verpflegung der Reuangekommenen. Hatten 
die Umftedler doch eine Aaſtündige Bahnfahrt 
hinter ſich und zeigten guten Appetit, rotz der 
vlelen belegten Brote, die ihnen auf den ‚eine 
zelnen Bahnhöfen durch NSW. ⸗Schweſtern ge 
reicht wurden. 

Dann ging es zur Erfaffung. In mus 
ſtergültiger Ordnung wurden die Umſtedler 
larteimäßig regiſtriert, um dann vom Wins 
ſieblungsſtab gleſchfalls erfaßt zu werden. Be⸗ 
reits gegen 1 Uhr mittags rollten die erſten 
Omnibuſſe mit den Umfiedfern zum Auſfent⸗ 
haltslager nach Waldhorſt ab. Die Eins 
quartlerung in den behaglich ausgeſtatteten, 


. 


. Zum Appell angetreten 


Räumen des Waldlagers war dank der Por⸗ 
bereitung der Männer der Voltsdeutſchen Mit⸗ 
telſtelle am Nachmittag beendet. Nun verſam⸗ 
melten ſich die neuen Lagerinſaſſen in der 
neuen, feſtlich geſchmückten Kundgebungshalle 
zum gemeinſamen Veſperbrot. Es erfolgte eine 
kurze Begrüßung durch Pg. in der Stroth, 
der für die geiftige und propagandiſtiſche Ber 
treuung der Umfiebler während ihres Lager⸗ 
aufenthaltes zu ſorgen hat. Dann ergriff ½ 
Oberſturmbannführer Doppler das Wort. 
Er ſprach davon, daß feine Männer mit großer 
Liebe und Hingabe alles getan haben, um den 
Lageraufenthalt ſo angenehm wie möglich zu 
gestalten. Nunmehr, fo führte der Redner aus, 
ſeld ihr in eurer neuen Heimat angekommen, 
aus der euch niemand mehr verdrängen kann, 
Ihr ſeid dafür da, mitzuhelfen, dieſes Land 
aufzubauen und ihm ein deutſches Geſicht zu 
geben, denn biefer Gau ſoll einſt der ſch ö n ſt e 
55 beſte Gau Großdeutſchlands wer⸗ 
en. 

Am Mittwochvormfttag verſammelten ſich 
die Lagerinſaſſen auf dem Adolf⸗Hitler⸗Platz 
im Lager Waldhorſt. Der Lautſprecherübertra⸗ 
gungswagen des Reichspropagandaamtes ver⸗ 
anſtaltete ein Platztonzert. Gegen 11 Uhr ers 


ſchien ( Oberſturmbannführer Doppler. Pg. 
in der Stroth vom RPA, begrüßte die Anwe⸗ 
ſenden und ſagte, daß beim Abschluß der Um⸗ 


ſiedfungsaktſon der Wolhynſer und Galſzier im 
Herbſt vergangenen Jahres hier an dieſer Stelle 
die Hakentteuzfahne ſeferlichſt niedergeholt 
wude und auf Befehl des Leiters des Einjah: 
des der Voltsdeutſchen Mittelſtelle erit dann 
ie Fahne wieder gehißt werden ſollte, wenn 
die neuen Umftedler aus Beſſarabien ihren 
Einzug in dieſes Lager halten; nun iſt dieje 
Stunde gekommen. #4-Oberfturmbannführer 
Doppler nahm nun die feierliche Flaggenhiſſung 
vor. Dabei verpflichtete er die Umſiedler, 
Immer zur Fahne des Führers au ſtehen, denn 
nun dürften ſie ſich öffentlich dazu bekennen, 
wührend fie in ihrer alten Heimat nur ſehn⸗ 
ſuchtsvoll und im ftillen dieſes für jeden 
Deutſchen fo Heilige Symbol verehren durften. 

Dann ſprach der Lagerführer, f⸗Unterſturm⸗ 
führer Pg. Weiſe, der von den früheren Um⸗ 
ſiedlern aus Wolhynſen und Galizten wegen 


Hier werden die Perſonalſen aufgenommen 


— — 


Bere 


Kleiner Mann am D-Zugfenfter 
(7 Fotos Oftlandbifd, Lihmannſtadt) 


r 


feiner Fürſorge um die Lagerinſaſſen ſchlechthin 
„Vater Weiſe“ genannt würde. Er verſicherte 
den Volksgenoſſen, daß er fein Beſtes tun 
würde, um jedem zu helfen, und ein ſeder könne 
ungehindert mit feinen Nöten und Sorgen zu 
ihm kommen. In feinem Lager ſoll wahre 
Voltsgemeinſchaft gepflegt werden. Mit dem 
Gruß an den Führer und den Liedern der Nas 
on fand die Flaggenhiſſung ihren Abschluß. 

Tüglich rollen nun neue Transporte mit 
Voltsgenoſſen aus Belfarabien in Litzmannſtadt 
und Pablanſce ein. Wiederum ein Zeichen dar 
für, daß unſer Gau Wartheland mehr und mehr 
mit beſten deutſchen Menſchen beſiedelt wird, 
und ſomit eine jahrhundertelange Sehnfucht 
der Auslandsdeutſchen in Erfüllung gegangen 
iſt: unter einem Führer In einem Große 
deutfhen Reich für Deulſchland leben und ſchaf⸗ 
ſen zu dürfen. 
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Libmannſtädter Zeltung — Sonnabend, 


Ein großes deutſches Heldenepos 


„Sieg im Weſten“ — Das dokumentarijche Filmwerk des Heeres 


Wenn wir in der Einleitung zu dem großen 
Dokumentarfilm des Heeres „beg im We ⸗ 
Er n“ einen kurzen Blick zuridwerfen in die 
ergangenheit and dabei noch ein al erleben 
bürfen, wie in einer Zeit tieffter deulſcher 
Schmach, Schwäche und ZJerriſſenheit, in einer 
Zeit des Klaſſenkampfes und füdiſcher Ausbeu⸗ 
fung, der Selbſtzerfleiſchung und der Erpreſſung 
des deutſchen Volkes die Stur mabteffun⸗ 
gen der dug ale Stechen maren Bu 
wegung durch die Straßen marſchieren, . Dar 
ben dieſe Bilddotumente aus der Kampfzelt der 
Partei im Zusammenhang mit dem neuen Fülm 
„Sieg im Welten“, der eine einzige gewaltige 
Symphonie des Steges und Triumphes des 
dan Soldaten und feiner Waffen ift, eine 
som ſeſondere 20 0 Ä 
le enblofen grauen Kolonnen der deutſchen 
Wehrmacht wären — fo wie wir dies in dem 
Film in eindrugvollſter Weſſe erleben — nle⸗ 
mals ſo machtvoll und gläubig für die Verteſdi⸗ 
gung und den Sieg der Heimat gegen den Feind 
marſchiert, niemals hätte es ein deutſches Volt 
in Wafſengegeben, das ſich erhoben hätte, 
um mit mächtigem Hieb ben drohenden Ring der 
Feinde von ol bis Weſt zu zerhauen, niemals 
aber auch hätten deutſche Arbeiter fo herr⸗ 
liche Waffen geſchmiedet und ſich in Frieden und 
9 To entſchloſſen und bedingungslos neben 
den deutſchen Soldaten geſtellt, wenn nicht die 
Sturmab teilungen der nattonalfozialiftiihen Be⸗ 
died die revolutionären Ideen des Führers, 
die Ideen einer verſchworenen Volksge⸗ 
meinſchaft nach Innen und der Frei⸗ 
heit der Nationnad außen, zum Giege 
getragen hätten. 
Das große Filmwerk des Heeres „Sieg im 
Weſten“ iſt von einer jo außerordentlichen 
Bielgeftaltigfeit und Eindringlſchtelt, daß es 
kaum möglich it, feiner Verſchledenarkigkeit, der 
dramatſchen Spannung, der Größe und dem 
Tempo des di Och dens, das ex uns ver⸗ 
mittelt, durch die Schliderung des Ablaufs ger 
recht zu werden. Was Feldpoſthrieſe nicht zu bes 
Ihreiben, was der heimfehrende Urlauber ſei⸗ 
nem Sohn oder feiner Mutter nicht wiederzuge⸗ 
Ben vermochte, was feinem 1 dar 
auftellen gelingen konnte, kein Rundſunkbericht 
ausmalen und keine Wochenſchau in ſolcher Über⸗ 
licht und in older Zufammenhang vermitteln 
konnte, das ap dleſer einmalige Illm vom 
deutſchen Sieg Im Weſten mit feinen mitreißſen⸗ 
den dokumenkariſchen Aufnahmen vom Kampf 
in Holland, Belgien und Frankxeſch lebendige 
Wirklichkeit werben. 
Dleſer „Krlegsftümbericht des Oberkomman⸗ 
dos des Heeres“, wie er ſchlicht genannt wird, 
iſt welt mehr als ein Bericht. 
„Er iſtein Heldenepos deutſchen 
Soldatentums, wie es eindringlicher nicht 

ſeſtaftet werden könnte, er ift ein erihlitterndes 
Erlebnis und eine ſtolze Mahnung für jeden 
Deutlſchen. 

Beſonders eines aber läßt uns der Film, 
der von ſeiner Einleitung bis zu feinem trium« 
phalen Abſchluß Jahrzehnte deutſcher Geſchichte 


Wenn nervös und müde 
infolge von Aufregungen, Schlaf- 
losigkeit, Überarbeitung: 


Sanafogen 


das altbewährte 

Nervennähr. und Kräftig: 

Es verbensert die gesamte Ernährungs 
grundlage, 


In unverändert bester Quali In Jeder 
Apotheke oder Drogerie stets erhältlich. 


ramittel, 


umſpannt, tlar und deutlich erkennen: wir ſehen 
die Brüde, den Zufammenhang des ce 
ſtes und des Herzens, der zwiſchen den 
Kämpfern ber Sturmabteilungen be, Bewegung 
von 1923 bis 1989 und den Sloßtruppkämpfern 
der nationalfozialiftiihen Wehrmacht, von 1040 
beſteht. Mir finden nicht nur hier wie dort die 
Tugenden ‚beiten deutſchen Solda⸗ 
tentums, wie Angeiffsgeiſt, Tapferkeit Bis 
zum Tode, Härte und ſähigleit Kameradſchaft 
und Treue, Vor allem ſpilren wir das innere 
Feuer, das fie beſeelt, und von dem fie vor⸗ 
wärtsgeriffen werben, den verbiſſenen, zähen 
Fanatſsmüs, ber jeden Widerſtand bricht. 

Dabei ſpringen uns im Verlauf dieſes Films 
immer wieder vor allem zwei Begriffe in die 
Augen, bie für das Geſicht unfeter heutigen 
deulſchen Wehrmacht beſtimmend find, Es Ift der 
Begriff der Gemeinſchaft, in biefem 
Falle alſo der Gemeinſchaft der Soldaten vom 
General bis zum Musfetier, und der Begriff 
ber Perfönlichfeit, nicht weniger umfafe 
ſend. Es find zwei Grundprinzipien des Nalio⸗ 
nalſozialismus, auf denen ſich alle Sieg und 
Lehen des deutſchen Volles aufbaut. 

Wir erleben die deutſche Infanterie auf 
dem Mari, Glühend brennt bie Sulifonne, 
Staubwolken über den Straßen. Welt und breit 
fein Trinkwaſſer. Schwer hat jeder Soldat zu 
schleppen. Gepäck, Stahlhelm, Gasmaste, S. ant 
zeug, Seitengewehr, Gewehr ober MG, Muni⸗ 
lion und was da ſonſt noch iſt. Lange Stunden 
ſchon haben ſie hinter ſich und viele Kilometer 
des Marſches, Die Schuhſohlen ‚glühen, die Füße 
find wund. Aber fie marſchleren, mars 
Ihieren. Keiner fällt aus. Droht einer ſchwach 
zu werden, nehmen ihm Kameraden ſein Gepäck 
ab, ftühen ihn, muntern ihn auf, Zähne zuſam⸗ 
ne nit weich werden. Vorwärts, vor⸗ 
wärts! Zum Sieg! 

Es ijt ein Sig der Gemeinſchaft. 

So hat eine Infanterledlolſion ohne Pauſe 
102 Kilometer marſchlerend zurückgelegt, elne 
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andere während des ſechswöchlgen. ne Ka. 
insgefamt 1449 Kilometer, Nur ein eiſerner Kar 
mekabſchaftsgeiſt ermöglicht ſolche Leiftungen. 

Und welch einen Triumph der Per, 
lönlichteit über Maſſe und Materie zeigt 
uns das Kampfgeſchehen im Weſten in dieſem 
Dokumentarfilm. Während franzöſiſche Generale 
von endloſem Stellungskrieg und Materialſchlach⸗ 
ten reden, bereiten m deutſche Soldaten auf den 
Sturm auf die Maginotlinie vor. 
Boris, an denen Tauſende von Arbeitern jahres 
fang gearbeitet hatten, in denen Zehntauſende 
Tonnen Stahl und Zement verbaut worden was 
zen, wurden von einer Handvoll deutſcher Pios 
niere zur Übergabe gezwungen. Aber was für 
Pioniere das waren! Einzelkämpfer, tobesmutig 
und verwegen. 5 

Ein anderes Beispiel. 

Marnellbergang. Die Brücken geſprengt! 
Schlauchboote 98 

Es gelingt nicht, fie zu Waſſer zu bringen. 
Die brüben ſchießen wie raſend. Das Waſſer ift 
ſtändig überjät von Kugeleinſchlägen. 

Da, ein 0 Er hat I) raſch entkleidet. 
Stürzt ih im Kopſſprung in dle Marne, Er 

leht eine Leine hinter ſich her. Die Treibelleine 
fir die Schlauchboote. 

Tatſächlich, das unmöglich ſcheinende ges 
EP Er 5 durch einen Sprühregen von 

G. Feuer ar ans andere Ufer, Bald folgt an 
der Leine ein Schlauchboot nach dem anderen. 
Der Abergang e 

War es ein Wunder, ein Glüdszufall? 

Es war bie ſtille Heldentat eines deutſchen 
Soldaten. 

So führt dieſes große Filmwerk des Ober⸗ 
kommandos des Heeres dem deutschen Volke 
nicht nur den Steg der beuffhen Waffen im 
Weſten vor Augen, ſondern ift ihm auch ein ſicht ⸗ 
bares und bleſbendes Dokument des Sites 

es der natfonalſoßtallſtiſchen 
dee. Der Idee der Gemelnſchaft des Volkes 
und der Perſönlichteit des Kämpfers, der Größe 
und Zukunft des Reiches, für die bie Blutzeugen 
der Bewegung ebenſo ihr Leben hingegeben has 
ben wie die gefallenen Helden unferer jungen 


Armee. 
H. Shwaibolb 


Drei Manner und ein Lied 


Es war im Herbft 1819. Im Salon des Kur⸗ 
hauſes von Alexſsbab war eine fröhlſche Ges 
ſellſchaft beiſammen, deutſche und ausländiſche 
ans, Touriſten und Studenten. Ein jun 
ger Muſiter hatte vorgeſchlagen, ein wenig zu 
mufizieren, und da eine ganze Anzahl von Mu⸗ 
ſitern und 150 anwejend war, unterhielt 
man ih aufs beſte. Axlen und Duette aus 
frango| mer und italtenifhen Opern wechſelten 
miteinander ab. f 

Gerade war eln Quartett aus einer Oper 
Vaudevilles verklungen, da trat el 
das Klavier und ſägte: „Meine 
nachdem wir nun ſo vlel fremde Muß 
haben, darf lch Sie wohl um Ihre 
feit für ein deuſſches Lied Bitten!“ 

Die Gäſte betrachteten den remden vetwun⸗ 
dert. Ex trug das Band bes Eſſernen Kreuzes 
und hielt ben linten Arm in einer nenden 
Binde. Und nun begann er mit volltönendem 
Theodor Körners Kam 1 5 „Lüßows 
verwegene Bu, anzuſtimmen. inige 
ae öfiihe Gäfte verliefen empört den Salon. 

le ii eigen blieben und lauschten; ein Herr in 
schwarzem rad eilte an das Inftrument und 
begleitete den Sänger. 

In biefem Augenblick öffnete laß die Tür, 
ein weil e Greis trat ein und hörte in 
einer mübjam verborgenen tiefen Rührung dem 
Sänger zu. Als dieſer den Schlußvers vortrug: 

„Das Land iſt ja frei und der Morgen tagt, 

wenn wir's auch nur ſterbend gewannen“ — 
da vermochte ſich der alte Mann nicht länger zu 
beherrſchen. Seine Augen wurden 1 11 

n 


wilde, 


trat mit einem verlegenen Räuſpern raf 
den dunklen Hintergrund des Salons. 


Das Lied war zu Ende, aber niemand zollte 
dem Sänger Beifall, alle betrachteten verwun⸗ 
dert den alten Herrn, deſſen ſchmerzliche Ergrif⸗ 
105 eit unerklärlich ſchien. Da trat der Greis 
in den Lichtkreis und ſagte: „Meine Freunde, 
Sie mögen ſich über mein Belragen wundern, 
durch das ich vielleicht Ihre Andacht Aden 
habe. Sie werden dies aber verzeihlih finden, 
wenn ich mich Ihnen vorſtelle. Ich bin Staats 
rat Körner, der Vater Theodor Körners % 


Die Gäste erhoben ſich, umringten ihn und 
brachten N en NO ut eat ben Water 
des Freiheitsdichters aus. Auf einmal ſtand 
nun auch der Gi nger vor dem 1118 und 
ſagle: „Herr Staatsrat, ich bin glücklich, Ihnen 
u fee del Mein Name ift Fleming, ich war 

ffigier bei den Lützowern Ihr Sohn war mein 
ſteünd und Kamekgd, Seinen Vater hier zu 
teffen, iſt mir ber ſchönſte Lohn für das Lied, 
das ich ſoeben gelungen. 


Die beiden Männer briltten ſich die Hand, 
die ganze Geſellſchaft war überrajht Über dies 
ſeltſame Zufammentreffen. 


Nun aber trat auch der Herr im rad, der 
den Sänger auf dem Klavier begleitet hatte, 
ſervor und ſprach mit bewegter Stimme: „Ge⸗ 
ſtatten Sie auch mir, mich einen Freund ünſe⸗ 
zes unvergejfenen Dichters zu nennen, Ich bin 
Carl Maria von Weber und durfte fein Lied 
an die Lilhomer komponieren, Auch Ich bin dem 
ufall dankbar, der uns drei hier zuſammen⸗ 
ji hre zu einer Stunde der Erinnerung und bes 
reuen Gebenfens an einen wahrhaft deutſchen 
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Der Uhrenkrieg zu Bitterbrunn 
Roman von Jupp Flederwiseb 


89, Fortſetzung 


Vor ihnen ſtanden die gefüllten Gläſer. Sie 
griffen alle danach. Und Heinz ſprach leni: 
Telnken wir darauf, daß die Zukunft ſo glüc⸗ 
lich wie die Gegenwart werde 

Sie ſtleßen miteinander an. Aber che fie 
tranken, fuhr Heinz lächelnd fort: „Und auf das 
Glüg des gungen Paares!“ 

Sie ſahen einander verwirrt an: die einen 
verwundert und fragend, die andern wie ers 
tappte Sünder. Und dann mußte Frank bekennen. 

Hell klangen die Gläſer, in denen das ſchim⸗ 
mernbe Licht der Kerzen tanzte. 

„Wer hat uns verraten?“ fragte Frank, 

„Du ſeibſt“, entgegnete Heinz lachend. Und; 
Dean ſchüftelte befümmert den Hop während 

len ihn ſehr bedeutungsvoll anlachte. 

Heinz legte ihm die 7 auf die Schulter 
und ſchaute Ellen an: „Es iſt ihm gewiß ſehr 
ſchwer gefallen, mit der Sprache! e 
men, neht wahr? Willen Sie auch, Fräulein El. 
len, daß er gewaltige Angſt vor Ihnen hatte? 
Seht muß ich dir mal vor verfammelter Dann» 
ſchaſt den Kopf waschen, mein lieber Frank. Jar 
wohl, ich ſollte Sie durchaus heiraten, well er 
keinen Mut hatte.“ 

Frank hatte ſich Angſtlich der Tür genähert, 
aber Ellen war auf der Hut. Und 1 e fie 
den armen Sünder mit energiſcher Bewegung 
wleder vor das Tribunal. 

„Ich könnte noch mehr Verbrechen aufzählen. 
Aber es fei ihm geſchenkt. Jetzt wird er ein gan⸗ 
zes Leben Buße tun.“ 


M 
2 aeg Kinder“, klagte Frank. 


5 
„Meine natürlich. Denkt euch die zwei bis 
acht hilfloſen Geſchöpſe unter der Juchlel einer 
fol: Mütter,“ 

en gab ihn haſtig und lachend frei. Sle 
schritt durch die geöffnete Tür ins Nebenzim⸗ 
mer und ſehte ans Klavier. und wieder 
ee der Jauber der alten Lieber ſie alle ein. 

tumm fahen fie und lauſchten. 

Frank ſah das Mädchen mit leiſe geneigtem 

aupie im Halbduntel des Raumes brüben 
ben. Nun wandte ſie ihm flüchtig das Geſicht 
u, und er empfing den ſtummen Gruß ihrer 
gen. Da ging er lautlos zu Ihr hinüber, 

Wle aus der Ferne klang das Lied von der 
Be Nacht, ein Märchen, das aus ber Welt 

er Wunder kam. Wie das Wiegenkſed der felig 
een Erbe, ſo ſchwang jeine Mefoble 
rc den Raum. 

Abet plötzlich, mitten in felnem Singen und 
. brach das Dieb ab, Ein verlorener Fels 
ner Ton irrte dem letzten Akkorde nach, als ſel 
eine 67 langſam von den Taſten geglitten .. 

Die drei Leonhardts ſchauten auf und bligſen 
einander lauſchend und verwundert an. Aber 
dann lächelten fie alle drei... 


Das neue Jahr brach an, und die Erde ſchlieſ. 
Lange, lange Wochen hüllte der weiße Teppich 
fe ein, Dann aber rüſtete bie Sonne ſich zum 
Kampf mit dem Winter. 

Der rief den Sturm und hieß ihn an den 
Kronen der Bäume rütteln, daß ſie ächzten und 


mühsam des Unholds erwehrten. Aber bie 
515 half ihnen, und da begann der Winter 
milde zu werden. 

Sein weißer Mantel taute unter den war. 
men Strahlen, und das Waſſer rann zu Tal und 
füllte die Bäche. 
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Kultur in unſerer Zeit 
Kunst und Wissenschaft 


Schulungsgebeit im Kriege. Der Beauf⸗ 
tragte des Führers für die Überwachung der 
Aua eiftigen und weltanſchaulſchen Schu⸗ 
ung und Pagen der NSDAB., Reichsleſter 
Roſenberg, berief die Mitglieder der 
Reichsarbeitsgemeinſchaft für die Schulung der 
Se d zu einer Beſprechung Über 

hulungs un rziehungsfragen im Kriege 
und Über die kommende Arbeit nach Berlin. Er 
unterrichtete fi ausführlich über den Stand 
der augenblicklichen Schulungs⸗ und Erziehungs⸗ 
arbeit in der Partei und ihren Gliederungen. 
In einer eingehenden Ausſprache wurden die 
0 für die kommende Schulungs» und 
Er, 1 der ganzen Bewegung ſeſt⸗ 
gelegt, 


Theater 


Das Thegterleben in Warſchau, Das Thea⸗ 
terleben in Warſchau ſteht im Zeihen einer 
ständigen 2 e or kurzem 
erlebte im Theater der Stadt War ⸗ 

au das Luſtſplel „Donna Diana“ von Mo⸗ 
zeto in der F Jürgen Feh⸗ 
lings eine mit ſtärkſten Bei 125 aufgenom⸗ 
mene Aufführung, Am 15. Februar wird als 
Neuinſzenſerung Walter Rollos Operette 
Drei alte Schachteln“ geboten, ber 22. 
Fee bringt als weitere Neuheit Leo Lenz 

uftipiel „Dte fleine Parfümerie“ und 
für den 1. März iſt die Aufführung von Ju⸗ 
lane Rays „Der Birnbaum“ vorgefehen. 

Abſchluß der Göttinger Feſtwoche. Die Göt⸗ 
dinger Thegterfeſtwoche, aus Anlaß des 50jühr 
zigen Beltehens der Bühne durchgeführt, brachte 
als Abſchluß eine glanzvolle Aufführung von 
Kolbenheyers Schauspiel „Gregor und 
PTR Intendant Sellner hatte das 

erk ſelbſt in Szene geſetzt. 

Neue Oper von Werner Egk. Werner Egt 
hat ſeine neue Din „Columbus“ fertige 

ee t — eine Hiltorifhemufifaliihe Sienen« 
0 95 —, bie von ben ſtädtiſchen Bühnen Frank⸗ 
juris zur Uraufführung angenommen wurde. 
as neue Werk wird in der Spieljeit 1941/42 
herausgebracht. 

Tſchechiſche Phitharmonſe in Berlin, Die 
Tſchechiſche mac Prag gab am 1, es 
bruar unter Leitung ihres Dirigenten ren for 
Vaclav Talih in der Berliner Phil⸗ 
harman fe ein Konzert. Auf dem Programm 
ſtehen Beethovens Egmont-Oupertlire und der 
1 005 „Mein Vaterland“ von Smetana. 
Die Tſchechiſche 95010 folgt einer Ein⸗ 
ladung des Neihsminifters für Volksauftlä⸗ 
rung und Propaganda, X 
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Brauſend klang es auf, das Sonnenlicht 
fplelte und tanzte in ölſtzenden Rädern. Und 
einen Augenblick fühlte Heinz hundert Augen⸗ 
paare ſtolz auf fi gerichtet. 

Er nelgte den Kopf und lauschte, ein Sieger, 
der die Demut und das ſtille Danken nicht ver⸗ 


lernt hatte, Dann ſchritt er wortlos hinüber zu 


jängen des Tales hinauf, höher und 
füllen höher: das Sperrbecken begann ſich zu 
en, x 
Der Mürz neigte ſich dem Ende zu, da war 
das Rledlal unter dem glasblanken Spiegel eis 
nes müchtigen Sees verſunken 
An einem hellen Morgen wurde die neue 
Talſperre feierlich Ihrer Beſtimmung übergeben. 
e 
um e Kral es a e 
in den Dienft bes Menschen. 0 ene 
Am gleichen Tage ſtand Helnz in feinem 
neuen Merk. In flarter usa eten, l blin« 
lenden Maſchinen, warteten die Menfhen, Dies 
war der Tag, für den die Männer des Riedlals 
eſchafft und entbehrt hatten. Run war er ges 
17 das neue Werk, ihr Werk hatte fie ge» 
rufen. 5 
Die [Hwieligen Hände lagen an Griffen und“ 
Hebeln, 900 Man fan ein Ruf, 5 N zu 
W Heinz Leonhardt gebot den Maſchi⸗ 


nen, ihr Lied zu beginnen. 


dem Raum, in dem er nun ſchaſſen ſollte. Sin⸗ 

nend fehte er ſich an den Tiſch. Gedämpft klang 

25 11 5 zu ihm hinein: der Rhythmus der 
rbei 


Seine Hand griff nach den Bogen, die vor 
ihm Tagen; hier war, was die Räder des Wer⸗ 
kes trieb und hundert Hände id regen hleh! die 
erften Aufträgel . 

Bis im Fürſtenpuſch war die Arbeit getan. 
Schmuck ſtand das Badehaus im Grünen, Davor 
ein Jauberer, klesheſtreuker Plah mit Bänken 
und hübſch eingeſaßten Beeten ringsum. Und 
B HA allen Seiten Hefen dis neuen 

ſege in den Buſch hinaus. 

Auch die Straße nach den beiden Städten 
war 5 Nicht ſehr breit, aber ſchön und eben 
geil en bie Hügel gebettel und an Beiden Gei« 
ſen von jungen Stämmen bewacht. 

rank Wille hatte fieberhaft gearbeitet. 
Glelch nach Weihnachten waren zahlloſe Werber 
ſchrelben in bie Welt Hinausgeflattert, in den 
jeltungen ſtanden 90 ſchlate Anzeigen, und eines 
ages hatte Frank jubelnb verkllndet, daß ſich 
bie erſten Gäſte gemeldet hätten 

Vier Gäfte auf einmal! Sie tamen alle nicht 
von weit her. Aber es war ein Anfang. 

Eines ſchüönen e kamen ſie an. Alle 
auf einmal, Frank ſtand dabeſ, als fein Omni ⸗ 
bus zur erſten Fahrt nach dem Bahn) ef in Bite 
terbrunn zilftete, Und als der Wagen hinter den 
Bäumen verſchwunden war, atmete 
auf. Run ging es alfo wirklich Tos! 


Fortſetzung folg 


rank tſef 
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U 
Sonnabend, g. Februar 1941 


Über die Tätigteit der Deutſchen 
Reichs poſt feit der Beendigung des deen 
ſeldzuges ſprach dann Oberpoſtrat Br. Jaeckel. 

ud er betonte an MEN] Rae 
Aufgabe, vor die die Beamten der 9 eichspoſt 
ejtellt waren, als ſie unmittelbar nach bem 
inmarſch der deutſchen Truppen in die befrei⸗ 
ten Gebiete ben Poſt⸗ und Fernmeldedienſt wie⸗ 
der in Gang ſeßen follten. Der Deutfchen 
Neichspoſt oblag es, 1. die Verſorgung der 
Truppen und Feldpoſt durchzufühten, 2. den 
Poſtverkehr zwiſchen den im Osten elngerichte⸗ 
ten deutſchen Behörden untereinander und mit 
der Heimat aufzunehmen, und 3, den allgemeis 
nen Poſtvertehr innerhalb des befreiten Oſtens 
und zwiſchen dieſem und dem übrigen Reich 
aufzubauen. 

Als die vollziehende Gewalt im Raum von 
Litzmannſtadt auf die Zollbehörden überging, 
trat am 26. 10. 1939 die e der Reichs⸗ 
poſtdirektion Poſen an die Stelle des hier 


amtierenden Poſtbeauftragten. Am 1. 12, 1989 


nahm die Reichspoftdirektion Bofen ihren vollen 
Dienſt auf. Mit Wirkung vom 1, Januar 1940 
wurde das geſamte Poſt⸗ und Fernmelderecht in 
den eingegllederten Oftgebieten eingeführt, Das 
mit beſteht ſeit dieſem Zeitpunkt zwiſchen den 
0 Ostgebieten und dem Altreſch 
eine Einheit des Poſt⸗ und Fernmelderechts. 


Im Anfang fehlten ſaſt alle Vorausſetzungen 
für die Aufnahme des Poſtdienſtes ſie mußten 
überall völlig neu aufgebaut werben, Auer 
den Poſtgebäuden war meſſt nichts da, Die 
Häufer und Amtex waren in einem Unbe⸗ 
ſchreiblichen Zustand. Die Einrichtun⸗ 
gen waren meift zerkrümmert. So ſtanden die 
aus dem Altreich Ende September und Anfang 
Oktober 1939 nach dem alten Lodz gekommenen 
Poſtbeamten, Angeſtellten und Arbeiter buch⸗ 
ſtäblich vor einem Nichts, aber afür vor einer 
0 Fülle von Arbeit, in die ſie ſich mit 
naklonalſozialiſtiſcher Einfakbereitihaft ſtürzten. 

Die erſte Aufgabe war hier ein gu Reis 
nemachen und Wegräumen von Schutt, Dred, 
Staub, Stroh, Papier und Unrat aller Art. 200 
Säcke Papier und polniſcher Poſt aus ber Ans 
fangszeit des Krieges, die beraubt oder geöff⸗ 
net war, wurden allein aus dem Poſtamt 2 
70 0 Geld und Wertzeſchen halte die 
frühere polniſche Poſtverwaltung nirgends ver⸗ 
geſſen. Alles war ausgeräumt, 1 

Nach der Befeitigung all vieſer Mißſtände 
konnte dann ſchlleßlich mit dem Roſtdienſt bes 
gonnen werden. 

Der Bereich des Poſtamts Lißmannſtadt er⸗ 
ſtreckt ſich alſo auf die Stadt mit 9 
poltamt und 16 SE NOLTE Drei weitere 
Iwbeigpoſtämter befinden "a außerhalb in Ans 
pe jom, ano und Tulayn, Au ihm ger 
hören 4 Boftitellen, eine in Radegaſt (Lißmaun⸗ 
ſtabt 18), in Neufulzſeld. Gallowet und Rögow. 
Die übrigen Nachbarämter, Igler, Alexandrow, 
Konſtantſnow und Pabiantce, find ſelöſtändig 
und find, wie Lißmannſtadt, der Lene 
direktion Poſen unterftellt, Entſprechend 
der ungeſtümen Entwicklung des e ſtleg 
auch die Kopfzahl der Gefolgſchaftsmiiglieder 
des Poſtamts Vihmannftadt erstaunlich ſchnell: 
Waren es am 1.1. 1040 650 wollbeſchg tigte 
Kräfte, ſo ſtieg die Zahl am 1. 2. 1941 auf 1205. 

zur Zeit beſchäftigt das Poſtamt rund 1000 
einheimſſche Deutihe und Umfiedler, Die ber 
uns tätigen Umſiedler ſtammen aus dem 
Generalgounernement, aus e der 
Ukraine, Galizien, Rumänien fowie aus Eftland 
und Leltland, 4 


Hier in a haben wir eine ganz 
traurige Erhſchaſt der polnſſchen Poſt angstre⸗ 
en. Sämtliche Kraftfahrzeuge der polnſſchen 
oft waren entweder verihwunden oder ums 
rauchbar. Um einen Linienverfehr noldürftig 


„Bismarck“ 
Von Werner E. Hecht 


Im Rahmen einer Keltvorſtelung, zu der 
dae DMufifforps eines Inſauterſe, Regiments 
aufipielte, fand geſtern Abend im „Cafino“ 
ane e e e 

e Exſtau run, es Tobls⸗Filmes 
Blsmerd att. 4 2 

Der Führer nannte einmal Bismarck eine 
„Bottbegnabete einmalige Erſcheinung“ — jer 
nen Mann, der, einer Welt von Feinden troend, 
unbeirrbar feinen geraden Weg für Deutihland 
ür das Reich aller Deulſchen 10 5 Bis mar 
ft der Schöpfer des Zweiten Rei 
der Führer Schöpfer des dritten Reis 
ches, Geſtalter und Vollender des uralten 
Traumes aller Deulſchen: Der Reſchwerdung 
Groß deutſchlands. 

Bismarck, der male ıne Kanzler" war 
der Menbereiter für dleſe S Er legte 
den Gründſtein zu dem Graßdeulſchen 
Mech, das wir uns heute unter der Führun 
Adolf Hillers erfämpfen. Wenn das Kilmwer! 
um den Eijernen Kanzler gerade jeht r 
wurde, in einer Zeit Malen art in unſer Volt 


nimmt, da es wieder im Kampfe um das Reich 


keit, fo hat das mehr als eine 
lung. Der Name Bismard en uns immer 
wieder die eine große und heilige Verpflichtung 
auf: Nur das Reich, Heulſchland in 
einer i tft oberftes Ge- 
1 all’ unjer Tun und Handeln, 
sinards Leben, ſeine Arbeit und fein Ges 
danke galten allein dem Reich. Für den eriten 
Kanzler, als der er ſpäter dann das Zweite 


in Ber 


des —' 


Der Tag in Litzmannstadt 
Poft= und Fernmeldewelen in Litzmannſtadt 


Die Aufbauarbeit der Deutfchen Reichspoft in den eingegliederten Oftgebieten wurde planmäßig durchgeführt 


Am fünften Abend der Sonder-Vortragsreihe der Berwaltungsafabemie ber das 
erſte Aufbaujahr in Litzmaunſtadt sprachen: Oberpoſtrat Dr. Jaeckel über: „Die 
Aufbauarbeit der Deulſchen Reichspost in Litzmannstadt“ und Oberpoſtrat Dipl.-Ing. 
Langner über den „Aufbau des öſſentlichen Ferumeldeweſens in Lihmannfladt*, 


aufzumachen, beſchlagnahmte die Net a im 
Benehmen mit dem Heren Neichsitatihalter die 
vorhandenen Privatomnibuffe, joweit fie in 
polmiihem oder jüdiſchem Bejik waren, 

Der Kulturhunger des beutfhen 
Menschen in dieſer Stadt „iptenett 19 am 
deutlichſten in der Zahl der Ründfunkleilneh⸗ 
mer. Im Ben 1940 40 die DRP. zum 
eriten Male die deutſchen Rundfunkteiſnehmer. 
Es waren am 1. 6. 1940 12 400 Rundfunkteil⸗ 
nehmer, am 1. 2, 1941 etwa 20 500. Das bebeus 
tet einen monatlichen Zuwachs von 1000 Rund⸗ 
e Es kommt alſo auf jeden 6. 

ſeutſchen ein Rundfunkgerät. Das iſt eine er« 
ſic veihu Ziffer, die das Deutſchlum hier für 
ich verbuchen kann. Den weltenfernen Abſtand 
um Polentum erkennt man erſt, wenn man die 
Jiſſern der Nundfunkhörer aus dem Jahrbuch 
der Stadt Lodz hierzu vergleicht: 1992: 18 05 
1933; 17800; 1934: 19300; 1985: 28 100. ir 
ſtehen ſetz mit einer Kundfunktelfnehmerziffer 
don 20500 weit über ber polniſchen Jiſſer von 
1934. Die Stadt hatte 1934 etwa 630.000 Ein 


Der Ausbau des 


Das öffentliche A IInELDEDEG in Limann⸗ 
adt und feinen Aufbau behandelte in einem 
fahlihen, Referat Oberpoſtrat Dipl.Ing. 
ang ner. 

Die Beamten fanden auch auf dieſem wichti⸗ 
gen Teilgebiet der Aufgaben der Deutſchen 
eichspoſt ein völliges Durcheinander vor. Es 
bedurfte einer gewaltigen Aufbauarbeit, um in 
Litzmannſtadt das ätfenktiche ernmeldeweſen 
wieder gebrauchsfertſg zu erſtellen; vor allem 
aber war es notwendig, gerade auch hier deulſche 
Verhältniſſe zu ſchaffen. Die 1 Arbeit, 
um die Einrichtungen des öffentlichen Fern⸗ 
melbebetriebes in Litzmannſtadt wieder in Pang 
in ſetzen, war außerordentlich. Zu dieſer Ars 
eit benötigt man aber, auch wenn bie Einrich⸗ 
tung automatiih, wie J. B. beim Wählamt in 
Litzmannſtadt käuft, . die die Einrich⸗ 
tungen bedienen, pflegen, törungen 95 
und Neueinrichtüngen durchführen können. Die 
Bedeutung des Fernmeldeweſens verbot von 
vornherein, ſich auf die vorhandenen Menſchen 
'olniſcher Herkunft zu ſtüßen, die die Einrich⸗ 
ungen vorher bedient halten. Ihr Einſatz 
konnte, Hal als Hilfskräfte an minder wide 
tigen Stellen unter ſtändiger deutſcher Auſſicht 
ins Auge geſaßt werden. Den Einfatleltern 
lag es ob, aus den einheimiſchen deutſchen Kräf⸗ 
ten geeignete auszuwählen, elnzuweſſen und für 
ben Betrieb einzufehen. Sofort nach Über⸗ 
nahme der N wurde mit der Aus⸗ 
bildung einſatzfähiger einheimifher Kräfte ber 


wohner. Es kam alfo auf jeden 920, Einwoh⸗ 
ner ein Rundſunkgerät. 

Der Redner ging abſchließend auf die Maß⸗ 
nahmen ein, die von der Reichspoſt in Litz⸗ 
mannſtadt auf ſozialem Gebiet geleiſtet wurden. 
Er hob dabei hervor, daß der Reſchspoſtmin⸗ 
9 05 zur Linderung der dringendſten Not ber 
m Poſtdienſt beſchäftigten volts⸗ und balten⸗ 
deutſchen Arbeiter und Angeſtellten zweimal 
anz erhebliche Beträge zur Verfügung geſtellt 
at. Es ſollte damit den Volksdeulſchen gehol⸗ 
0 werden, die vielſach durch die polniſchen 
errormaßnahmen in den Monaten vor dem 
Kriege und in ben erſten 5 Hab und 
Gut verloren und auch an Leib und Leben 
Bars Schaden gelitten haben, Aber auch 
en Baltendeulſchen, die bei der Rücſtedlung 
ihre Lebensſtellung n haben, So zahl⸗ 
ten wir zuerſt ſchon einmal im Sommer 1940 
und, 125 aueh kurz vor Weihnachten recht bes 
trächtliche Unterſtützungsbeträge. 3 . 

Unfere Arbeiterfinder erhalten die Poſtkin⸗ 
e und werden in Poſtkinderheime auf 
4 bis 6 n verihidt, Unſere Arbeiter und 
weiblichen Angeltellten genichen ebenfalls eine 
Erholungsfürforge und werden auf Koſten un⸗ 
Fe, Verwaltung in Poſterholungsheime vers 
hikt. 


Fernmeldeweſens 


ſonnen. Wenn auch der Aufwand zur Heran- 
ildung eines brauchbaren einheſmiſchen Stams 
mes von einfahfähigen Kräften zunächſt außer⸗ 


ur Verfü 
ler ie 


und die 


Der er Aufbau 
wurden unter 


Einrichtung der Dienftäweige 
führung reichsdeutſcher Kräfte durchgeführt. 
enn auch die Zahl der für dieſen Zwed ein⸗ 

geſetzten erfahrenen Altrelchskräſſe nicht allzu 

groh war, jo konnte das geſteckte Ziel dank dem 

Einfakwilten der Beteiligten erreicht: werden. 

Innerhalb eines Jahres ift in Lihmannitadt 

das öffentliche Fernmeldeweſen verwaltungs⸗ 

mäßig auf deutſche Vorſchriſten und deulſche 

Organiſatſon umgeſtellt und den Altreſchsver⸗ 

hältniſſen ang paß worden. 


Das Erbfenfeft mit der SA. 


findet Sonntag von 11.30 bis 14,00 Uhr ſtatt. Preis pro Portion 30 Rpf. 
—— — —̃ —— — Avi — —— ———ꝛ 


Führerinnenlaufbahn im RAD. 


Mit Rüdfiht auf den erhöhten Bedarf des 
weiblichen Mrbeitsbienftes an Führerinnen und 
die in der Führerinnenlaufbahn den jungen 
Mädchen gegebenen Auſſtiegsmöglichteſten hat 
der Reichsarbeitsminſſtek für den Arbeltselnſatz 
eine Regelung getroffen. Bei Einberufung zur 
Erfüllung der Arbeitsdienſtpflicht endet ein bis⸗ 
heriges Arbeitsperhültnis der einberufenen 

üöchen, Es gilt auch wenn Mädchen, die der 


den Arbeftsdienſt eintreten. 
bedarf es feiner Kündigung. Jedoch können 
Arbeitsbuchinhaberinnen als Freiwillige nur 


ad ich, 
Arbeitsdienftpflicht unterliegen, freiwillig in 
in beiden en 


eingestellt werden, wenn das Arbeitsamt bes 
ſcheinigt, daß Bedenken nicht beſtehen. Einer 
ſolchen Unbobenklichkeitsbeſcheinigung bedarf es 
aber nicht für Mädchen, die, Fütrerlunen wer⸗ 
den wollen und ſich zu einer 1 von min⸗ 
deſtens einem Jahr verpflichten. Mädchen, die 
nicht mehr arheitsdienſtpflichtig find, können, 
wenn fie als Bewerberinnen für die Führerin⸗ 
nenlaufbahn in den Mrbeitsbienit eintreten 
wollen, ihr bisheriges Arbeitsverhältnis nur 
nach den Geftimmun en über die Beſchränkung 
des Arbeſtsplatzwechſels löſen. Die Arbeits⸗ 
ämter werden erſucht, Anträgen von Bewer⸗ 
berinnen auf Zustimmung gu Löſung des Ar⸗ 
beitsverhültniffes grundſätzlich zu entſprechen. 


Seite 5 


Landesbauernführerſpricht 
Jeder Bauer hört den Sender Poſen 


Als Auftakt einer Sendereihe zur 2. Welle 
ber Erzeugungsſchlacht im Wartheland ſpricht 
am Sonntag, dem 9. November, von 8 bis 8.15 
Uhr der Landes bauernführer Karl Neins 
hardt über „Der Bauer des Warthelandes in 
der Erzeugungsſchlacht“. Es ilt ſelbſtverſtänd⸗ 
lich, daß jeder Bauer dieſen Appell an die 
wartheländiſche Landwirtſchaſt hört. 

Bei dleſer Gelegenheit ſei darauf hingewle⸗ 
fen, daß an jedem der kommenden Sonntage 
zur gleichen Zeit über den Sender Poſen 
und Lihmannjtabt wichtige landwirt⸗ 
ſchaftliche Vorträge und Zwiegeſpräche gehen. 
Dieſe Sendungen ſollen die Richtlinien für un« 
lere landwirtſchaftlichen Arbeiten geben, die die 
Bauern im Lauſe der nüchſten Monate und 
Wochen durchführen müſſen. Alſo jeden Sonn⸗ 
tag von 8 bis 8,15 Uhr! 


Fünftes Sinfoniekonzert 


, Das fünfte große Konzert des Städllſchen 
Sinſonjeorcheſters findet am Donnerstag, dem 
13, Februar 1941, in der Sporthalle am 
Hitferjugend-Part ftatt, 

tanz Schuberts Sinfonie hmoll (bie Uns 
vollendete) — fie gehört zu den wenigen volle 
bürtigen plungen nach Beethoven auf dem 
Gebiet der Sinfonien — das Brahmsſche Blo⸗ 
Unkonzert und Nobert Schumanns Sinfonie 
Nr, 1, Bedur, find für ven Abend vorgeſehen 
und werden für alle Muſikſreunde einen großen 
Anreiz bieten. Dazu iſt für das Brahmsſche 
Violinkonzert ein Soliſt mit internationalem 
Auf gewonnen — Siegfried Borris — der 
1. Konzertmeiſter des Berliner Philharmont⸗ 
ſchen Orcheſters, ſo daß die e lanz⸗ 
vollen Leiſtungen des Litzmannſtäbter Simone 
Orcheſters eine weitere Steigerung erfahrer 
werden, 


Seifenkarten für Deutfcie 


Die Seifenkarten für Deutſche (gültig für 
die But vom 1. Februar bis 31. Mai 1941) wer⸗ 
„den im Stadtbezirk Litzmonnſtadt ab Montag, 
dem 10. Februar in den Bezirksſtellen des Ek⸗ 
nährungs« und Wirtſchaftsamtes ausgegeben. 

Die Ausgabetage (Buchltabenfolge) I aus 
einer Bekanntmachung in der heutigen Ausgabe 
zu erſehen. 


u prihe de en 


Zittettungen für bie Mußztt Tab fets am Tage ner 
Beröffenit ung, Bis pälefens 10 Mühe Beim ee. 
amtslelter, Abl. Pitt r Str. 148, Zimmer bi, einzureiden. 


Bann und Untergau 688 — Jugendfiliaſtunde, Ich 
weiſe ſchon geht darauf hin, daß in der Sugenbfilms 
ſtünde am 16. Jebruar, 8 Uhr morgens, im Licht 
ice „Cafing“ der mit den Mräoitaten Nen 1 
zolltiſck wertvoll“ und , n m ii ichnele 

Um „Bismarck“ zur Aufführung kommt. Einketits⸗ 
arten an der Kalle des Lichlipielhaufes ab 8.80 Uhr. 

Die di Urbeiteſront. Die n 
tragten der Ortswaltungen treffen 1 am Dienstag, 
dem 11. Meeres 1941, um 19.0 Uhr in ber Hek⸗ 
mann«Göring-Strafe 60. 


Drlogeuppe Walpſchloß. Am Sonnabend, 

8. Sanuar 1041, findet in der Ortsgrüppenbienfte 
elle, Turnerftraße , um 20 Uhr ein Zellenſprech. 
abend fal. Die Mollsgenoffen der Zelle 1 werben 
um zahlzeies Erfheinen gebeten. 

Achtung, 4 Angehöriger Folgende 4-YAngehörige 
und eee 855 ich perſonlich 122 aus 
dem 9. Februar, um 18 Uhr oder Ihriftlih bis au 
biefem Termin unter Angabe ihrer Anſchriſt in der 
Dienfiftee des 1/12, Sonate, Lhmannjtadt, 
Schlogeierftrahe del: ifter Alez, geb. 18. 1. 
Nriebenftab Gotilieb, geb, 31 1, 16, Se 

:abisfaus, geb. 2.1.10, Jenſſch Karl, geb, 29.12. 08, 
Jurich Amato, geb. 24. 2, 19, Kramperk Oswald, 
Mie Henn d. . (Edmund, geb. 14. 5. 15 
Atıffel Sermalın, neb. 2. 5. 10 0 
geb. 15, 4. 00, Schläter Karl, geb. 7. 10. 08, Stau- 
dinger Friedeſch, geb. 19. 9. 58, Jelanowſki Julius, 
deb. 28. 8. 18, Zipel Artur, geb. 1 


Reich aus der Taufe hob, gab es niemals eine 
wilhentöjung, keinen Kompromiß. Aber auch 
einen Widerſtand: trat er auf, dann wurde er 

mit harter Hand und unbeugſamer Entſchloſſen⸗ 

heit gebrochen. Hatte Bismarck erſt etwas als 
notwendig für den Bau ſeines Reiches erkannt, 
aun war er ſelbſt feinem König gegenüber 
nicht zum Abweſchen bon der einmal eingeſchla⸗ 
genen Linie bereit. Denn er wußte, ſeherſſch 
und die Jukunft [don damalg ahnend, daß das 

Reſch geſchmſedet werden muß um jeden Preis 

— um einmal ſtark genug zu jein gegen den 

Widerſacher und Bekämpfer der Größe Deutſch⸗ 

lands: England. 

In En and erblicte Bismarck diefen Feind. 
— und England wußte wiederum, daß Bis 
marck mit allen Mitteln n von jeglicher 
Vormachtſtellung auf dem Kontinent verdräns 

en wollte. Das heißt alſo; Bismarck mußte 

Biefen von ihm nicht erſehnten und gewollten 

88. aufnehmen, wollte er nicht die Einheit 

des Reiches, die fein innenßolſeiſches 

Ziel war, ſchon in den Anfängen gefährden 

And unmöglich machen. 

Die Diplomatie Großbritanniens hatte Bis: 
mate Beltrebun, ven frühzeitig erfannt; fie er⸗ 
gell darum ihre Srakrahmen, um dem für ihre 
Pläne gelährlihen Mann entgegenwirken zu 
können. Ihr Werkzeug war Ae Bile 
toria, die als Tochter der Queen in das Haus 
Hohenzollern gehelralet hatte und, als Gemah⸗ 
Un des Kronprinzen Friedrich, an einflußteis 
we 16100 des preußiſchen Hofes nun gegen den 
danzler Bismarck — und ſchlleßlich aegen ihren 
Königlichen Schwiegervater — mit allen Mit⸗ 
teln 1 „Diplomatie“ arbeitete, Sie war 
die beſte Agentin n die es für dieſen 
Zweck zu vergeben hafte. 


Aber Bismarck war auch EHE Inttigens 
iel der engliſchen Hoſtamarilla gewa len. 

ie er auch den im Inneren gegen ihn geriche 
teten Strömungen gewachſen war. Wir willen, 
welchen Kam 15 wahrhaft goltbegnadele 
Mann gegen eine Widerſacher zu fi ten hatte: 
1 ‚en die Parteſen und gegen den Landtag. 
ſeſtützt und unterſtüt von Männern wie 
Noon und Molke, fehle er die Heerestes 
orm auch gegen den Willen des Landtages 
urch. In hartem Kampfe rang er ſchlleßlich 
mit ſeinem König felbit, um das große Jiel ers 
reichen 95 können. Wir willen heute auch — 
Bismarcks „Gedanken und Erinnerungen“ laſſen 
uns einen tiefen Einblick tun in das ummäls 
zende Geſchehen jener Tage nach 1862, da Biss 
mar preußischer Minſſterpräſident wurde — 
welche ungeheure Kraft, Brom gewaltigen 
Glauben und welche e tärle Bismarck 
chen mußte, um feinen Willen durchzu⸗ 
ſehen. 


Denn alles war gegen dieſen „preußiſchen 
Erzlunker“ verſchworen! eg dee 
reſſe, die Kitchen, die Keule König Wil⸗ 
elms I. Als die Barritaden zu hoch wurden, 
die man vor ihm auftürmte, um ihn wieder zu 
Fall zu bringen, da löſte er kurz entihloffen 
den wiberfi augen Landtag auf. In jenem 
erbittert a ihrten Kampf um bie Heeresreform 
rügte Okto von Bismarck ein graßes, zeitnahes 

ort: „Deutſchland kann gegenüber den eiſer⸗ 
fühtigch Mächten ringsum nicht durch Reben 
und Mafoxitätsbeſchlüſſe, ſondern nur durch 
Blut und Eifen gegründet werden!“ 


Der Bismarck des Films, von Pau! 
Hartmann hervorragend wiedergegeben, it 
der Mann ber Kampflahre. Nicht det 


Sieger, dem das geplante große, Werk ſchon 
0 iſt, der A nur 8 an ſeinem Nuss 
au und feiner Sicherung arbeitet; ſondern der 
Bismard, der von einem faſt dämonſſch anmu⸗ 
denden Willen beſeſſen iſt, die Wifion eines eini⸗ 
en, großen Reiches aller Deutſchen allen Wider⸗ 
6 80 155 fer Wirklichteſt werden zu laſ⸗ 
ſen. Mit biefer Bifion vor Augen bringt Okto 
von Bismarck die großen weltpolitiſchen Ente 
scheidungen jener ſchickſalhaften Jahre zur Reife, 
Der Bismarck Film iſt ein monumentales 
Abbild deutiher Geſchichte. Er gibt nicht nur 
den hiſtoriſchen Ablauf der Span wider, 
d auch die Kolle, die die handelnden Pers 
onen dabeſ ſplelen — er ſtültzt ſich dabei völlig 
auf die g ſichtliche Wahrheit. Und kratzdem 
iſt der Film keine Geſchichts reportage. Es tft 
das Verdienſt der 8 dieſes Fllmwerles, 
unter gewillenhafter Beachtung der Ergehniffe 
hiſtoriſcher Forſchung, eine 2955 Zeit der deut« 
ſchen Geſchichte wieder belebt zu haben. 
une er Liebenetner hat die Splel⸗ 
leitung des Filmes; ex iſt zuſammen mit Rolf 
Lauckner auch der Drehbuchautor. 

Ein Aufgebot der beſten Schauspieler geftals 
tet den Fl 5 Frlebrich Layer als Non 
Wilhelm L, Maria Koppenhöfer als Köe⸗ 
nigin Auguſta, Werner Hinz als Kronprinz 

riedrich, Ruth 1 999 als Kronprinzeſ⸗ 
in Viktoria, Walter Frank als Napoleon III, 
Fünther Hadank als Moltke und Hellmuth 
Bergmann als Noon. Daneben etſcheinen 
andere Namen von Klang. “ 

Dieſer Film um den Gifernen Kanzler ges 
Bi in die Reihe der beiten und wertvollften 

rte des deutſchen Filmſchaffens der lellen 
Jahre. y 
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Unfere Kinder turnen 


Vor einigen Tagen wurde in Litzmannſtadt 
im Turnſgal des Hallenſchwimmbades ein Kurze 
lehrgang über das Thema „Kinderturnen“ 
durchgefiihrt, an dem bie Kreiskindergruppen⸗ 
Teiterinnen und dle Kreisfahbeorbeilerhnnen 
für Lelbeserziehun, des Deutſchen Frauenwerks 
teilnahmen, Die Geſamtleltung lag in, den 
Händen der Saufacjbeatbeitern für Kinder⸗ 
tunen, Frl. Lenl Rubtenberg, und der 
Gauſachbsarbeiterin für Leibeserziehung, Frl. 
Bermine Schüler. 

Por. Zeife aus der Reichsfrauenführung 
führte die Teilnehmerinnen an Hand von grund» 
äplihen Worträgen, die ſich auf die praktiſche 

belt mit Kindern aus einer Kinbergruppe 
des Da W. Litmannſtadt aufbauten, in dieſes 
‚Gebiet der Leſbeserzlehung ein. 

„Der Bewegungsdrang des Kindes muß be⸗ 
Itiebigt werden, wenn feine Wachstumskräfte 
ſich voll entwideln follen. Daß diefer Forderung 
nicht immer Rechnung getragen wird, beweſſen 
die fo häufigen Haltungsſchäden unferer Kinder. 
Vorbeugend und bei bereits vorhandenen Schä⸗ 
den ausgleichend ſoll da das Kinderturnen eins 
greifen. Grundgeſeß iſt dabei, daß wir auf dem 
vorhandenen Bewenungsbrang des Kindes auf⸗ 
bauen, es immer im . 0 erfaſſen und es 
awedgerichtete, natürliche und lebhafte Bewe⸗ 
an en ausführen lalfen; Laufen, Hüpfen, 
Ziehen, Krſechen, Schleben, Klettern uſw. Mit 
einem Wort, wir laſſen das Kind ſich fummeln. 
Unſere beſondere Kufmerkfamkeft muüſſen wir 
den vorhandenen Fuß⸗ und Halkungsſchäden zus 
wenden. Durch Geſchicklichteilsübungen auf dem 
unden Balken, der Seiler u. a, lernen bie 
Füßchen allmählich wieder die Bewegung des 
Greifens auszuführen, und bie Fußmuskeln wer⸗ 
den stärken, Per gleiche Eſufluß wird durch 
Klettern, Zehen, Schieben und andere Übungen 
auf die Rückenmuskulatur ausgellbt. 5 

In der Kinderturnſtunde, der die Teilnehme⸗ 
zinnen beiwohnen durften, ſah man nur leuch⸗ 
tende Augen und hörte zum Schluß immer wies 
der die Frage: Wann bürfen wir wiederkommen: 


Innerhalb der folgenden Arbeitsbeſprechun⸗ 

en wurde die Notwendigkeit, das Kinderturnen 

in die Arbeit der Kindergruppen des Di W. 

‚in ſtärterem Maße einzubauen, hergusgeſtellt. 

Prakliſche Möglichkeiten zur Durchführung die⸗ 
fer Notwendigkeſt würden beſprochen. 


„Stampolo“ im Stadttheater 


Heute gelangt die Komödie „Scampolo“ 
pon Dario Niccodem zur Aufführung. Es 1118 
len: Trude Heeß, Marlou Naſſieur, Liſelotte 
AUtbrich, Ludwig Vaſchang, Chriftian Boehme, 
August Hütten, Hans Reiß, Theo Sedat. Am 
Sonntag, dem 9. Februar, gelangt „Scampolo“ 
zur erſten Wiederholung. 


Aleinkunft im Februar 


Im Caſanova 

Das Programm wird von elner Frau ange⸗ 
1 ſehr nett und fröhlich; ohne die meiſt an⸗ 
liten Witze, die ſonſt zum elſernen Beltand ge⸗ 
Hören. In biefem Monat dominſeren Sale 
Lelſtungen: Eine Schönheltstänserin und eln 
Tanzpaar bezaubern! Rena Roll turnt auf 
einem Rad; Nan ünd Scott wirbeln durch 
bie ar Das Programm wird durch die Ka⸗ 
pelle Gerd Gerald ſtimmungsvoll umrahmt. 


und im Tabarin 

eier Kante ift ein ruhiger Unfager, aber 
mit Witz bringt er neue Texte zu alten Liebern. 
Aus dem Programm: Marga Gol lin bringt 
ihr Tanzlied von der Schwarzen Orchidee; 
A und Partner zeigen ſich im Tanz ſehr 
vielfeitig; Waltraut Laüſchek mit ihrer an ⸗ 
genehmen Stimme ſingt nette Lieder, Die Ka⸗ 
pelle Kahbon fpielt auf. Lu 


Rechtsberatung der Deutſchen Arbeitsfront 


Warum jeder ſehaffende Volksgenoffe Anfpruch auf Beratung und Hilfe hat / Jedem wird Gerechtigkeit zuteil 


Die Hauptabteilung Rechtsberatung der 
Dessen Mebeitofeont hat in einem einigen 
Sabre allein 8000 Streitfälle bearbellen 
mällen, 


In das Zimmer der Rechtsberatungsſtelle im 
dritten Stock in der Hermann⸗Göring⸗Straße 
60 tritt ein Volksgenoſſe mit entichloffenem Ge⸗ 
3 und ſauberer Sonntagskleidung. 

s_ift ein Dreher, er wurde vor zwei Tagen 
feiftlos entlaſſen. Begründung des Betriebs⸗ 
mannes: Der Volksgenoſſe ſoll am letzten 
Sonnabend zwei Stunden lang unentſchuldigt 
am Arbeitsplatz gefehlt und nad) feiner % kant 
— kurz vor Feierabend — 15 RUE, o gero ⸗ 
chen haben. Die Begründung des Belrichsnb: 
mannes fand an Stelle bes Tätigleitswortes „ties 
chen“ ſogar einen handfeſteren und noch weni⸗ 
ger zwetbeutigen Ausdruck, den man im allge⸗ 
meinen bei ſtark duftendem Käſe anzuwenden 
pflegt. 

Der Dreher hingegen ſtellt die Sache fol« 
genbermahen klar: era war AR Bi 
Karte wär unter der Konkrolluhr „ eſtochen“, 
und ſett erſt wippten er und fein Arbeltskame⸗ 
rad S. kühn über die Straße, um dort hinter 
der Tür eines Lebensmiſtelgeſchäftes zu ver⸗ 
schwinden und mit einer Pulle mit rotem füffis 
em Inhalt wieder hervorzukommen. „Zei 

arf hat S. daz ugegeben, zwei Mark fünf 
habe iM ausgegeben!" Ihren brennenden 0 
nach vierzigprozenſigem Schnaps löſchten Felde 
in der neben der Pottierſtube gelegenen Pföxt⸗ 
nerwohnung. Der Durſt muß 9 0 ſeweſen 
ein, denn von dem rotleuchtenden Inhalt ber 
a0 war auch nicht ein Tropfen mehr vor⸗ 

nden. 

Ein Arbeitstamerab des Drehers ſtellte 
auf den e ich Ver a 
in der Zeit geirrt hätte, und der rote Stof 
ann ichllich ſchon lange vor Feierabend aus ber 
Flaſche ee worden ſel. Bieſer „kleine Zeits 
Unterſchled“ gewinnt file den 110 inſoſern 
einige Bedeutung, als davon abhängen wird, 
oh die, Kündigung zu Recht oder zu Unrecht ers 
folgt At und die Alem ihm fünf Tage Lohn 
nachzahlen muß oder nicht. Denn er hat als 
e natürlich längſt wieder in einem an⸗ 

een Unternehmen feſten Fuß gefaßt und ins⸗ 

Alam nur fünf Tage Zeit verloren, Daß dieſe 
fünf Tage der wen Volkswirſſchaft verlos 
ten gehen, iſt dem Volfsgenofjen allerdings am 
allerwenigften zum Bewuptjein gekommen! 


Jetzt ſoll ihm die Daf. helfen, feinen Rechts⸗ 
91 wegen der fünf Tage durchzufechten. 
de Rechtsberatung wird beide Teile Rochmals 
hören — aber ganz frei von Schuld ſcheint der 
5 ine bade gie I be auf Sr 1 0 

rſte eine halbe Flaſche Bierzigprozentiger für 
einen Mann allein zu viel fein e N 


. Hürten werden gemildert 
er „mächlte Fall“ liegt erheblich ernſter als 
bie” „befoffene Geſch! IH Ein Mann 3 1 
als ei für feine augenblicklich in einer 
Flinte liegende Frau. Iwan, ig, Jahre lang 
hat die Frau in einem Ci 1 dier Betriebe 
gearbeitet, bis ſie im vorigen Jahre ſchwanger 
wurde und ihr erſtes Kind erwartete. Wäh⸗ 
rend der 12005 Wochen vor der am 11. Janugr 
erfolgten Entbindung wurde fie vom Arzt als 
rc für ganz leichte Arbeiten“ ger 
ſchrieben. zer Betrieb erklärte ihr jedoch, er 
abe keine derartigen leichten Arbeiten und ent⸗ 
ih die ſchwangere Frau, Natürlich wurde fie 
dabei auch aus der Krankenkafſe, der 1 5 
ſicherung, abgemeldel. Ge; enwürtig Uegt fie 
noch im Krankenhaus, um die Folgen der Enl⸗ 
bindung auszuhellen. 

lex geht es an unächſt einmal um das 
900 9 Pk rend der leß⸗ 
ten ſechs Wochen darf eine Wöchne⸗ 
tin bekanntlich überhaupt nicht 


Das ift die unnachahmlichſte Waffel 


Zum kommenden Opferlonntag des Krlegs⸗Winterhiltswerkes 


Als die eee e Bewegung ihren 
Anfang nahm, wurde auch zugleich der Opfer⸗ 
105 ankeeneu geboren, denn jeber Wars 
ſchworene von damals war ſich, ob bewußt oder 
unbewußt, dariiber im klaren, daß das geſteckle 
Ziel gar nicht anders als nur durch eine nie⸗ 
mals ermildende Opferberelkſchaft jedes einzel ⸗ 
nen Peltkämpſers erreicht werden konnte. Heute 
ift jeber deutſche Menſch zum Miträmpfer ne 
worden, heute iſt das Sofern nit mehr eine 
Angelegenhelt weniger, ſondern heute wurzelt 
diefer Gedanke wieder tief in allen deutſchen 
J ak find wir uns deſſen gar nicht mehr 

ewußt. Wir geben und ſpenden einfach, machen 
uns immer feltener Gedanken über dleſe Tat, 
weit wir es uns ja ſchon kauſendfach ſelöſt ge⸗ 


jagt haben: Mit dem Opfer ſichern wir uns 


en Sieg! 
Es iſt dach fo: Jedesmal, wenn wir „unferen 
Tell“ beigeſteuert haben, dann willen wir es 
wieder aufs neue, welch glückliche und ſtolze 
Welt der Empfindungen. ia für jeben von uns 
hinter der Aüßerlichtelt des Gebens verbirgt, 
dann denken wir wohl hinüber über die Grenz 
‚en unſeres Reiches zu unjeren Gegnern, um an 
hand des Kontraſtes, der ſich uns dort Bieiet, 
guch einmal Opfer Kamen auf welß den Er⸗ 
olg unſerer Op! 1 5 5 au Ian, zu ver⸗ 
9 8 — was wir mit diefer Bereitihaft den ans 
eren noraushaben. Jene da brüben auf ihrer 
Inſel können das 18 begreifen, daß wir in 
der Bereitihaft zu Opfern einen e 
Vorzug ſehen, ebenfowenig, wie es bie Franzo⸗ 
en ober gar die Polen begreſſen konnten; das 
edoch wunderk uns nicht, denn das It es ja 
ſerabe, was uns ſo ſtolg nigcht, was uns im Ger 
Ben nicht milde werden läßt, daß wir willen: 
Dleſes Opfern, auf dem ſech unſete Kraſt auf 
baut, iſt allen Feinden des beutihen Volles 


12 70 und damit eine unnachahmliche Waſſe 
iu unſerem fiegreihen Ringen um die Zukunft. 
Deshalb werden ſie uns immer wieder unter⸗ 
agent deshalb können fie mit ihren für uns 
ſächerlſchen Werfuchen, Führung und Volt ein« 
ander zu entftemden, kene Ruhe geben. 


Man muß einmal in dieſen Ländern geweſen 
ein, man muß einmal Aber ſolche Fragen, 115 
ſprochen Dan, um zu begreifen, wie glücklich 
wir darüber fein dürfen, daß uns dieſe Opfer⸗ 
bereitſchaſt auszeichnet, da fie — ans ſehen von 
den wirtſchaftlichen Werten, die mit ihr geſchaf⸗ 
fen werden — als ſchönſter Ausdruck un ⸗ 
erer idealiſtiſchen Weltanſchau⸗ 
ung uns ſelbſt als Volt heraushebt aus der 
155 eigennüßigen oder gar ſelbſtiſchen 
innens und Handelns, aus den primitiven 
n eines stofflichen Realismus. Das 
eiht, daß der Opfergedanke in der Lebendig ⸗ 
telt, wie er gerade jeht während des Krieges 
eden 0 Menſchen beherrscht, als ſchön⸗ 
tes Sinnbild und als hanbgreiflicifter Beweis 
für den berechtigten Fühtungsanſpruch 
unferes Volkes genommen werben kann. 


Die anderen haben uns einmal das Volk 
dex Träumer genannt, weil fie unſere Ideen ⸗ 
haftigkelt als Anwirklich und unpraftiih emp⸗ 
fanden, Heute aber, da fie bie Wine une 
eter. „Träumerei“, und zwar bie nſichternſten, 
te man fid denken kann, in vollem Maße u 
fpilren bekamen und noch bekommen werden, ba 
wird unferen Gegnern, die man im Gegenſaß 
u uns gern die „klugen Redner“ nannte, eln 
Bit aufgehen Abe ber pratilfhen Wert eines 
tbeatiftiihen Volkes,. 

Opfern wir alſo; denn um fo ſicherer werden 
Allen 1 vor unſerer Kraft Tavitulieren 
muüſſen 


entlaſſen werben, Aber auch wenn die⸗ 
es Datum nicht ſtrikt innegehalſen worden ſſt, 
[0 liegt auf alle Fälle eine unbillige Härte vor, 
ie von Mangel an ſozialem Gefühl auf feſten 
der verantwortlichen Männer bes betreffenden 
Betriebes zeugt. 11 iſt bie allgemeine Ein⸗ 
ſtellung längſt dahin gelangt, daß die meſſten 
Betriebe ihren Wöchnerinnen nicht nur bie 
größten Erleichterungen in bezug auf Arbeit 
verſchaffen, ſondern nen oftmals noch Sonder 
beihilfen und fogar Kleinkindausſtattungen zum 
Geſchenk machen. Um jo mehr fällt dann ein 
Betrieb unerfreulich auf, der eine Arbeſtskame⸗ 
rabin nur deshalb entlüßt, weil fie ein Kind 
erwartet und einige Wochen lang keine geeignete 
Ae für fie da ift. Noch dazu eine Frau, die 
deu Jahre lang dleſem Betriebe treu mit 
em 171 rer ganzen Arbeitskraft gedient 
hal, Die tsberatung der DU. wird ſich 
zuſammen mit dem . der Uns 
gelegenheit annehmen und den betreffenden Ber 
lehr führer über ſoziale Pflichten be⸗ 
lehren. 


Antrag auf Pflichtarbeit wird geſtellt 


rau, für; 


erſt 
mit allen Wi tell fh 1 en 
. 


Pia und das Kind in Empfang genommen, und 
le Weihnachtsgralifltalſon, die im Hinblick auf 
Aer und Kind um beſtimmte Summen reſch⸗ 
cher ausfiel, für ſich verbraucht hat, anftatt 
davon bie der Frau und dem Kinde zuſtehenden 
Anteile abzuführen. Es liegt auf der Hand, 
daß der Mann wegen Betruges belangt werden 
kahn. Die Frau will davon nichts wiſſen, es 
liegt ihr nur daran daß der Mann 155 
künftig Zahlungen für ſie leiſtet. Der Rechts 
berater macht ihr klar, daß dann nur noch eins 
übrig bleibt, nämlich beim Arbeitsamt fofort 
den Antrag zu ſtellen, den Mann zur Pflicht⸗ 
arbeit 1 uzlehen und Au don feinem 
Arbeitslohn ſoviel durch dem Arbeitgeber ein⸗ 
behalten und an bie Frau abführen zu laſſen, 
wie als Unterhaltsbeirag angemellen erſchelnt. 
Als nächſter Fall“ 19 eine junge Kkleger⸗ 
frau vor dem Mechtsberafer, bie nichts weiter 
als eine beſtimmte Beſcheinſgung braucht. Ihr 
Mann, ein Bäder und KonditorelsGefelle aus 
Berlin, trägt den ſeldgrauen Rock und weilt 
irgendwo in Frankkeſch. Sie hat beim Für⸗ 
ſorgeamt den Untrag auf Unterſtützung pe ſellt 
und Dr nun den Nachweis erbringen, wie hoch 
das Arbeitseinkommen ihres Mannes geweſen 
iſt. Sie könnte ihm durch Feldpoſt edel, 
um die Angaben Über feine letzte Berliner Ars 
beitsitelfe zu erhalten, aber dann wilrden bis 
105 Eintreffen der Antwort Wochen vergehen, 
le Rechtsberatung der DAY, kann helfen, man 
ermittelt hier an Hand der vorliegenden Tarife 
den Durchſchnittsverdienſt eines ſelbſtändig ar⸗ 
beitenden Berliner Bäckergeſellen und gibt der 
ungen Frau bariber eine Beſcheinſgung. Diefe 
N jung legt bie Bat auf ver Stelle vor, 
bie N enkttenunter lung anzuwelſen hat, 
und ſchon iſt der Fall geklärt, 
.  (Bortfehung folgt) 


Auf zum „Erbfenfeft mit der SA.“ 


Eintopfeffen an langen Tifchen mit froher mufikaltfeher Bedleitung 


Die öffentlichen Eintopfeffen, die ſelt Yahr 
zen nun ſchon in den Städten des Altteſchs zus 
9 770 des Winterhilfswerkes des deulſchen 
yolles durchgeführt werden, haben ſich zu einer 
überaus beliebten Einrichtung entwickelt. 
Wenn fie veranftaliet werden — wie etwa in 
Berlin, München oder Hamburg — dann drän⸗ 
gen ſich die Volksgenoſſen zu Tauſenden, um ih» 
zen „Schlag Erbjenfuppe* unter den Klängen 
der Marſchmufit Au verzehren, Die nie en 
an den langen Tiſchen ſind auf dieſe Weſſe zu 
etwas Selbſtperſtändlichem geworden. Und ges 
rade auch jeyt, da wir um unſer Reich im Kampf 
ftehen, iſt der Beſuch der öſſentlſchen Eintopf⸗ 
eſſen gang außerordentlich ſtark gewarden. 

So muß es auch am kommenden Sonntag 

fein, wenn unter dem Motto; „Erhienfeft mit 
er SU“ zum erſten Male in Litzmannſtadt dfe 
ſentlich gemeinfam der Eintopf für das KULHM. 
gegeſſen wird. 

Unſer Warthegau war ſchon fo oft in der ver⸗ 
i kurzen Zeit 1 Beftehens vor⸗ 

ldlich, duc im Opfergeben. Auch an dieſem 
Sonntag wollen wir Deütſchen in Litzmannstadt 
unfere e und unſeren Willen, 
dem Führer zu helſen, bewelſen. 

An nachfolgenden Anl Stellen wird das 
Eſſen, das mit allen Zutaten in vollem Umfang 
vom Handel 5 1 geſpendet iſt, in der 
Zelt von 11,80 bis 14 Uhr Ernherlen werden; 

Mae Horak, A. G., Erzhauſen, Eingang 
. im Kamerabſchaftoheim ber 
Louis Geyer U. G., Adolſ⸗Hitler⸗Str. 205; 
im e ber Vereinigten Tegtil« 
werke Sheibler und Grohmann, A. G., 


der Firma Satob KRamin]ki, Friberlcus⸗ 
belt ſrüher Mittelſtr. 83/85; in der Sports 
Ile am HI: Bart, 


Mufit; 17 der S A., ff, NS K K. und der 
Pol! 10 hen Leiter ſpielen, ferner ſpricht 
ber Gaulüſpekteur und Negierungspräftdent Pg. 
Uebelhoe r, der Kreisleiter van Litzmann⸗ 
ſtadt, Pg. et der Leiter des Neichspropgs 
gandgamis 100 . Gijfibl, 
der Schulungs 9 05 ber NER, Pg. Bots 

ie, und der Axe fen e g. 
Gars er. Die Gtjamtorganljation und ihre 
Durchführung I in den Händen ber SU, bie 


965 U Hier wiederum als die Kamnfiormatten 


es Führers erweſſt. 

Obwohl der Vorverkauf ber Karten U 
Preiſe von 50 Pfennig bereite beendet Ift, kön⸗ 
nen noch Karten an den Verlellungsſtellen ſelbſt 
gekauft werden. 

Die Beſiher dieſer Karten jeboh werden ge 
beten, bis ſpäteſtens 18 Uhr Sehe lee u haben, 
um Platz für die nachtommenden Voltsgenoſſen 
90 machen. Das Eſſen kann außerdem — und 

as ift ſogar erwülnſcht! — in eigenen Gefäßen 

mit nach Hauſe genommen werden, wenn man 

es nicht an der Worteilungsftelle eſſen will. 

Aber auch diejenigen Volks fab die dort 

eſſen, wollen nach Möglichkeit ſelbſt Geſchirr und 
ſeſteck mitbringen. 

Deulſcher Volksgenoſſel Hilf auch Du mit und 

16 auch Du Dein Scherſlein, damit der Eintopfe 
ae — das Erbſenſeſt mit der SW. — eln 
Jolg und damit auch Dein Erfolg wird. 


Ortsgruppe Erzhaufen der TISDAP. 
Eine Woche Kleinarbeit 


Nationalſoztalismus Au 8 in wahrer 
Boltsgemeinſchaft. Pflicht der Partei iſt es, In 
19 1 Ortsgruppen, den ellen und Blocks auch 
dleſe Volksgemeinſchaft au pflegen. Zu dieſem 
vi veranſtaltete die“ Ortsgruppe 06 

rhaufen in der vergangenen Woche eine 
Verſammlungswells für die einzelnen Zellen, 
Dieſe Zellenabende ſtanden unter dem Leite 
wort: „Wir ſprechen ſelbſtle In dieſen Bere 
ſammtungen ſörachen bie e der Orts ⸗ 
tuppenleiter Harty Roſſe, NEB.Amtswalter 
Feine Shmidt und Kukturhaupiftefenfeiter 
un Die Zeflenabende waren gut 
eſucht. 


Am Jahrestag der Machte ng fand 
eine Feierſtunde ber „ Im 
oben Gefolgihaftsraum der Adalf⸗Horak⸗ Ach. 
5 „die vom Betriebsorcheſter verfhönt wurde. 
m Miſtelpunkt ftand eine Auſprache des Orts» 
tuppenleiters, Im Auſchtuß wurde in einem 
Eemeinfgaftsempfang bie Führerrede gehört, 
Den alt der a DUNND ER 
welle bildete eine 1 im Kino 
„Muſe“ am letzten Sonntag. Wilrdig und eln⸗ 
Frugsvoll mgr die Bühne mit den Fahnen der 
Nation geſchmück. Wuchtig ragte das Hohelts« 
eihen als Mahnmal empor, Der uſitzug 
er Standarte 112 ſpfelte flotte Märſche. 
Am 10 Uhr ſchmettern Fanfarenklänge durch 
den Raum, Alles nu ſich: Wir grüßen bie 
gehn e, bie auf der Bühne Auſſtellung nimmt. 
in einer finnvollen Juſammenſtellung von 


Sprechern und, Liedern wird dem Hörer der 


ſeg zu Deutschland vor Augen gestellt: Er 
führt lier Arth Über Mühe And % und 
aufopfernbe Liebt zu gi und Volk, über 
Verbundenheit mi lut und Boden zu 
Deutſchland. 

In feiner Anſprache geht Orlsgruppenfetter 
17 05 Ki den Gun 5 it noch 
nicht genug getan“ eln: „Wir wollen une rmlld⸗ 


grelſus 
A d im- 


Greuelmärchen ilber die 


Li gaffen, wir wollen deutſch fein bis Ins 
Ahab woe ede gege der Aten 
entgegengehen und an einem starken und fen 
teſchen Deutihland bauen helfen, Dann wir 
auch pie Sehnſucht nach Deutfhland in uns 


Wahrheit werden. 

Die Führerehrung und die Lieder ber, Na ⸗ 
tion bilden den Abſchluß der ſinnvollen Feſer⸗ 
ra die es den Deutihen Erzhauſens wieder 
ern die Fanfaren des Fanfarenzuges Ale 
zanbrom durch den Saal. 

„Es war eine ſchöne und eindrudsvolle, Feſer⸗ 
ſtunde, die es dem Deutſchen Erzhauſen wieder 
eindringlich in Erinnerung gerufen hat, was 
815 unſeres Meihfelmarfhes mahnend 
nden! 
„Deutſch ſei bis ins Markl“ 


Schl. 
Polin ſchreibt Greuelbriefe 
Ein Jahr Gefängnis v 


Das Sondergeriht 1 beim Landgericht Li 
mannſtadt verurteilte in ber Sihung vont 9. Fe⸗ 
bruar 1941 die Laſährige Sonnt Leokadia Dur 
bielezyk wegen Vergehens gegen $ 1 bes Geſeßes 

egen heimtückſſche An e auf Staat und 
10 755 und zum Schutze der Barteiuntform vom 
0, Dezember 1094 zu einem Jahr Gelüngnis. 

Die e die früher Tänzerin gewe⸗ 
ſen war, zuletzt der 1 igen Unzucht 
ind ſatte am 51. Auguſt 1940 an eine Po⸗ 
Tin, dis fie von ihrem Gewerbe hex, kannte, 
einen Brief geſchrleben, in dem bie unfinnigften 
he, und wirt⸗ 

eihes aufges 
e davon nefchrleben, 

Ei Flieger auf die Vereinigten Stans 
ten Bomben abgeworſen hätten, eng» 


2 
lan in Schleſten ſchon Geſchüſeuer 
In, 11 F 55 

. fi 


des Deutſchen 
ri waren. A. a. hatte 


. 
um 


sheim 
rleus · 
or t⸗ 


. 
pri 
i Pg. 


nann⸗ 
61 
ots 


„ die 
allen 


Sonnabend, 8. Februar 1941 


Auszeichnungen durch den Führer 
25 Kriegoverblenſtkreuze Überreicht 


Der Führer und Oberſte Beſehlshaber der 
Wehrmacht hat nachſolgenden Jaredgensſſe 
die ſich in den Septembertagen 1039 im Kampf 
um Danzig beſonbers verdient gemacht haben, 
das Kriegsverdienſttreuz II. Kaffe mit Schwer⸗ 
tern verliehen: 0 

Oberlan gerichtspräßdent Rrobz h, Regie⸗ 
zungspräfibent Dr. Böttcher, Oberſt a. D. 
Belhte, e Siegmund, 
Oberreglerungsrat Kendz ia, Oberregtetungs⸗ 
ral Dr. Fuchs, Oberregierungsrat Dr. Blume, 
Oberſtleutnant Kölle, Regierungerat Rlatt, 
Negierungsamtsrat Paſſauer, Plrektor der 
Diibant Stein, / Oberſtuemſührer WII⸗ 
heim, Hauptwachtmeilter Thiel, eünter⸗ 
ſturmführer Schröder, Sel.⸗Truüppführer 
Kramer und Sel.⸗Teuppführer Reger. 

Welterhin hat der Führer nachfolgenden Dans 
1154 Nena mollen das Kriegsverdlenſtkreuz 
U. Klaſſe verliehen: 

Senator a. D. Vater, Oberreglerungorat 
Alm Dr. Huhzermenger SA.⸗Sturmbann⸗ 
führer Arendt, Hauptmann Harder, Dr. 
Tarſten und Direltor Schlierholz. 

2 5 hel eite ing die asien Danziger 
ampfgefäheten perſün je Auszeichnungen 
Überteſcht. t N a 


Winfried Zinlig, erſter Opernkapellmeiſter der 
Theater in Poſen, hat ſoeben ein neues Werk 
vollendet: „Lieder des 1 nach Texten von 
Rilte. Die Uraufführung ſingt Elfſabelh Hön⸗ 
gen, erſte Altiitin der Dresdener Staatsoper, 
am 30. März in der Berliner Singakademie mit 
Michael Raücheiſen am Flügel. 
Konstantynoto 
Die Kriegserzeugungsſchlacht Im Warthegan 

Um die Bauern des hiefigen Gebiets für die 
Waben de zu rüften, halte der Reichs⸗ 
nährſtand unter anderen auch in Konſtau⸗ 
typo w eine Verſammlung einberufen. 

Nach der Eröffnung der Verſammfung dur 
den Bezirksbauernſührer aer ling ſpra⸗ 
der lanbwirtſchaftliche Berater Willy Habke⸗ 
mener über die lichten und Aufs 
gaben bes Bauern in ber Kriegser⸗ 
e schlacht im Warthe gau. Der 

ortragende führte u. g. folgendes aus: Wenn 
15 dür Erzeugungsſteigerung aufgerufen wird, 
o iſt das rein privatwirtſchaftlſch geliehen in 
erſtet Linie eine Mehreinnanme des Belrſebs⸗ 
leiters, Es geht zwar nicht, die Erträge in Des 
liebiger Stk zu steigern, wenn wir aber ber 
denken, daß der tthegau heute ber ber un 
Gau des Reiches ift, mit den Erträgen aber an 
letter Stelle ſteht, To fieht man daran am be⸗ 
ſten, weſche Extragsſtelgerungsmöglichteſten hier 
noch beſtehen. Die Verwendung guten Saat⸗ 
Ni vor allem bei Kartoffeln, bei 
enen eine Vergrößerung der Anbaufläche an⸗ 
ala muß, gute Bodenbearbeir 

ung, tichtige Düngung ſtzwie Frucht, 
folge, Verforgung des Bodens mit 

ums liegen ganz im Sinne der Erzeugungs⸗ 
ſchlacht. Dah der Wiehhaltung und e 
joe Pflege des Slallmiſtes hödfte Beahtu 
157 werden muß, it Tetbftoerftänfic, 

91 0 Anbau von Zwiſchenfrüchlen wird nicht 
bloß die Fuktergrundſage gebelfert, ſondern auch 
die Humüsverſargung des Bodens durch die 
zurückbleibende Wurſelmaſſe und der durch beſ⸗ 
ſere Fütterung auch RN und bef⸗ 
fere Stallmiſt. Der natſonalſozialiſtiſche Staat 
kommt hier dem Bauer in de ed Weiſe 
entgegen, indem er e für den Bau 
von Gärfutterbehältern, Stallungen file Jucht⸗ 
tiere, Hühnerſtällen, Jauchegruben, Dungftätten, 
Anschaffung von Maſchinen, Umbruch von Grün, 
land, Einzäunung von Weiden gewährt, 


Aus unserem Reichsgau Wartheland 
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Volksbildungsftätte Kreis Kalifch gegründet 


Schaffung von Einrichtungen für Die geiftige Weiterbildung der Volksgenolſen / Bibliothek mit 5009 Bänden 


Mit der Gründung einer Voltshlldungsftätte 
iſt Kaliſch dem Beilbiet von Polen und Litz⸗ 
belgt. a als beitte Stadt im Gaugebiet ges 
olgt, 8 
Die Deutfhen im Kreis Kaliſch nehmen biefe 
Gründung mit dankbarem e 90 5 1155 
dadurch einen Wunſch erfüllt, den fie im ſtillen 
leon lange hegten. Kultur iſt Voltsgut und fo 
en deulſchen Menſchen in allen Voltsſchichten 
vermittelt werden. Der Drang, ſich an den in⸗ 
neren Werten kultureller Güter zu erbauen, ſich 
0 bilden und geiftige Anlagen zu fördern, ift 0 
ſtark im deutſchen Weſen verankert, daß heule 
auch für den 4 5 ten im Volk ein Leben fern 
von kulturellen Eintihtungen falt undenkbar ift. 
In den Räumen des Landratsamts fand am 
Donnerstag, dem 6. Februar 1941, unter Dorfi 
des Landrals und Kreisleſters Pg. Mar, graf 
fallen der Gründung der Bolteblidungsfätte 
mit dem Leiter, den Beiräten und Sachbearbei⸗ 
tern eine Arbeitstagung stalt. Träger der Volks, 
bildungsſtätte Kreis Kalſſch find die: NS.⸗Ge⸗ 
mein 1 7 0 „Kraft durch Freude, Ab⸗ 
teilung Voltsbildungswerk, der Landrat des 
Kreiſes Kaliſch und 


B., Pg. Ber 
. Bürgermeilter Pg. Ro eh 1, Ka⸗ 
„4, Stadtbaurat Pg. Dr. Sakbach, 

e ber 0 50 Hg Sg 
. ne 6, Kreiswart ber Kdß. 


mod Peter en, Kalif 
für lea Arbe 
Pg. Seal 


une Sprachen: 
ele; al 
Bi 46 Ps Gald, 


uftt und Laſen⸗ 
Vortragsweſen? Pg. 


Landrat und Krelsleiter Pg. Marggra 
eröſſnete die erſte Arbeitsta 1915 und 130 a 
ner Freude darüber Ausdruck, daß Leiter, Bel⸗ 
züte und Sachbearbeiter troß ſtarker Belaſtun⸗ 
in der Berufsarbeit dem großen Werk ihre Kraft 
725 Verfülgung ftellen, Er ſprach dafür jeinen be⸗ 
ſonderen Dank aus. Die anwefenden Männer 
konnten mit Freude vernehmen, daß der Kreis⸗ 
leiter der Boltshildungsſtätte eine Bibo, 
thet mit 5000 Bänden und ſonſtige für das 
Voltsbildungsweſen vorhandene Mittel zur 
Verfügung ſtellt. Der Kreisleſter ſprach dabel 
die 8 aus, daß auch die Stadtverwal⸗ 
tung das WVolksbildungswerk unterftüht, Unter« 
king feltens Privater wird ebenfalls dans 
end angenommen. Die Werke der Bibliothet 
ſollen auch auf dem Lande draußen Eingang 
inden, Die Amtskommiffare erhalten Bücher⸗ 
verzeichnſſſe, die von den Vollsgenofſen einge 
ſehen werden können und ihnen bie Möglicifeit 
fiche die von ihnen gewünschten Bücher auszu⸗ 
tichen 1080 beſtellen. Im Verlauf der weites 
ren Beſprechungen bedauerte der Kreislelter, 
daß in Kalſſch kein Raum, 07 Maſſenveranſtal⸗ 
tungen zur Verfiigung ſteht. Kulturarbeit in 
dem Ausmaß, wie fie nun Deirieben werden ſoll, 
hedinge eine große Verfammlungshalle, Cine 
Turnhalle ſel nicht vorhanden, er mülle ſich da⸗ 
her bei dleſer Gelegenheit insbeſondere an die 
Stabfperwaltung wenden und darum bitten, pen 
Plan zum Bau einer einige taufend Menſchen 
0 Halle ins Auge zu fallen. Weiter ſolle 
ie Stadtverwaltung bel der Beschaffung eines 


Tagesnachrichien aus Kalisch 


NSDAP, Kreisleſtung Kaliſch tagte 
ühner, die in gemelnſamem Ka. um 
dle Police e Aue dem rl, um 
biet eingeglieberter Gebiete ftehen, haben von 
eit zu del das Bedürfnis zu einer Aus⸗ 
prache über bereits errungene ei neue 
läne, Probleme und Fragen, die in Zukunft 

ſeſtalt gewinnen follen. 

Das Gefühl ber 8. Aale die 
eee und der Austauſch von Exfah⸗ 
rungen geben neue Kraft zu größeren Taten, 
In der Erkenntnis des Worles folder Ber 
ſprechungen hat der Kreisleiter, Pg, Marg ⸗ 
graf, angeordnet, daß vom Jahr 1941 an res 
Lalla tbeitstogungen mit den Krelsamts⸗ 
eltern, Yen Führern der Formatlonen, Gltede⸗ 
zungen und ängeſchloſſenen Verbänden ſtattfin⸗ 
ben ſollen. 5 

Wie bei der erſten Arheltstagung am 6. Ja⸗ 
nuar 1041 im Sihungsſaal des Landratsamts 
ſeſtgelegt wurde, finden die Aufammenkinfte 
am erſten Montag eines ſeden Monats ftatt. 

Zu der zweiten eee am Montag, 
den 9. Februar 1941, hatte der Kreisleiter in 
feine Wohnung eingelaben, um in engerem 
Kreife mit ſelnen Amisfeitern ‚im: erſön⸗ 
lichen Kontakt aufzunehmen, fie näher kennen ⸗ 
ulernen und einander gegenſeltig näherzu⸗ 
ringen. Fragen und Antworten gaben Ein⸗ 
blick in bie verſchlebenen Arbeitsgebiete.» Aus 
allen Geſichtern ſprach ein e 
Aufbaumille und der Glaube an die gemeln⸗ 
janıe Überwindung aller Schwierigkeiten beim 

infaß der ganzen Kraft ſedes einzelnen. 

Nur zu kaſch vergingen die Stunden. Bein 
Aufbruch halte jeder das Empfinden, von der 
Arbeitstagung einen inneren Gewinn mifineh⸗ 
men zu können. A, 


Steuererklärungen für 1940 


Die Steuererklärungen müllen bis zum 28. 2. 
an das Finanzamt in Kaliſch abgegeben wer⸗ 
den. Am 5 dem 17. 2, und am Montag, 
dem 24. 2, 20 Uhr, findet in der Aula ber 
St le, Goetherlen he 10, le ein Vortrag über 

as Thema „Wie habe ſch meine Gteuererkläs 


zungen aus zufügen?“ ftatt. Es ſpricht Steuer⸗ 
ſueilor „ Wagner. An Hand von prak⸗ 
iſchen Belſplelen wird jedem erläutert, in 
welcher Me 0 bie EN ane find, 
Es empfiehlt ſich daher, daß alle MM dleſen 
Abenden die Steuererklärungen miibringen. 
Aumeldungen zu dleſen äußerſe wichtigen Vor⸗ 
trägen haben unter Zahlung des Ankoſtenbetra⸗ 
ges von 1 A fofort in der DAN, Krelswaltung 
feld Adolf⸗Oitler⸗Plaß 2, zweſ Treppen, zu 
erfolgen, 


Erbſeneſſen der SU, 

Das Erhleneſſen der SU, findet am Sonn⸗ 
tag, dem 9, 2. 1041, mittags 12 Uhr, im Sängers 
heim, e 15, ſtatt. Wolfe: 
genoſſe, erfülle deine Pflicht. 


R Films und Lichtbildervortrag 

Das Deutfhe Volksbildungswerk in der 
NS.«Gemeinipaft „Kraft durch Freude“ Berane 
1 am Sonntag, dem 9, Februar, 20 Uhr, 
m, großen Rathausſaal des Nathaules einen 
Film- und Lichtbildervortrag: „Mit Biſpwagen 
Und Kamera zum deutſchen Geländeſport“, Red⸗ 
ner ſſt Hans Pollmann, Berlin. 


0 „Die Front ſpricht zur Heimat“ 

Am Sonntag, dem 9. 2. 1941, abends 20 Uhr, 
indet im Stadttheater eine id ere 
er NSDUB,, Kreis Kalſſch, ſtatt. Es ſprſcht 
eldwebel 1 . Dr. Zierfuß. Die Ben bes 
Kreifes Ka fi befunden ihre Werbundenheit 
mit der Front durch geſchloſſene Teilnahme 
an biefer Großkundgebung, Kartenvorverkauf: 
Brauner Laden, ee Zellung und 
Oſtdeulſcher Beobachter. 


Keine Verkehrshinderung durch Bauten 

Wie aus einer Bekanntmachung des Ober⸗ 
A hervorgeht, iſt es verboten wor⸗ 
den, bei Baus und Ausbefferungsarbeiten von 
Häufern an der Straßenfront die Bürgerfteige 
durch Baumaterlal zu, 70 Auch darf 
fein Baumaterſal auf dem Bürgerſteig zuberel⸗ 
let werden. Die Abſperrung von Baufteflen it 
mehr als bisher zu beachten. 


9 als Sahbeat. 


Hauſes für die Wolfsbildungsftätte biefe nach 
Möglichkeit unterftügen, Der Kreiswart der Kdßß, 
Rn Wilms, gab anfallehend einen Bericht 
über die verſchledenen Arbeitsgebiete. Das Ars 
beitsgebiet Sprachen erſtreckt ſich bereits auf elf 
laufende Deu ltr und wie davon werden sieben 
in Kaliſch ſelbſt und vier im Kreiſe ua 
führt. In den nächſten Tagen kann mit dem Bes 
inn von drei bis vier weiteren Kurſen inner⸗ 
Halb des Landkreiſes gerechnet werden. 

Die Sprachturſe in Wort und Schrift laufen in 
drei Stufen zu je zwei Semeſtern. Vor der Tell⸗ 
nahme wird eine 5 1 0 7 nach de⸗ 
ren Ergebnis die Eingliederung in die einzelnen 
Stufen erfolgt. Die Kürſe weſſen jeht ſchon etwa 
400 Teilnehmer 595 Fremdſprachtge Kurſe wer⸗ 
den anlaufen in; Italleniſch, Spanſſch und Ruf, 


ſiſch. / 
ür die Mufitfhufe der Volksbildungs⸗ 


fätte wurden Instrumente im Wert von 600 . 
angeſchafft. Die Kurſe werden in ben 155 0 
Tagen anlaufen. Es iſt Gelegenheit geboten, 
am Gemeinſchaftsunterricht in Violine, Klavier, 
Gefang und Blockfläte teilzunehmen. Beſte 
Kräfte geben neben dem e 
richt an Fortgeschrittene auch Einzelunterricht. 
Daneben wird über Muſiktheore unterrichtet. 
Die neu ins Leben gerufene Laſenſplelſchar 
probt am Freitag ſeder Woche in den Räumen 
der Kreisbienititelfe der Ad. Meldungen wer⸗ 
den dort entgegengenommen. 1 
Eine Puppenſpfelgruppe, dle fpäter 
auch im Kreisgebiet eingeſetzt wird, probt ſeden 
Donnerstag. Die Köß.Schachgemeun⸗ 
Haft ſpielt jeden Miktwoch im „Deulſchen 
Haus“, vorläufig an neun Brettern. Außer 
dem werden ins Leben gerufen: Eine Marken⸗ 


fei ſemeinſchaft, ee II 
jafteln, Botaarap en bilbende Kunſt — Zeich⸗ 
nen, Malen, Modellſeten — und die Arbeltsgs⸗ 
meinſchaft „der Kleingarten“. 

Es werden demnächſt folgende Vortr a * 
in Kaliſch zu hören fein: 9. 2. 1941: Hein Pol 
mann, Berlin, Oſtpreußen Geländeſahrt⸗ 

rüfung — Nen K. Wehrmacht — im Rathause 


jaal, . 
19, 2, 1041: Anläßlich der Tele Er 


A der Polksbildungsſtätte durch den Ges 

Elan ührer der Gauncbeilsgemeinfgaft si 
Erwochlenenbildung, Pg. Caps, Poſen, k. 

a Danzer vom Ralfenpolitiichen Amt 
erlin „Die Erhaltung unferer 

deutſche Schickſalsfrage“. 

21. 2. 1941: Profeſſor Dr, nen Ge⸗ 
neralkommando Poſen, „Das deutſche Reich und 
der Osten“, 

27. 2, 1941: Dr. Hans Kroeber, Düſſel⸗ 
dorf, „Die Kunſt im Großdeulſchen Reich“, 

. 8, 1941: Admiral z. V. W. Pengel, 
Berlin, Deutſche Seegeltung in der Geſchichte 
Europas“. 

Zu 1 großen Vexanſtaltungsplan wer⸗ 
den noch in weitem Maße Kreisrednet einge⸗ 
ſeht. Im Einvernehmen mit der Wehrmacht 
wird es möglich fein, auch Vorträge für die Sol⸗ 
daten zu vermitteln. Mit der heutigen Ar⸗ 
beſtstagung ai eine e Arbeit auf 
kulturellem Gebiet ihren nfang ſenommen. 
Es ſſt zu wünſchen, daß Opfer und Mühe der Im 
Dienfte dieſes Werkes ſtehenden Männer bei 
allen Teilnehmern reiche BRIAN tragen und die 
Zahl der Voltsgenoſſen, die an ihrer geſſtigen 
Weiterbildung arbeiten wollen, jtändig im Mee, 
fen begriffen ift. x A. G. 


Der Tag der Deutſchen Polizei in Kalifch 


Die Männer im grünen Rock im Dienfte des Kriegs ⸗Winterhilfswerkes 


Der Tag der Deulſchen Polizei Bring all. 
führt Abeigakbunaen bejonberer Art, Die 
Rünner im grünen Mod, ſonſt „das wachende 
Auge des Geſetzes“, die Hüter der Ordnung, 
ſtreng und gerecht gegen leſchtere und ſchwerere 
Störenfriede im Gemeinſchaftsleben, ſtellen ſich. 
an dieſem zo in den Dlenſt des Kriegswinler⸗ 
hilfswerls, Babel dürfen fie immer erleben, 
daß ihnen das Volt, abgelaien von einigen Uns 
verbeſſerlichen und Unbelehrbaren, die Pflicht 
und das Privatleben nicht unterſchelden können, 
feine Verbundenheit befunbet, 

Wie oft iſt es ſchon palliert, daß ein ſport⸗ 
ſeſtählter Polizeibeamter im Augenblick höchſter 
ſefahr unter Einſaßz des eigenen Lebens tetiend 
Au e hat, einen Auto, oder Straßenbahn⸗ 
unfall verhütete, oder einen Erkrinkenden dem 
naſſen Element entriß. Wer hat es nicht ſchon 
erlebt, daß ein altes Mütterfein von einem 
Grünrock ſicher über eine perfehrsteihe Straße 
CHR wurde, odet ein Kind, das im Gedränge 
e Mutter verloren hatte, mit perweilnten 
Augen ſeine einige Hoffnung, die Mutter wie 
derzufinden, auf den „Onkel Schumann! ger 
Ir Ungezählt find die Beweſſe ſtändiger 
ilfsbereit! 01 

inmal im Jahr dürfen alle durch opfer ⸗ 
freudige Hände den Dan af we en 

Die Polizeibeamten in Kaliſch warten am 
Samstag und Sonntag, dem 15. und 16. 
Februar 1941, mit Überraſchungen auf. Da find 
einmal am Samskagnachmlttag Verkehrs 
vorführen nn en auf dem Rathausplatz, eine 
praktiſche Schule für Verkehrsfinder zu Fuß und 
mit Fahrzeugen. Den großen Ball am Samslag⸗ 
abend im Süngerheim in der Rſchard⸗Wagner⸗ 
Straße wird uns die Polizei einmal von der 
heiteren Seite kennenlernen laſſen. Eine Tanz⸗ 
kapelle der Wehrmacht WM für die muſikaliſche 
Umrahmung des Feſtes verpflichtet. Tanzluſtige 


werden ier auf ihre Rechnung kommen. 
Vortragskünſtler und Stegreifdichter, wohlge⸗ 
merkt einene Krüfte, find bemüht, die Lachmüs⸗ 
keln zu reizen. Am Sonntap wird in den ſchönen 
Räumen des geugusgebauten Kommandogebäus 
des eine große Bilderausftellung ers 
öffnet, Die Ausſtellung zeigt: 
olizei und Verkehr — Die Reſchs⸗ 
ſtrafſenverkehrsordnung in Wort und Blld. Das 
Rodeln einer kleinen Stadt gibt Auſſchluß über 
die Frage: „Wie benimmt man ſich im Straßen ⸗ 
verkehr )“ \ 

Boligetund Gewerbe, 

Bolizei und deb Hui — Eine Bor 
ſchule für den Aufbau des Luftf 5 in 14 010 
0, und Sport — Ein Ausſchnift 
aus ber Vielgeſtalt der |porilihen Ausbildung 
der Polizeimannſchaft. Sport als Mittel zu 
ſtändiger und höchſter N gage 

Mit der Ausſtellung zugleich ſämtliche 
Näume des 1 05 ſebäudes zum zweitenmal ber 
Allgemeinheit zu Beſichtigung freigegeben. Im 
Schulungstaum des Gebäudes läuft über die 
Dauer der Ausſtellung ein Perlehrs film, 
der die prakliſche Seite des Verkehrsweſens bes 
leuchtet. Gegen eine beſondere Spende können 
auch noch die Räume des Pollzeigefängulſſes ber 
sichtigt werden. Alles in allen ein e 
mit reicher Abwechſlung, mit Sorgfalt durchdacht 
und mit Liebe vorbereitet. 

Wenn dir die Polizei am Samstag und 
Sonntag, dem 15. und 10. Februar, in den Strg⸗ 
hen Abzeichen des Kriegswinterhilfswerks Im 
Form von Verkehrszeſchen anbletet, dann Volks, 

tenoſſe, erfülle beine Pflicht, 1 8 nicht die 

Seranflaltung am Samtasabend im Sängerheim 
und den Beſuch der Ausſtellung mit ihren fon« 
tigen Sehenswürbigleiten am Sonntag im Pos 
lizeigebäude in der Brandenburger dee 


Zglerz 
Ufeainiihe Voſtswelſen und Tänze 


Am vergangenen Sountag, dem 2, Februar, 


fand im vollbeſetzten Saale der Schule Like 
mannſtraße 2 in Zgierz ein Konzert des Utral⸗ 
nifhen Chores zugunſten des Deulſchen Noten 
Kreuzes, Orisgemelnſchaft ante ſtatt. Dank 
den Bemühungen und Vorarbeiten des Orksge⸗ 
melnſchaftsführers Hoffmann rollte das ſehr 
umfangreihe Programm ukrainſſcher Lieder, 
Volkswelſen und Tänze, unter Leitung Chordi⸗ 
reltors Sollohub, in theatrallſcher Form reis 
bungslos ab und ſtellte die höchſten Exwartun⸗ 
gen des Publikums zufrieden; dies bewieſen 
ie nach jeder Programmnummer immer wie⸗ 
der ausgelöften Belfallsſtürme, Es wurden bar 
mit gleichzeſtig der ukrainſſchen Volkskunſt 
größte Sympathien e Die ca. 
Stunden währenden abwechſlungereſchen 
Darbietungen hinterließen einen ſtarken Ein ⸗ 
drug großen kllnſtlerſſchen Könnens. 

Da ſich ber 0 eben koſtenlos zur 
Verfügung ſtellte, werden die Einnahmen aus 
dieſer Veranftaltung zum Aufbau der Ortsge⸗ 
meinſchaft und »bereltſchaft Iglerz verwendet. 

Die außerordentlich große Teilnahme an 
biefer Veranſtaltung beweſſt eb daß 


feitens der Bevölkerung der DK. ⸗Arbeſt welt⸗ 


gehendſtes Verſtändnis enigegengebracht wird. 


Ostrowo 
Klavierabend Exit Then Vergh 

Im Rahmen der Veranstaltungen der Rs. 
Gemeinihajt „Kraft durch Freude“ gab am 
e end in ber Aula ber Oberſchule der 
Nationalpreisträger 1940, Erik Then Bei, 
vor einer zahlte: 1 55 Aubörer haft einen Kla⸗ 
vierabend, Er fpielte das „Stalteniihe Kon⸗ 
ett“ von Johann Sebafttan Bach, Die Mond⸗ 
NSeinfonater ‚ (eissmoll, op. 27 Nr. 2) von 


Ludwig van Beethoven, dle Sonate B⸗dur vr 

ofth,) von Franz Schubert und Symphonſſche 
Etüden (op. 18) von Robert Schumann. Alle 
dleſe Werke bot der Künstler in einer Weiſe, 
die Bewunderung vor ſolchem feeliihen und 
elftigen Geſtaltungsvexmögen, vor fontel vor⸗ 
able Neife und nicht zuletzt hochentwigel⸗ 
ter Technit auslöſen mußte, 5 dag Erik Then 
Bergh auch bei feinen Gaſtſpiel in Oſtrowo 
von einer ſachverſtändigen interejfierten Juhs⸗ 
rerſchar herzlich verdienten Beifall entgegen 
nehmen konnte, Der NS.Gemeinihaft „Kraft 
durch Freude“ ſei auch für dleſen Abend herzlich 
Dank geſagt Erich Juckel 


Hermannsbad 
Kameradſchaſtsabend des NEAR, 

gu, Am vergangenen Sonnalend, veran⸗ 
ſtallete der NS KK.» Motorſturm 11/ M. 115 
ien in ber Aula ber Deutſchen Schule 
einen erſten Sameradihaftsabend, Sturm,. 
führer Mey begrüßte die Vertreter von Partei 
und Wehrmacht, und dankte auch den anderen 
Güften für ihr Erſcheinen. A ergriff 
Krelsleiter Athen das Wort und belonte, dal 
ein Kametapſchaſtsabend gleichzeltig die Herzen 
einander näher bringt, um wieder geſtärkt an 
die, e zu können. Nur durch lien der 
Ace ung, wie es von den Soldaten der 
Wehrmacht als e e verlangt 
wird, kann jeder den Aufgaben dienen, die von 
ihm verlangt werden milſſen, Mit dem Gruß 
an den ai ter ſchloß der Kreisfeiter, 7 

Auſchlleßend verſchönerten Künſtter der 
Bühne und eine namhafte Kapelle mit Ihren 
Darbietungen den Abend. Auch für die Tanz⸗ 
Luftigen war in der teilen „Hafenkreipe“ ein 
Raum ſichergeſtellt, während ein aufgebauter 
Schießſtand zu hartem Wettſtreit aufforderſe. 
Eine Tombola überraſchte die glücklichen Ges 
winner mit netten Geschenken. 


yolkskraft, eine 


Liznannſtädter Zeitung 


Eisſportliche Doppelveranftaltung 


Eishockey Pofen=Litmannftadt / Vorftellung der neuen Kunftlaufmeifter 


Betanntlich haben wir am Sonntag im Helenenhof 
eine eiolportliche Doppelveranftaltung. Mil dem Els“ 
Hodep/piel ber SG. Un ken gegen den Bolemer 
Eis» und RolligubrBereim wird bie Ber 
sletsmeikerihaft im Eisfunktlanf nen’ 
bunden. Die Pojener treffen ſchon am heutigen 
Sonnabend in Sihmannftadt ein, Da das Spiel um 
13.30 uhr unmittelbar im Yuldluh an das Kür 
laufen für bie Wezirtsmeiſterſchaft ausgetragen wird, 
werben die nenen Melfter fi in den Pauſen 
gwiſchen ben einzelnen Dritteln den Zuschauern » 0 1 
Helfen und Proben ihtes Könnens zeigen. Es 
wird reizvoll ſein zu beobachten, wie ſich unsere 
Dänfer und Läulerinnen gegen die Polener Halten 

„ werben, die, ebenfalls ihre beiten Vertreter des Ele ⸗ 
tunſtlauſe mitbringen, Das GEishodegfpiel felbft wird 

von den beiden Schlederichtern Sch mid tte. und 
Sauer geleltet, die die Gewähr bafür bieten, das 
alles einen reibungstofen Verlauf nimmt. ya 


Militär-Skipatrouille in Cortina 


Am, Freitag wurde im Rahmen ber Skl-Welt⸗ 
meifterihaft in Cortina d Ampezzo als Einlage der 
Militär-Batroniilenlauf entschieden, Die 
Schweden kamen in dieſem Wettbewerb nach dem 
Longlauffieg von Alf Dahlgoſſt fle ihrem zweiten 
großen Erfolg. Ihre annfaft ef die beſte Zeit 
und gewann den vom italienſſchen Kronprinzen ges 
Riftelen Siegerpofal. Deutfhland konnte ſeinen 
deln ie Triumph in Zakopane nicht wleder⸗ 
hofen. Die von El. Meergans geführte Mannschaft 
mit uni, Schaumann. Ser. rein und Jäger 
Nöbner batte allerdings eine nur tnapp ſechs Mir 

nuten langſamete Aae Großes Pech hatten die 
8 deren Manuſchaft nach einer 2000 Meier 
fangen Reife ſchon beim weiten Kilometer das 


Rennen aufgeben mußten, da Feldwebel Ali Banı 
ninen ſich bei einem Sturz den kechten Arm brach, 


Fußball am Sonntag 
Zwel Splele in Litzmannſtadt, eins in Pabianice 


Nun wird ber Fuſſball am Sonntag wirklich 
rollen! Zwar wird ein Kampf nach verihoben 
nämlich der zwilhen Rapid und der Woft, die brei 
anberen follen aber ſtatlſinden. Eine genaue Vor⸗ 
(Hau dürfte ih diesmal erübrigen, da wir bie 
Epiefe [Son in der Borwoche ausfiihrlich beſprachen. 
Die Dreunde bes Aühballe werden TG aber fhestic 
prompt wieder einitellen, nachdem fe zwel volle Mor 
nale daheim bleiben müßten. 

ben ‚Spiele in Lifmannfiabt im Gtabion 

feben zuntcft am Vormittag um 

hr di . Cikmannftabt 07 und die 

Betas Der Tür 
bellenfi 


Nach 
575 


G. Agterz. 

Die Union wird ſich beſtimmt ganz beſon rs ans 
ftrengen, um das Unentigieden der erſten Begegnung 
wellzumachen, wird aber ſich gerade gegen Aglerz 
vorfehen mülfen, da die Befucher noch immer bis 
zum Schluhpfiff zu kämpfen perſtanden, was mandr 
mal bei der Unton leider nicht zutraf 

Die dritte Begegnung fteigt in Babtanice 
wischen Sturm und der Sihmannftäbter 
bar ei, und zwar um 15 Uhr im Krüſſche⸗und 
der, Stadion. Da man in Wabianice längere Zeit 
tein Auhbettiplet ab, anbrerfeite, bie heimtihe 
e eis auferorventlihen Wiverball in ber 
Bevöllerung fand, bürfle auch 
age e (ein. Die e Giucns oirb 
allerdings 15 Meſſterſtuck machen müllen, wenn ſie 
ſich gegen vie hervorragende Deckung der Poliziſten 
durchſeßen will. ya 


dort der Juſchauer⸗ 


Osigaue und Generalgouvernement 


Thorn. Berliner Jungen im Kreiſe 
Thorn. Zu den Sinderlandvericidungsias 
Fab die deulſche Jugend aus lufigefährdeten 

ebieten aufgenommen haben, gehört auch das 
Lager Neugrabia im Kreiſe Thorn. Berliner 
Jungen find hier untergebrachl und erhalten 
außer der geſundheitlichen Förderung auch ihren 
regelmäßigen Schulunterricht. Die Abende, 
meſſt als 58.⸗Heimabende geſtaltet, bieten dann 
Gelegenheſt, die jungen Gaſte mit der Geſchichte 
und dem Weſen des deutſchen Oſtens vertraut 
u machen. Lied und Work und auch Lichtbil⸗ 
ervorträge erfällen die wichtige Aufgabe. 
bon der Jugend Verſtändnis für den deutichen 
ſten zu vermitteln und dadurch Fehler und oft 
verhängnisvolle Einſtellungen früherer Zeiten 
überhaupt nicht erſt aufkommen zu laſſen. 

Tiegenhol. Weſtdeutſche Kinder im 
Kreiſe Großes Werdet. Im Rahmen 
der erweiterten e e trafen 

7 eſtdeütſchland 
racht 
etwa 


zoße Kunſtaus⸗ 
5 5 drei Tage nach 


ſaollslirche, eine Scha 
Bildhauers Fritz Klimſch. * 


Krakau. Eine Million Bände in der 
Staatsbibliothef, In abſehbarer Zeit 
ſchon wird das Gebäude der Staatsbibfiothet 
in Krakau feiner Beftimmung übergeben wers 
den. Der große Lejefaal, in dem etwa 
Perſonen ielen und arbeiten können, und das 
gewaltige, neun Stockwerke hohe Magazin, das 


anderthalb Millionen Bände aufnehmen kann, 
find fertiggeſtellt. Eine Million Bände find bes 
zelts in dem Gebäude untergebracht. 
—Zweiſprachige Straßenverkehrs 
childer im General gouvernement. 
In Kürze ſteht die Verkündung der neuen 
Dee nach dem Vorbild der 
Reſchsſtraßenverkehrsordnung bevor, Sie i 
1. a. die neuen Verkehrsſchilder, die mit Rück⸗ 
ſicht auf die befonberen Werhältniffe im Gene 
‚talgouvernement zweſſprachig fein werden. 
alete aus dem Ausland ohne 
Devifenerlaubmis. Mit dem 15. Januar 
1491 iſt eine am 25. Oktober 1940 erlajjene Ver⸗ 
ordnung des Generalgouverneurs in Kraft ges 
treten, nach welcher die Zollämter nur dieſe 
aus dem Ausland ins Generalgouvernement 
eingeführten Waren verzollen und zur Weitere 
beförberung freigeben, für die der Abnehmer 
eine Beſcheinigung der Deyſſenſtelle Kratau, 
Außenſtelle Warſchau, vorlegen kann, daß dle 
Ware bezahlt würde, oder, wenn fie nicht bes 
zahlt zu werden braucht, daß die Ware eln⸗ 
wandfrei iſt. Eine Beſcheinſgung des Devſſen⸗ 
amtes iſt nur bann nicht erforderlich, wenn der 
Reiſende Übertragene Sachen mit ſich führt, die 
er für feinen Gebrauch benötigt, dazu gehören 
auch Sachen, die übertragen find und nicht zu 
Handelszwecken eingeführt werden und au 
nicht 815 gewerblichen Verarbeitung beſtimm 
find. Die eingeführten Waren dürfen den Wert 
von 50 Zloty (25 ) nicht Überfteigen. Eben⸗ 
falls Pakete, die aus dem Ausland ins Gene 
zalgouvernement geſchickt werden und nicht bes 
ſahlt werden brauchen, erfordern feine Devi⸗ 
Tengenehmi a Is Ausland im Sinne ber 


Depiſenvorſchriſten find alle Länder gemeint, 
die außerhalb der Grenzen des Generalgouver⸗ 
nements liegen, alſo auch das Altreich und die 
55 polnſſchen, jetzt eingegliederten Oſtge⸗ 
tete. 


das Zeugnis ausgeſtellt, daß ſie ſich 


mit allen Mitteln zu fördern. Das, 


— Sonnabend, 8. Februar 1941 


Wirischalt der L. Z: 


Kredite für 


Die neuen Richtlinien „Reichskredithilfe“ und „Reichshilfe“ in Kraft 


Die völkiſche Erſtarkung der in das Reich 
eingegliederten Dftgebiete ilt aufs engſte vers 
initpft mit ihrer wirtſchaftiſchen Aufwärtsents- 
wicklung. 1 0 hat das Reich verſchiedene 
Börberungsmahnahmen eingefeht, deren umfaſ⸗ 
üble die Oſt⸗Steuerhilfe⸗Verordnung ift. Schon 
rüher hat die a e 0 1 
eingeſetzt, die burch 3 erorbnung vom 14. Sep⸗ 
tember 1039 eingeleitet wurde und durch Ges 
ae: reichsverhürgter Kredite ſofort nach 
Zerfall des ehemaligen Polenſtaates der Wirk⸗ 
haft Mittel für Wiederaufbau und Ausbau zur 
führen ſollte. Der vorgeſehene Rahmen von 200 
Mill. Pt iſt allerdings bisher nach Angaben von 
Min.⸗Rat Dr. Zee⸗ Heraeus im „Bank⸗ 
Archiv“ bei weitem nicht ausgefüllt worden. 
An Bürgihaftsmitten wurden N Verfü⸗ 
ung geſtellt! 15 Danzig⸗Weſtpreu⸗ 

en 20, für den Reichsgau Warthe⸗ 
band 50, für den Regierungsbezirk 
Kattowitz 50 und für die in die Provinz 
Ditpre ade n eingegliederten Gebiete 5 Mill. 
. Wenn die Inauſpruchnahme nicht über dieſe 
105 Mill. At hinausgegangen iſt, jo wird dies 
zunächſt damit erklärk, daß ſich das 0 fad jd 
exit habe elnſpielen müſſen. Tatſächlich find ja 
bisweilen Klagen über Umſtändlichkeit des Ver⸗ 


ausgewirkt, daß ein großer Teil der Ber 
ebe in den neuen Ostgebieten in dle Verwal 
tung der Haupttreuhandſtelle Oft übergegangen 
war, die e deren gefamte Kreditverſorgung 
übernehmen follte, Erſt vor einiger Zeit jet eine 
Regelung dahin erfolgt, daß von der HTO nur 
der Betriebsmittelbebarf der Treuhandbetriebe 
befriedigt werben ſoll, während der Bedarf an 
Inveſtitlonskrebiten im Rahmen der Reichs ⸗ 
wirtſchaftshilſe, alſo durch reſchsverblrgte Kre⸗ 
dite, zu decken iſt. 
Insgeſamt wird der Reihswirtihaftshilfe 
bewührt 
habe. Wenn jetzt gleichwohl eine Anderung des 
Verfahrens erfolge, jo ſei dies mit Rücſicht auf 
eine erweiterte Zlelſezung der eee e 
Hilfe und unter Berilchſi bac des zwiſchen⸗ 
eltlich durchgeführten Aufbaus der Verwaltung 
in den neuen Oftgebieten gejhehen. Nachdem der 
vordringlichſte Krebitbedarf zur Wiederingang⸗ 
letzung der kriegsgeſchädiglen Wirtſchaft nun⸗ 
mehr als befriedigt angeſehen werden könne 
und das Entf 1 ten nach der ins 
zwiſchen ergangenen Kriegsſchäden⸗Verordnung 
angelaufen ſel, jei jetzt die Feſtigung des deut» 
ſchen Voltstums in den Vordergrund getreten. 
Es gelte, auch von der Krebitfeite her, die Vor⸗ 
aus ehungen hierfür zu ſchaffen und die Möge 
lichteft des Zuzuges in die Ostgebiete und des 
Erwerbs der dorligen ee polniſchen Ber 
triebe, die vielfach einſt deutſcher Beſi waren, 
1 orgehen 
100 ſich alſo mit den erwähnten ſteuerkichen 
För ee Reichsverbllrgte Kredite 
ja Wiederaufbau kriegsgeſchädigter Betriebe 


e laut geworden. Außerdem aber habe es 
ti 


ollen nur noch in Ausnahmefällen, insbeſondere 
ann 45191 werden, wenn die Schadensregu⸗ 
llerung nicht mit ber e erfolgen 
kann, die im Intereſſe der Wi. gabe dan 
des geſchädigten Betriebes erforderlich ift, 


Die „Reihswirtihnfishitfe* 


Die eutſprechenden neuen Richtlinien ſind 
mit dem 1. Febtuar d. J. in Kraft getreten, Die 
„Reichswirtſchaftshülſe“ umfaßt die in der Uber⸗ 
nahme von Bürgihaften des Reichs beſtehende 
„Reichskredithilſe! und die in der Gewährung 
von Darlehen und Zuſchüſſen e „Reichs⸗ 
fe“, Sie erſtreckt ſich über die gewerbliche 
Wiriſchaft einſchließlich des Bergbaus Hinaus 
auch auf den Haus: und Grundbeſitz jowie auf 
die freien Berufe, nimmt aber anderfeits bie 
land“ und forſtwirtſchaftlichen Betriebe — ſedoch 
— 


nicht die Aan le d jörigen Betriebe 
(Brennereien, Mühlen, Juckerſabriten, Braue⸗ 
teien uſw.) — aus, Die Be tiebigung des Kredite 
bedarjs der lands und foritwiztihaftlihen Bes 
triebe wird von dem Reichsminiſter für Ernäh⸗ 
rung und e geregelt werden; bis 
dahin wird über Anträge aus dieſem Geltor der 
Wirtihaft noch nach dem bisherigen Verfahren 
entſchieden. Der Zeitpunkt, von dem an Kredite 
an land- und forjtwirtihaftliche Betriebe im 
Rahmen der hier behandelten Reichswiriſchafts⸗ 
delt nicht mehr zu gewähren ſind, 

ſekanntgegeben werden. ü 

Das Bürgſchaftsvolumen für die Gewährung 
von Krediten iſt voxerſt nicht W (Der 
über die erwähnten 200 Mill. 2 hinausgehende 
Bedarf kann auf Grund der Verordnung über 
die Übernahme von Garantien zur Förderung 
des Wirtſe e und zur Feſtigung des 
deutſchen Volkstums vom 27. Februar 1940 zur 
Verfügung geſtellt werden.) Nach den Nicht⸗ 
linien können reichsverbürgte Kredite gewährt 
werden: 

a) als Inveſtitionskredite, insbefondere um 
gewerbliche Betriebe in dem wirtschaftlich note 
wendigen Umfange wieber l ubauen oder neu 
einzurichten, ihre ordnun, smihige Fortführung 
ſichsrzuſtellen, erſorderlſche Rationalifierungss 
vorhaben durchzuführen und geeignete Betriebs⸗ 
und Wohnſtätten zu ſchaffen, 

b) als Betriebsmittelkredite aller Art. 

Kredite zu a) und b) können unter entſpre⸗ 
chender ien des Bedarfs zu einem Kre⸗ 
bit zuſammengefaßk werden. 


Das Hausbankprinzip 


Im übrigen ent! neigt 
bel, derartigen Neihsbürgihaften jeht ſchon 
üblichen Alban, namentlich durch Anwendung 
des Topenapniep l d In der Res 

el ſollen die Kredite durch die vorhandenen 
antverbindungen gegeben werben, Nur wenn 
dieſe wegen Höhe oder Langfriſtigteiſ des Ares 
dite. zur Gewährung nicht in der Lage ſind, 
ſteht das Bantentonferkium unter Führung der 
Reichs⸗Kredit⸗Geſellſchaft zur Perf gung, über 
deſſen Bildung wir ſeinerzeſt ſchon berichteten. 
Das bedeutet nur 1 fig! je Werteuerung, 
da neben dem bei 100%, iger e beg 1155 auf 
1% über Reichsbankdiskont begrenzten Zins ein» 
ſchließlich aller Koſten in dieſem Fall nur noch 
ee, Verwaltungskoſtenbeltrag an die Konſor⸗ 
tialführerin zu zahlen iſt. 

Zur wirkſamen Geſtaltung der Reſchskredit⸗ 
Hilfe kann in bejonderen Fällen, in denen die 
Gewährung eines reichsverbürglen Kredits 
feine ausreichende. 15 bietet, neben einem 
keichsverbürgten Kredit oder an feiner Stelle 
die erwähnte 400 5 aus Haushaltsmitteln 
gewährt werden. Sie befteht in der Gewährung 
von Jinszuſchüſſen, Reichsdarlehen und Kapllal⸗ 
aulillen; 10 dient insbeſondere der Begünſti⸗ 
gun er Aken e von Reichs, und Polks⸗ 

ſeulſchen in dieſen Gebſelen. Über die a 
heiten dieſer Neichshilfe werden Angaben u icht 
gemacht, doch ift wohl anzunehmen, daß Form 
und Umfang der Anterſtützung jeweils nach La⸗ 
gerung des in Frage ſtehenden Falles beſtimmt 
werden, zumal es 1 ja nur um beſondere Aus⸗ 
nahmen handeln ſoll. 

Wenn Erweiterung der Zielſetzung und Auf⸗ 
logerung des Di Kennzeichen ber neuen 


das Verfahren dem 


Richtlinten find, jo iſt wohl die Juverſicht bes 
1 8570 70 daß fie ihr Teil zur Satin AH en, 
m Oſten geftellten be beitragen werden. 
Die wirifhaftlihe Förderung, ſei es durch Kre⸗ 
ite, jet es durch Steuererleichlerungen, iſt ie 
nur ein Mittel zur Erreihung eines jtaatspolis 
tiihen Zieles, allerdings 19 Lage der Dinge 
ein unentbehrliches Mittel. 


| Amtliche Bekanntmachungen | 


Verhängung einer Ordnungsſtrafe 
U Die Firma Friedrich Laufer & Co, in Tuſchin 
RNeymontplaß 7, iſt von mir wegen Verstoßes gegen 
die, a mit einer Drbnungsittafe in 
Höhe von 1000. — . bestraft worden. 
Der Reglerungeptüfldent 
Prelsüberwachungoſtelle 


Die folgenden Dienfiftellen der Reichsfinanzverwal 
fung in der Hermann, mnStrafie 88 
x Binanzamt Lifimannitabt- Mitte 
Hauptzollamt Litzmannstadt (Inlanbsverlchr) 
Bezirtszolltommiſſar (St) 
find unter der Sammelxufnummer 283,10 zu erreichen. 
Litmannſtadt, den 7 Februar 104. 
Reicheſinangverwallung 
Sipmannftadt 


ble geren Beeiebsführer Im Stndt- 
” 951 Landkreis Won; 


Auf Grund einer Anordnung der Landesverſiche⸗ 
rungzanſtalt Warlheland wird die Berechnung ber 
Belle e zur Invalidenverſſchetung ab 1. Februat 1041 
wie folgt geändert 
1. Für Löhne, die mehr ale 30. — . wöhentlih 
betragen, fällt ber Pauſchalbetrag von 108 AA in 
Zukunft fort, „ 
2, Die Beiträge zur Inpalidenperſicherung betragen 
8 — den wöchentlichen Löhnen von 3.— bis 
AK, 
. Iſt der Lohn höher als 87,— ‚Ak wöchentlich, 
e werden die Beiträge nur vom as zel ven 
7.— A erboben, Eine Verſſcherungsſtelhelt tritt 
Jeboch nicht ein. 
Litzmannſtadt, den 6. Februar 1941. 
Sozlalverſicherungsanſtalt 
(Krankentaſſe) Litmaunſtabt 
Der komm. Leiter: 


Selig 
K. Verwaltungsbirektot 


Hanbelsregiſter 
Amtsgericht Litzmannſtadt, den 30, Januar 1041. 
Neueintragung 
H. R. A 118. Artur Schröter & Co.“, Litzmannſtapt, 
Kenig⸗Heintich Straße 26, Ge ee find Art 
Schröter und Reinhold Kluth, beide in Lißmangſtadt. 
Der frau Käthe Luile Hermine 10 geb. Bielter, 
in Lihmannftads it Prokura erteilt, 


Veränderungen 


Amtsgericht Litzmannſtadt, den 9, Februar 1941, 

tab Szymanowſti's, Erben 
eh des J. Zivil. 
[en vom 10. Januar 


00 
10• 


at 
11 


an 


dle Beſtällgung 


Amtsgericht Litzmannſtadt, den 3. Februar 1041, 

HN. B. 44. „Teztilinduſtrle Michael Glaſer in 
Litzmannſtadt⸗Ravegaſt, Aktiengeſellſchaft“. Das Ber: 
mögen det Geſellſchaft ift durch die Haupttreuhandſtelle 
Oſt, Treuhanpſtelle Polen, Nebenſtelle Likmannfladr 
zugunſten des Deutſchen Reiches beſchlagnahmt und 
der Kaufmann ‚Herbert Pordzit in Litzmannſtadt zum 
vorläufigen Lommilfariihen Verwalter beſtellt. Die 
Vollmachten der bisherigen Verlretungsberechtigten 
Ind erloschen. 


Amtsgericht Litzmannstadt, den 90, Januar 1941. 
Veränderungen 


Y 

5. N, A. 20110, „Oftbeutfhe Betleldungewerke 
Günter Schwarz, Kommanditgelellihaft“ Lißmann⸗ 
kadt. Frau Gretel Bartram geb. Scherlel In Vilmann⸗ 
kat t als Kommanbitiftin wit siner Ginloge von 
00 000 . in bie Geſellſchaft eingelteten, Die Eins 
lagen der bisherigen Kommandititen Dr. Hans Adolf 
Bartram, Rupolf Bonin und Alz Hall find erhöht. 


Amtliche Bekanntmachungen 
der Stadtverwaltung Lit mannſtadt 


us. 40/1. Teſlung der Bezirksstellen 
23 und 24 


1. Für die deutſche Bevölkerung 
ber Bagirle 29 und 24 befindet ſich die neue Bezlͤks⸗ 
ſtelle 20 a/ dau in der 
Scharnhorſiſtrahe 15, 
Die Reichsſel 


en 
Montag, dem 1. Februar 1941, buchſtabenweiſe aus⸗ 
gegeben. (Siehe beſondere Bekanntmachung.) 
2. In den Bezirksſlellen: 
Nr. 29 — Windauer, Strahe, 5 
Nr. 24 — Scharnhorſtſtraße 5 
werben ab Montag, dem 10, Februar 1941, nur noch 
Polen abgefertigt. 
Litzmannſtadt, den 7, Februar 1041. 
Der Oberbürgermeiſter 
Litzmaunſtadt 
Ernährungs und Wlrlſchaftsamt 


a %%, Reſchsſelſenkarten 
L auge 7 
1. Die Reichsteifenfarten für Deutfce aultin für 
ben m vom 1. 2. 10 N 5. Molly 
werben buch die Wezirfsitellen nach umtenftehenber 
Buchſtabenſolge ausgegeben: 
A. In den Bezirkoſtellen: 
ja Bun eat 15 
ja logeterltrahe 87 
— S. aueh 15 
— Starnhorititeahe 15 
Danziger Straße 93 
Verbrauch, 


rechtigte mit di 
uns ie 
en: 
2. 41 


wenge 
1 N Meer Ausgabetag 
iabenz 1 
3 


Hatten für A e werden dort ab“ 


B. In allen anderen Weziekoftellen: 

Beten de ge t de 

EDER dense J 1175 
taben; 


an Kusgabetag 
Itaten 5 
A8 


8 
80 J. el 
19 1—3 


en ® baer d geöffnet 
Die Bezlrtsſtellen find ned fl 
Montag, Diensiag, anne dg 


von 8, 

Mittwoch und Sonnabend von 8.30 bis 18 in 

g. E tigt find alle Deuifchen, ſowie ulcht⸗ 
110 Ausländer und bie völtiihen Minderheiten 
mit Nichitildausweis ihrer Werirauensftelle), 

4. Bel Abholung der Reſchsſelfenkarlen ift folgen« 
des zu begchten: 
a) die Slammabſchnitte der alten Relchoſelfenkarten 


im vor bande 1 

b) bie Auehun tigung erfolgt nur an Exwachſene, die 
16 über ihre Merfon ausweſſen mülfen; 

©) benuftragte Perlonen haben Khrifiihe Gene. 
ſowle einen erjonalausmeis Ihres MWufte: 
gebers vorzulegen, In der Vollmacht Zub 5 
mit dem Auftrag bektaute Perſon namentlich 


angegeben Jeln, 
olen können nicht beauftragt 
werden. 
Lißmannſtadt, den 7. 1 75 1941, 
1 er Oberbürgermelſter 
Lihmannſtadt y 
Ernährungs und Wiriſchaftsamt 


N * 2 
Nr. 4% Sonberzutellung von Gemülſekonſerven 
A Montag, dem 10. 2. 41, kommen für Deulſche 
zur Bertellung: — 
Auf Nr, 34 der rolen Vebengmitleltarten 
Zaut Geh des J. e Sur es g. 40 et 
la vom . . 
die Verteilung von rmüfelonferoen nur alt 


Die enen elan den beuge 

e Lebensmſttelhändler erhalten den Be n 

auf Konferven im Erne. und Wiegel 

Verrechnüngsſtelle II. Stock. 

Die Ausgabe der Ware für die Kleinverteller et 

fofgt 15 der Siema 19 1 50 

‚Nawag", Litzmannstadt, Frid, u . 
lymannliadı, ben 7, 7 Shan Di 78155 
er Oberbürgermeifter 

Grhäßrungsr und Wieiihaflsant 


wird noch 


IIINNNNNNNNNNINNNININIIIIII; a LLORET 


Im Hofe links. 


fe 
20 


f 


Im Hofe rechts. 


mmm 


| Sachgejchäfte, Großhandel 


und handwerkliche Betriebe im 


— .. oder Hinterhaus 


Bezirks-Ledergrosshandlung 


Fernruf 169-03 


Eugenie Stieler 
Filz-Gronhandlung 
Litzmannstadt, Adolf-Hitler- Str. 117 Ruf 244-40 


Oberlilze — Gamaschenfilze 
technische Filze — Isoliertilze 
und Polier-Filzscheiben 


Mechanische Schlosserel _ 


Alfons Strauch | 


Litzmannstadt 
Horst-Wessel-Straße 217 
Ruf 192-84 


Buch- und Steindruckerei 
Kalender u. Buchbinderei 


Litzmannstadt 
‚Adolf-Hitler-Str, 101 


Fernruf 144-30 


Herrenhemden-Fabrik 
E. Redlich 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 121 Fernruf 221-82 


3 
fe 
Kim 


Serro-Elekteicum 


EINER 
2 | 1 N u jankverbindung: Drosäner Hank, Konto Ne. 18070 
Inh. Paul Zauder Führe aus: 1 Reparatur, Relnigu 
ton. 


LEitzmannſtadt 


Deulſche 
ö 


0 


N Ihein 


45, 


Galanterle- und Kurzwaren-Großhandlung 
Alwin Kauss 


| Alfons u. Rudolf Lissowski | 


Adolf Fröhlich 


Adolf ⸗Hitler⸗Str. 123 
Fernuf 111.09, 111.20, 151.20 


15 Eleklro⸗ und Kundfunt-Großhandlung 


ALFRED WEGNER 


Litzmannstadt, Adolt-Hitler-Str. 107 im Hofe rechts u. links 


Elektrotechnisches Unternehmen und Roparatur-Workstätte 


MAX FREY Ktis 


Litzmannstadt Adolk-Hitler-Str. 145 
Ruf 114-44 und 114-45 


Lioht- und ee Al. 

ableiter und Alarmelgn 0 
Linde - lungen. Rei ale 755 Wiek: 

ungen. von Elektromotoren u. 
Kühlung Dynamomaschinen jeder Größe 


KUAMEZEICHNUNGEN 
METALLSCHILDER 


N ume 
UTZMANNSTADT 
‚ADOLF HITLERSTRAOL.RUF 4-30 


7 


Elektrotechnische Repsraturvertslatt 


R. Sokolowski 


Litzmannstadt 

Adolt-Hitler-Straße 135 — Ferurut 246-63 Adolf-Hitler-Straße 105 
g Ruf 148-98 

Die Schuhfabrik ee 

Malermeiſter 

wird nach der amtlichen Namensänderung geführt als 


Alfons und Rudolf Lissner || f. Trenkler & Hohn 


Litzmannſtadt, Spinnlinie 77 
Zweigstelle: Adolt-Hitler-Straße 131 ' 
Herstellung: Ruf 277:36 


Hausschuhe, Kinderschuhe, Sportschuhe und Straßenschube 


dünn Adolf Schnell 


Litzmennstedt, Adolf-Hitler-Straße 105, Ruf 223-49 
Fahrradartikel: Elektroartikel: 
| Fahrriider und Zubehörtelle N en g 


Feinmechanikerwerkstatt 


Dipl, Peinmecbanikermeiste: 


‚Adolf Laufersweiler 


sed Adolf-Hitler-Straße 82, Fernruf 208.26 


‚ons Drehs, Stanz-, Schweiß- za 
„ Verchromung,  Versilbe- 
rung und Schleifarbeiten, U} 80 bal 150 kchmünplsche A lsflhrung 


Erste Litzmannstädter Fahnenfabrik 


L. PUF AL 


(früher Luxor) 
liefert jede Menge Fahnen in bekannt bester Ausführung 
AdolfrHitler-Straße 153 im Hofe 


strie in West 


der 4. 


Arzfebesucher 


Angesehene Firma der pharmazeutischen Indu- 


tdeutschland 


SUCHT 


für die Bearbeitung de: 


t Ärzte, Kliniken usw. 


im Bozirk Warthegau einen medizinisch oder 


pharmazeutisch vorgebildoten bezw. entsprechend 
geschulten Herrn. 


Austührliche, Angebote erbeten unter G. 240 an ‚Midag, 


Dresden 


— A. 1. 


Schreibmaſchinekraft, 

Bürokraft und Techniker 
lacht. Handgefhrlebener 
Lebenslauf abzugeben Alte 
Abenftrafe 200. 


Deutjcer 


Portier 


kann ſich melden 
Stiahburger Linie 2l. 


Hilfsbuchhalter 
Stenotypiſtin 
Lagerverwalter 
von Tertilunternehmen 
geſucht. Angebote ers 
beten unter 892 an die 
Litzmannſtädter Zeitung 


Altere ehrliche Perſon, die etwas 
lochen kann und eine kleine 
ſchlichte Wirtſchaft in Ordnung 
halten könnte, für einige Stun“ 
den am Tage geſucht. SER 
Plettenbergſtr. 87, 20. 18760 


Fur das Gorntager einer Hiefigen 
Kunftleiben-!Weberel“ wird ein 


Garnausgeber 
gelucht. Angebote mit turzem 
Lebenslauf find unter 882 an die 
Litmannſt. Zeitung zu richten. 


Grohbantfilinfe im Warihegan 

lucht männliche und welb⸗ 

liche Fachkräfte ſowie 
Stenstypiftinnen 


Anofühelige Bewerbungen mit 
geugnlsabihriften, Lebenslauf, 
nigabe der Gehaltsanfprüce un) 
idtbild unter 850 an bie db 
mannftäbter Jeltung erbeten. 


Deutſche Kellnerin für Konditos 
rei geſucht. Schlageterſtr. 11. Zu 
melden von 1515 Uhr und 
abends ab 20 Uhr. 751 


ausgehilfin, evtl. Polin, mit 
zochtenntniſſen, gen ht. Adolf⸗ 
Oltler⸗Str. 184, W. 19. 18817 
Verkäufer geſucht. Farbwaren⸗ 
andlung A. Müller Co., 
Reifterhausftraße 4. 18600 


Junger Mann fir Stadtbeſuche 
(guter Nebenverbienft) per for 
fort geſucht. Angebote unter 814 
an die L. Zig. erbeten, 18728 


e 
ſe. Zuſchriften unter 
an bie 2 1 2 18702 


Sahresabläluß, Bilanz, Umſtel⸗ 
lung auf Kontenrahmen, Kaltu⸗ 
lalſonen, Steuererklärungen über⸗ 
nlmmt Bücherrevlſor (Altreſch). 
Juſchriften unter 755 an die 
L Fig. 18502 


Bilanzbuchhalter (Deutſcher) 

ſucht ab fofort Stellung, Lang⸗ 
jähriger ſelbſtändiger Arbeit:r. 
Angebote unter 897 an bi: 3. 
Buchführung kleiner und mittle⸗ 
zer Geſchäfte (Spezialität Flei⸗ 
chereihandel) übernimmt kun 
deutſcher Bilanzbuch⸗ 
halter. Angebote unter 830 an 
die L. Zig. 187880 


Kauſmaun nimmt Stellung an 
als nen ober in 
ſaſtronomiſcher anche. Zu⸗ 
late unter 838 an die L. 3. 


Akad. Gralifer. und Werbefach⸗ 
mann, Mligl. der Reichskammer 
bild, Künſte und Reichsfachſchaft 
deutſcher. Werbefachleute 
NSRDW, perfekt in Schriſt u. 
Figur, zahlteſche Referenzen, 
ſucht geeignete Stelle oder Weit- 
arbeit. Geſl. Angebote unter 808 
an die L. Zt; 18700 


Unterprimanerin ſucht Nachhilfe 
u arena en 115 

ehungsmeile no ngliſch. 
Fern 18: 45701 


enweſſe 


Nlältetes Ehepaar. Zu 


Pferdeſchlitten für 2 Perſonen 
u verkaufen. Zu beſichtigen 
iethenſtraße 240. 18732 


Slbſcher brauner junger Wach⸗ 
Hund 1 verkaufen. Hindenburg⸗ 
plaß 1, W. 7. 18765. 
4 Eifenbehälter, 1 große Eſchen⸗ 
tonne und Schränke billig zu 
verkaufen. Tauenßzienſtraße 24, 
beim Wirt, 18773 


Wachſamer Wollshund umſtände⸗ 
halber zu verkaufen. Müller, 
obert-Koch⸗Str. 14. 18816 


Glajerei, Spiegel, Glasſchleiſetel 
und Untolhelben 

Net u, Nepar, Arbeſten erledigt raid 

0. Feicho, Ziethenstraße 236, 


214-91. 


"7 2 gilt Mbbtlestt 
Simmer 


don Ingenteur fofort geſucl. 
Offerten unter zel an bie E. ig. 


Geeignete Räume 

für Schloſſerei⸗Werkſtatt 
60. —100 am, im Zentrum, 
möglich mib anſclehenden 
Wohnräumen coil, Gebäude 
ober Anbau für fofort zu 
mieten gelacht. Angebote 
unter Gerur. 146,75 erbeten. 


2 bis 3 Büroräume 


auch geelgnote Wohnrkums 
in Verbindung mit Garage 
sofort zu mioten gesucht. 

jerinzehaft Otto Wi. gun 
Dresden-Loschwitz 


Beamter aus dem Altreich ſucht 
ein bis zwei möblierte Zimmer 
bis zum J. März oder auch ſpä⸗ 
ter, möglichſt Nühe Finanzamt⸗ 


0 Mitte, Zuſchriften unter 824 an 
die L. Zig. 18747 


2 eleg. möbl. Zimmer von Aka⸗ 
demiker (Ehep,) geſucht. Agel 
ten unter 834 an die L. Ztg. 
Geſucht ſoſort, ſpäteſtens April, 
im FUN eilte möbs 
lierte 0 5 ane 
nung nit a ung für 
ſchriften un⸗ 
ter 827 an die L. Jig. 18750 


Entlaufen 


Rattler, ſchwarz, auf „Bobbi“ 
härend, am 5. d. M. entlaufen. 
Abgeber wird belohnt. Gen. 
Lihmann⸗Straße 20, 8, Ruf 
156209, 


Verloren 


Berloren Brleftaſche mit Gelb» 
inhalt und Urkunden auf ben 
Namen Bruno Ziechorffi, Adolf: 
Hitler-Str. 02. Gegen Beloh: 
nung abzugeben daſelbſt in der 
Gofttätie, 18803 


Fleiſchlarten der Sophie, Kri⸗ 
fins Priebe, 


Horſt⸗Weſſel⸗Str. 
20, verloren. 18780 


Anmeldung zur polizeilichen Ein» 
wohnererfafjun: es Franz 
Wendtſand verloren, ſowie Aus» 
weis ber Deutſchen Volksliſte 
der Georg und Gertrud Wendt⸗ 
land verloren. Dorf Piaflowice, 


Anmeldung zur polſzeilichen Ein: 
e To ung verloren. Wla⸗ 
dyſlaw Gem l Dorf Swoboda 
Nr. 4, Gem, Proboſzezewice. 


Anmeldung zur polizeilicen Ein: 
wohnererfaſſung der Staufſlawa 
Jakubiec, Dorf Fadka Stare 
Nr. 64, Bolt Rzgow, verloren. 


Anmeldung zur polizeilichen Ein- 
wohnererfaſſung dex Sewering 
Enlotek, 
ſchlltz, verloren. 18761 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
Be dex Marjanna 
Malinowſta, Ibaſtr. 40, verloren, 


Kleiderkarte der Wanda Kafper, 
Detmolder Straße 48, verloren. 


e 3499 des 
Oskar Schmidt, Effingshaufen, 
Kilimandſaroſtraße 49, verloren, 
Ausweis der Deutſchen Volks⸗ 
liſte des Emil Schulz, Luden⸗ 
dorfſſtraße 58, verloren. 16811 


Anmeldung zur poligeifichen Ein 
wohnererfaſſüng, Regiſtrierkarte, 
See ne es Roman 
Minate „ Antonio Sitawg 18, 
verloren. 18800 
Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfa fun der Jozeſa Mir 
fioromita, Könſgsbacher Str. 55, 
verloren, 18772 


Buſchlinie 287, verloren. 


FF 
Schü, Plettenbergſtr. 91, W. 47, 
verloren, 18751 


Ders 
18786 

ebe für Lebensmittel 
ſeutſche Kunden) der Mars 

tha Berger, Straßburger Linie 
57, verloren. 18708 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 


wohnerer ifung der Jozeſa Joz⸗ 
wiak, lerandrow, 75 1 71 5 
Göring⸗Str. 2, verloren. 18755 


Kohlenbezugſcheln der Marianna 
wa, 1 felder Chauſſee 16, 
verloren, 18758. 


Kaufgeſuche 


Kauf oder Beteiligung 


an einer erfitfäffigen Wein 
grohhanbfung mit Epitl | 
tuojenfabrit geſuch. In. 
texeffent in ein Bebeulenbes 
Weingut, welches feine 
Roptiofeinfage in Mein 
Helle ian und Taufende 
Dieferungen gewährlelhet. 
Offerten unter 840 an bie 
Aigmannftäbter Jettung, 


He kauſen gefuht Muſterkarten 
ür Sttumpffärbereſ, Baumwolle 
und Seide, alte und neue. Zur 
ſchriften unter 838 an die L. 3, 


Benötigen 


möglichst bald 


siädter Seitung unter 729 


mögticft nüt 
12 5 ab 18, Februar 


Ruf 2 
Bel Etarbeſten genaue Avreſſe und 
A. 


4 
unter BI an die Stemann 


Fabriksaal für Weberei 


1000-1500, Quadratıneter.. Transmission, Hel 
zung, Beleuchtung und Kraftanschluss (Dampf- 
maschine oder elektrisch) Möglichst Innerhalb 
der Stadtgrenze, Offerten an die Litzmann- 


Möbliertes Zimmer 


Klanler and Bequemlidtetten fi 
lacht. 
ädter 


SCHROTT 
METALLE 
jede url. Menge 
tauft ſtäudig 
Bipmannjtäbt. 
5 a 
Melall-Handel 
Bulhlinie 59 
Ruf 127.00 


Stellen Angebote 
leder Art 
Haben in der Lis 
mannftäbter Zeis 
tung einen über 
raſchend guten Ex⸗ 
folg. Vielfach ge⸗ 
nügt ſchon eine 
einmalige Auf 
nahme,um bie ge⸗ 
wünschten Unger 
bote zu erhalten 


erbeten, 


lien 
Dura 


Pigleb, Kreis Lent⸗ 


Sohn 


Papiergroßhandlung gg som 


Bapier-, Sthreibwaren⸗ 


Schmidt, Fuchs & Co. 
Bülkobebarf-Groshandel 


Litzmannſtadt, Buſchlinie 45 


Schreib- und Kechenmaſchinen zu 


Art 
ii 
Alex Bluschke, re ne ee meartat * 


— 
ar E K 
Registrierkassen „National ee 
Autoſcheiben Glasſchlelſetel, Splegelbelegerel und Baunlaferel 85 
Spinnlinie 109 
Stadtſparkaſſe Litzmannſtadt Ruf 
Zweigftellen: Srlederleusſtr. 3 Ruf: 2609-57 207 97 
Cieinonote, 1 Nuß: 186-15 2 
Ruf: 269-58 
Beerdigungsinſtitut 
BIER Hell Ausstich und Malzbier 
Ihr tägliches Getränk 
rn Verwaltung = 128-59 
Soll. S. Bernhardt 11-04 
Büromaschinen, Organisationsräittel, Büromöbel u. Zubehör 
Litzmannstadt, Adolf-Fitler-Strasse 104a 
Farben, Lacke, Firnte sl ge ener Ruf 162-64 
herren⸗Wäſche W Spinglinte 40 14441 
Waldemar Trulley & Co. - N 
Litzmannſtadt, Spinnlinie 143 & 5 
Kunftölnger und Pandmafthinen 50 
Litzmannſtadt, Apolſ⸗Hitler⸗Strahe 58, 1 37 15 72 
Leder⸗Manſchetten a. ene e 223-99 
Maler arb eiten Malermeiſter A. Srenkler & Sohn 
193-28 
137-26 
8 219-416 
Adolſ⸗Hitler,Str. 6, Ruf 171-84 
3133-02 
Lagerung und Speditionen per Auto und Bahn übers 
16215 


Solinger Stahlwaren 


Jachgeſchäft für vollautomatiſche Haus te lep honu⸗ 
Einrichtungen ſowie Reparaturen und Wartung 
. JENDRYSSEK, Litmannftadt, Horſt⸗Weſſel,Str. 2 


ADREN A ede er 
Oskar Kahlert 
auch Siherheitsglas, ſoſort. Einbau Uitzmannſtadt 270-08 
Hauptſtelle: Meifterhausftraße 203 
Frleſenplatz 3 
le . 149-41 
Brauerei K. Anſtadk Erben Ac. 3122-31 
SPEZIAL-REPARATUR - WERKSTATT 
Caeſar Wihan 
Kolonialwaren- .Lebensmittel-Broßhandlung 
„Landbedarf“, Inh. Philipp Wolff 
E. Keule 6. l. M. Jallſecy 
Akmiannkladl, Spinnlinie 7 uf 277-36 
137-54 
H. Finſter 
Telephon 
nimmt nach allen Richtungen Speditionsunternehmen 


Transporte 


Adalbert Wenske ung eic e 2 au 


5 1 fi 2 Schmerzerfüllt bringe ich hiermit die trau⸗ 
Nach langem, ſchwerem Krankenlager verſchied am 6. Februar um 22 Uhr im rige Nachricht, daß am Donnerstag, dem 6. 


79. Lebensjahre mein inniggeliebter Gatte, unſer Vater, Großvater, Urgroßvater, I Februar, nach langem, schwerem Leiden meine 
Bruder, Schwager und Onkel 0 inniggeliebte Mutter, Schweſter und Tante 


Karl Robert Bieguſch e ae et 


Die Belſetzung des teuren in Gott Entſchlafenen findet am Sonntag, dem 9. Februar, in Alter von 75 Jahren ſänft eniſchlafen it. 


f N Die Beerdigung findet Sonntag, den 9. d. Mis., 
um 14.30 Uhr von der Kapelle des evangeliſchen Friedhofes in Doly aus ſtatt. um 18:80 Uhr von der Leichenhalle des alten 


evangeliſchen Friedhofes aus ſtatt. 


In tiefer Trauer: Ae Hinterbliebenen In tiefer Trauer: Die aug 


Abend. nee 30, Upr: Bibel und Belſtunde, 

Pr. Gutjhe.-Baptiftentiehe, Heerſtraße dia. Sonntag, 

Kirchliche Nachrichten norm. len Uhr: 3 r ehh vorm. 110 
: 460 Alt alla g Sen 1 1. d Lene ett 5 7 Ahr: 
1 in vorm, oltesbien] 13 jehrma: um el» um jeiftunde, a Ir irche, lezandethoſ⸗ 

Am 5. Februar d. J, verſchied nach langer Krankheit, 7a⸗jährig Ae gende, Krlegepfarrer Indihlatter: 100 b be |lieabe 60. Sonntag, oo m, 0 Ahr: Uptkend tente warm. 
unſere liebe dor, Haupfgottssbient nebft HI, Abendmahl, 1.80 Uhr; Kindergotiesdienit; nachm 4 Ahr: Gottess 
von Ungernst teruberg; 2.30 ur nachm.: Kind, bienft. sapliienkirche, Erzhausen, u r 0 % 


2 tespienit,_ 4 1 nachm.: Ei 4 Sonntag, vorm, 10 Uhr: Wottesdienſt, 
abends: Galtegd ont 71 ch vorm. 11,45 Abe: Sinbergoftesbienft; 99 5 4 
Uhr ab Biel tunde, ottesvienft, . Se 1 110 Wablanike, 
geb. h ardiltahe 0 Seiniag, vet, 10, Ant 


di inbergottesbienft; ichm. 
d 
Die Beiſetzung unſerer Heimgegangenen findet am Sonntag 770 U 1 8 rn TEE 
9. Februar, um 15.30 Uhr von der Leichenhalle des alten evang. 0 „ 10 Ihe vorm.: bannen, Sonntag, vorm. 10 Uhr: 


7 — 
5 3 = Gottesdienit. 25 il (entire, eri, Glüditenhe 
hofes aus ſtatt. Uhr Abenden 2 Sonntag, 159 g dir Beten und. Abendmaät, 


190 
Um ſtille Teilnahme bitten: Nachrie aa tag, Al Altenheim, geil RER Sonntag, vorm. 10 
He krausrnden Hinterbliebenen Be Sal e maße . Ih der Br e 0. Ei rg, ‚Seite. 1890 g Mer 
alt 


1 ch Kin funde, . jenft.. Donnerstag, seta, jewitl, Sonntag (Se 
ine Bibelſtunde, Paſtor von Ungern 1110 ſeſun Holes Paftor N 
Sternberg. 1110 Alan getta dle (Hapdnſtraße 2) on» 
ns 3 a Peine 555 m. ee Ian. . Ahr: Singkreis. Dienstag, 19.80 Uhr: Bibele 
je ehe onnta; r fri ugendgottes 

Pienſt, nit „Diet vorm. 10 Uhr ige ii. ao, Gemeinschaft (Haubntrahe 2). 
Luftschutzrollos Bien 0 Be 0 0 Abe le Pr. e. onıtag, 11,90 Ahr: Rinder 8 16 Ahr; Enanı 
Ole Nachricht vom Hinſchelden unseres Blodwaltets ur F be , | nachm ned. Sade eee Di. f jafion; hr: E&:Stunde. Dienstag, 17 Uhr: 


nachm 4 Uhr: Taufgottesdienft, Waſtor Taube, tauenbibelftunde. Donnerstag, 19,90 Uhr: Bibel 


Lieferant yon Behürden || Dienstag, abends 8 Uhr: Gottespienft, Sen l unde, Sonnabend, 19.90 hi Gebetsftunde, 
und IRRE Verka || J d ah e e dete 19 75 0 l f e ee e 
ben Sio Kontenanschlag || Bibelſtunde, Jaſtor Dr. Dieirich. Abends 6. Uhr: von 18 bis 10 Uhr Veen enhelt lag um 10 
Rollofabrike male aloe Jalil. Stade fionsfaat, Ahr Gotteoblenft, 
r am 28. Sanıar in Frantreſch fein Leben für Baterfanb 3 top, H une e e ee e 
ends: 


8 tönnerbund, Baltor Tauße, Dienstag, 8 Adr 
e ee — r Dieiß, Gonnasen, 
ſein Andenken ftets in Ehren bewahreht, n de 0 505 Ik 100 a 1050 
ung, Baftor gl. Doberiteln, Kae unte 
Max Salzwedel Bafingstoftüme Abe: Goltesdienft, Walter Taube. irreitan, U br: 
komm. ‚Amtsleiter Abendtlelder aua Paſlor Doberftein, Greifenheim, Frei⸗ 
I gerteben Ser ölter.&ie. 0, ag, 8,80 Ahr Andacht, Pastor A. Dobeſſtein. Ste 
zohnung 14, abends v. 19-20 Uhr Johannes, Krankenhaus, Sonnabend, 4,90 Uhr nachm“ 
Andacht, Paſtor ee 
eee 
Sonnlag Septuage A 
dienſt, Paſtor Lofller, 10 Abe 1 
Verdunkelungsrollos |\:! i . 1 5 
Uhr nachm, werden bi wien vollzogen, 
Wir haben heute geheiratet 1 m 151 Safe, 0 Ne e e e 825 
filter, Aufi 1 6 Uhr abende: Frauenſt b 
* 15 abends: Männerſtunde, Par 
je abends: = 


Fritz Schmidt E.Hahnbolz, Rollofabrik li 


Hamburg 4, Thalstr. 7 


und Frau Gijela geb, Eiſermann 5 Canoe, fee ade d 


nachm.“ Gottesbient, Pastor . 


su 
Tier, l B Abe abends: Bibeln 
fir, neden 30 
t 


Litzmannſtadt, den 8. Februar 1941 
Wilhelm, Gubtto, Sti. 88, W. 12 


q 5 ea 5 11 A 
5 e onnta, he vorm.“ Gottesbienft, Paftor B. Löffler, 
bewührtes Fabrikat Bau a 1 55 
eablenſt ndergoftese 
Paul Starzonek. K.-6. blogau ai sl, 8 1 5 su en Ihn; 10 Une; Galler 
N 1 
Ihre Vermählung zeigen an rn Maler le 11 e in 
E B ö Ae, 1 8 
ugen Bergmann . Döbel 20 u 
8 f e Sostutg. Rinne In Mableiree. Sonntag, 1045 
Käthe Lamp f ee Teppiche EEE Sur; ie Er 1 uber 
Litzmannſtadt, Vandalenſttraße 12 werte 0 er, . 850% 115 Ubr abends; inet 
F. Sthubert Ferneu) 2 | Paſtor J. Horn. Gollesbienfte auf dem Sande, 5 > 3 
Ü ugshaulem, Sonntag, 10.90 Uhr; Sen 5 
ſtor J. Hern 12 Uhr mittags: Kindergottesbien] on der Fremde hört man gern vertraute länge 
3 üben eee ee 15 
Rn en a e ee a d Sale N 


d dan in 93 2 
undes, eines kräftigen Jun⸗ 1 
det, zeigen bocherſteuß an ; Bunde, AB Arhe: Stinbergoieepienf. Donnerstag, || dine icgendmeldie ‚Gohdertoen berninmt bie 
A 115 ieee eee. Ned ple regelmäßige 
a Lila Parthey * age Ser anke (Bandestiraticen, "Reiter || Auftettun lee, "an Angehörige Ach 
* geb. Grau EM Berio. Alfted Schindler 990 e e e "tee ante de her Lee 
& 0 lat Di N Sch Bitte um fofortige Taufende Lieferung der 
Gerhard Parthey Litzman uff a Kir Ka Benni Straße 8 Ben 1 . Du 5 ee e 
Libmannfigdt, Adel Sitter Stabe 128 er Same e Vergmantlsahe 40 Sonntan. 85 Agel als Beltpofiahonnement zum monaitigen Ber 
3 80: Krantenhaus „Bethlehem“ egelmäßiger Sammelverkehr Gebetftunde, Ae ‚Kuslanditr, Augspreis von 2,50 . an: 
nach Poſen, Danzig, Bromberg, Oberſchleſten Sonntag, 8.45 Uhr: Pebeiſtunde, 18 Uhr: 1 000 
Kon. Aeg 10 Abe: Sibeffunde, Dienftarab: — 
a ii fig — 
id. eu 43 (Ruda). Gonhtag, 9 
— | 7 unde; 10 Uhr: ee 19 Uhr: ae ifatiom, Vorname: 
ontag, Zur Nrauenpiselftunde, Freitag, 10 a 
U in die I in üdfer tun oerunde, A ee 
al anande nen le al Mid [u 0 655 y). übe elend ene, Se aF 
5 bbelſtunde. Üfegandrew, Schlaf 5 
1 4 — fre N Bun, 15. Uhr: Evan || Fewpoſt⸗Nr.: 


bzw, genaue Auſchrift: 


Evangellſatlon. "N oder an einen atleinftependen Seat 
e., Brübergemelnen; sine Ludendorff. Ihrer Wahl. Ye 2 8 
u e Dorner 5 7 e Ai: Das Bezugeged werde ich monatlich bzw, 
Kalk a e Woße he en Br Saag, J Mietteljähetic nad Sehnungsvorlage einfenden 
he A Ei) N ihr het 1 Unterschrift des Bestellers: 
das bewährle Kindernährmittel SEN rer Vorname; 
7 juth, Freikirche, St. 10 Danziger 
aus Reis, schmackhaft, nahrhaft Straße 55, Sonntag, 10 Uhr! Gollesdlenſt an Name: 
a Ahr; As gelbe is e aß Famillenabend. 
7 arte he, Bibel tor Malſchner, — Wohnort: 
und beksmmlich, besonders geeignet 4 e Iioemeinhe, Ru he "Sixafe 00. Sontag. N 
5 55 10109 ien 0 ibergottesbien] 1 
Bibel 1 1 5 Müller. Straße: 
für Kinderbreis, Flammeris usw, erde le mai, 10 am e. Sonntag, 18 
5 Uhr: Goltesdlenſt, Paſtor Mil Hausnummer: Wohn. Nr.: 
110 8 r e 5 Ri; ernten, (Deutlich Ichrelben, nit mit Tinte, lonbern 


Aber Kinde geld en Han ö u H.. Kerben. 1 


Spielplan der Litzmannftädter Filmtheater bon heute 
Fur Jugendliche erlaubt 2 7 Far Jugendliche Über 14 Jahre erlaubt 
Cas ino denn Gd den Rialto 
15,15 2 
fi Bi: 


artiger u. DOr iede Augustin 


Heute und Montag 
Schneeweilhen un 
Sonntag, 10 um 


Corso 


Heerftrahe 8 U Schlageterftzale204 


„Bobby 
geht los“ 


| Wunsehkonzert® | "°° „no. 


Sonnig 4 
11.00 Seeker eee 
18.0 und E bie Welt“ 


Beginn der Vorſtellg. 
Casina, fal 


Sonntag auch 14.90 
In allen anderen 


Meine Lochler , eaten a car | Trank der Pandır* 
Lebt in Wien | inte ann au | arena vr 


Märchen-Borftellungen N 

werden immer beliebter! 

ey N 8 
ER 


Ein ganz entzüdenber Fülm nach 
dem Märchen von den braven 
Schwestern, dem wilden Bären, 
den Königsjohn und dem ulkigen 
Diener Knſckebein. 


Dazu 
das große Beiprogramm 
Unter anderem: 
„Kaſper 
und die geſtohlenen 
Hühner“ 
Heute 19.30 Uhr, 


morgen, Sonntag, 10 u, 18 Uhr, 
Montag, lehter Tag, 18.40 Uhr. 
Kein Vorverkauf 
Die Plätze müssen jofort einge 
nommen werden. 


Kaſſeneröffnung 
eine Stunde vor Beglun. 


GLA 


—8— — 
Sonntag, d. 9. Febr. 1 
11.00 Uhr 4 

auch im 1 
1 

H 

7 


— 


1 
# 
7 
# 
7 
7 
＋ 
. 
7 


Mit der Ramburg : 
erika linie 
— 


Europa / Alrika / Aslen 
Amerika 


Barcelona — Monat 
Nasa —Noapıl — Ponpoji— Athan — 
Jatanbul — Bosporus 


Ägypten / Kalro 


Bombay 
schloß 
ai 


hama — Nikho — Honolulu und 
Ik} aut den Hawall-Inseln — 
San Fratzisko — Der Panania- 
— Havanna, dio schün 
Haupwtadt dor Insel Kuba 


Von Neuyork wieder 
In die deulsche Heimat! 


Jugendliche zugelassen 
Die Deutsche Wochenschau 


Kola Vorverkauf 
Kassonoröffnung 1 Sid. vor Beginn 


Dat, himmeibinue 
Abendkleid 
ee ee 


RN ur 
Her Herr. 
en "al . 


Mimosa 
Bufhlinie 178 


Palladium 
Böhmiice-Cinte 16 
„Hallo 
Janine“ 


HEMDEN 


uduig fu ur 


n Mai 
A DAS KAUS Da eee 


mit Hans Albers 


Male „Schwabenhof“ 


früher Manteuffel Herm.-Göring-Str. 245 
Restaurant = Kabarett 


Neues Programm: > 
Sonntag - Nachmittagsvorstellung mit Künstlervorfübrungen 
und Tanz. Anfang, 17.00 Uhr, 
Im weissen Saal: Samstag u. Sonntag Tanz. Anfang 17,00 Uhr 


Zement 
Ruf 10210. 


Theater zu Liimannftadt | 


Städtifhe Bühnen 


Heute, Sonnabend, 8. Februar 1941, 20 Ahr 


10. Borſtellung für die Erſtaufführungsmiele 
(Freier Kartenverkauf) 


Morgen, Sonntag, 9. Februar 1941, 20 Uhr 
Freier Kartenverkauf — Wahlfreie Miete 


Scampolo 


Komödie von Dario Niccodemi 


Spielleitung: Hanns Merk 
Bühnenbilder: Wilhelm Terboven 


Es ſpielen: Heeh, Raſſieur, Ulbrich; Baſchan 
Boehme, Hütten, Reiß, Schal ig 


Die 


neuen Lohnkontenblätter 


find erſchienen 


Druderei der 


„Litzmannſtädter Zeitung“ 
Apolf⸗Hitler⸗Strahe 86 


in Hofe links, parterre (uicht 1. Stoch 


Raufe nöig: 
Felle, Möbel und 411 
und van * 


NS. Kruft due Freude 
FaVolksbilldungsstätte 
7 Litzmannstadt, 


Säntlihe in der 8. Woltsfhule 
Splunlinie 121 
Rattfinbenden Spramturfe 
müſſen wegen Kohlenmangelo 
bis auf weiteres augfallen, 
Der Wiederbeginn wird in der 
Zeitung bekanntgegeben. 


Felkal und 


Se 
ertaufonelhäht 
Emil Kothberg 


Ruf 244.05. 


Kabarett-Restaurant 


CASANOVA 


ab 20 Uhr 


heute TANZ 


und das 
große Februar - Programm 


Telefunken-orchester 


Gerd Gerald 
am Mikrophon RONNY NIEPEL 


Anzeigen beleben Ihr Geſchüft, 


ſie führen Ihnen neue Kunden zu! 


keine Strümpfe fort 
Textilien sind wertvolles Do! 


Wer wirtschaftlich 
| denkt läßtansohle; 


e 
ANNAHMESTELLEr 


W. SCHMIDT, Aaolt-Hitler-Straße 65 


N 
sohlverfahlen 


Kundendienst 


Warnung! 


Wir wiederholen unſere Warnung vom 6. Februar 


15941 bezüglich unberechtigter Einkaſſierung von 


Stromforderungen und berichtigen, daß unſere 

Einheber nicht uniformiert find, ſich jedoch durch 

einen von uns ausgeſtellten Ausweis jederzeit 
legitimieren können. 


Elektrizitätswerke Litzmannstadt 
Alttiengeſellſchaft 


NEUZEITLICHE 


BELEUCHTUNGSKÖÜRPER 
ron ALLE ZWECKE 


KOCHPLATTEN U. 
RUNDFUNKGERÄTE 
NUR IM FACHGESCHÄFT 


GERHARD GIER u. 00. 


LITZMANNSTADT, SOHLAGETERSTR. 9 RUF 168.17 


Sn 


HANOMAG 


50 P. Diesel-Raupenschlepper 
88 ö. Diesel-Ackerradschlepper 


mit entsprechenden Schlepperpflugen 


Sirassenzugmaschinen 2) Pöl, I PS, 


Generalvertretung 


im Warthegau 


W. Klinksiek, Posen, Saarlandstraße 7 


Ruf 3158 
8159 


Original-Ersatzteile 


